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Biermachtepakt
unterzeichnet

Generalrat ber
Wirtschaft Hemsen

Die Rekordarbeit des Reidiskabinetfs

30 Gesetzentwürfe in 10 Stunden

Die Freitagssitzung des Kabinetts, die mit
zweistündiger Unterbrechung von 11 Uhr vor-
mittags bis fast gegen Mitternacht dauerte ,
kann ohne Uebertreibung als eine Rekord -
sitzung bezeichnet werden, denn

eine derartige Arbeitssülle ist wohl noch nie -
mal ? in einer Kabinettssitzung bewältigt
worden .

Wir kennen bisher aus Kabinettssitzungen frühe-
rer Jahre nur ein Bild : Sitzungen von mor -
gens bis fast zum nächsten Morgen , in denen
man viel redete , sich stritt , Möglichkeiten
und Kombinationen erörterte , in denen man
kuhhandelte , in denen aber praktische
Arbeit in keiner Form geleistet wurde . Vor
den Türen des Sitzungssoales tummelten sich
rudeliveise die N a chr i ch t e n j ä « e r ». wurden

Gerüchte zu Hunderten vroduziert — übrigens
das einzige Produktive an diesen Sitzungen —
alle halbe Stunde wurde « ine Situation besoro-
chen und alle halbe Stunde gab es neue Schlag-
zeilen. Und was enthielten diese Schlagzeilen?
Parteiklagen . Partei st reit , Zank um
Ministersessel und Beamtenvosten, Intrigen ,
und was es sonst noch alles gibt .

Nur eines enthielten sie nicht : Praktische Schaf -
fung von Arbeit und Brot für diejenigen , die in
blindem Unverstand diesen Männern überhaupt
eine Wirkungsmöglichkeit gegeben hatten , und die
allmählich erwacht sind , und zum letzten Male
am S . März eine deutliche Quittung den Män -
nern des Systems gaben .

Dagegen jetzt : Kabinettssitzungen im national -
sozialistischen Staat . Da gibt es keinen Streit ,
keinen Zank, keine langen Meinungsverschieden-
beiten , keine Intrigen , keine „Neuen Situativ -
nen"

, keine Nachrichtenjäger, keine Schlagzeilen
mit Informationen und Sensationen , die schon
nach einer halben Stunde nicht mebr wahr sind,
und keine Aussprachen zu Dreien in der Zim-
merecke.

Hier wird gearbeitet .
Gesetzentwurf um Gesetzentwurf wird verlesen
und begründet . Die Leiter der einzelnen Mini -
sterien und ihre Staatssekretäre tragen das vor.
was in den letzten Tagen und Wochen von der
Anregung über den Vorschlag zu einem praktischen
Gesetzentwurf gereift ist und nun in die Tat um-
gesetzt werden kann. Es gibt keine wilden Mei -
nungsverschiedenbeiten. keine bestigen Diskussio -
nen. Hier und da wird noch ein wenig gefeilt ,
eine Anregung gegeben , ein Ratschlag bespro -
chen ; wie überhaupt hier Männer beisammen-
sitzen , die alle nur einen Willen haben und alle
nur ein Ziel .

Hier ist das Wort „Rat " wieder zu dem ge-
worden , was es in alten Zeiten war . Hier wird
wirklich geraten und beraten , und dag Beraten
hat Hand und Fuß und dient Volk und Nation .

Für Minister des Dritten Reiches und ihre
Mitarbeiter gibt es keine Müdigkeit , gibt es
keine wäte Stunde und keine Vertagung . . .
Was getan werden muh , wird sofort und gut
getan , und nicht auf die lange Bank ge-
schoben.

30 Gesetzentwürfe in 10 Stunden . . . Das be-
deutet im Durchschnitt eine Beratungszeit von
20 Minuten pro Gesetz . In einer solchen
Zeit vermochte man Gesetze, die zum ersten
Male an das Kabinett kamen , zum Beschluß
zu erheben, ganz einfach , weil sie gut und ver -
antwortungsbcwußt vorbereitet waren .
Aus früheren Jahren kennen wir ein anderes
Bild . Ein einziger Gesetzentwurf, wie etwa der
über Steuererleichterungen , wurde

Der Sieg der Vernunft
Rom , 18 . Juli . Am Arbeitstisch M u s s o -

linis im Palazza Venezia ist heute mittag
IS Uhr ber Viererpakt von den Botschaftern
Deutschlands , Englands und Frank -
reich und von Mussolini , dem Schöpfer
dieses Vertrages , uuterzeichnet worden . Der
Pakt ist in vier Exemplaren je in einer der
Sprachen der vier Kroßmächtc ausgefertigt .
Die vier Originale bleiben im Palazzo Vene -
zia deponiert . Als erster unterzeichnete der
deutsche Botschafter , von Hassel , dann die Bot -
fchaster Englands und Frankreichs und schließ -
lich der italienische Regierungschef .

Hitler an Mussolini
Berlin , IS . Juli . Reichskanzler Adolf Hit »

l e r hat anläßlich der Unterzeichnung des Vier »
mächtevaktes an den italienischen Regierungschef
Ministerpräsident Mussolini das folgende Te -
legramm gerichtet :

„Die soeben erfolgte Unterzeichnung des Vier -
mächtevaktes gibt mir willkommenen Anlaß , Ew .
Exzellenz meinen herzlichen Glückwunsch dazu zu
übermitteln , dah dieses , der staatsmännischen Jni -
tiative Ew . Exzellenz zu dankende ,

die Freund s ch a f t zwischen unseren beiden
Ländern befestigende Vertragsmerk

lach schwierigen Verhandlungen zum glücklichen

Abschluß gebracht ist. Gerade angesichts der heuti¬
gen so ernsten Weltlüge ist dieses Bekenntnis der
vier Mächte zu gemeinsamer Arbeit und Berstän «
dignng ein Lichtblick im Leben der Völker .

Hi t l e r.

Sanktelegramm an den Reichs«
außenminister

Berlin , IS . Juli . Reichskanzler Adolf Hitler
hat den zurzeit in Neudeck weilenden Reichs -
außenminister Frhrn . v . Neurath telegraphisch
gebeten, dem Herrn Reichspräsidenten von derer -
folgten Unterzeichnung des Viermächtepaktes Mel -
dung zu erstatten und ihm gleichzeitig von seinem
Telegramm an den italienischen Regierungschef
Kenntnis gegeben . In dem Telegramm an den
Reichsaußenminister heißt es zum Schluß:

„Zugleich bitte ich auch Sie , meine herzlichen
Glückwünsche zum Abschluß des Viermächtepaktes
entgegenzunehmen . Ich danke Ihnen , sehr geehr -
ter Herr v . Neurath , für Ihre zielbewußte und
energische Mitarbeit an diesem außenpolitisch so
bedeutungsvollen Vertragsmerk ."

Dienst am Wiederaufbau
Berlin , IS . Juli . Der Reichswirtschaftsminister

gibt folgendes bekannt : Um bei den Arbeiten
der Reichsregierung die Erfahrungen der prakti -
schen Wirtschaft zu verwerten , beruft der Reichs -
kanzler einen

Generalrat der Wirtschaft ,
dessen Mitglieder die Aufgabe haben , der Reichs -
regieruug zur Beratung in allen wirtschaftlichen
Fragen zur Verfügung zu stehen .

Der Generalrat der Wirtschaft tritt jeweils auf
besondere Einladung zusammen .

*

Die bisher ernannten Mitglieder des General -
rats der Wirtschaft

Berlin , IS . Juli . Der Reichskanzler hat zu-
nächst in den Generalrat der Wirtschaft folgende
Herren berufen :

Herbert Backe , Domänenvächter ( Berlin) ,
Professor Dr . Karl Bosch (Heidelberg ) ; Eehei -
mer Landesbaurat Dipl .-Jng . Eugen Böhrin -
ger , Direktor der Marimiliansbütte ( Rosenberg,

Oberpfalz) ; Generaldirektor August Diehm ,
Deutsches Kalisyndikat (Berlin ) I Bankier August
von F i n ck ( München) ; Dr . Otto Chr. Fischer ,
Präsident des Zentralverbandss des Deutschen
Bank- und Bankiergewerbes ( Berlin ) ! Dr .Dr .
Albert Hackelsberger , Fabrikbesitzer lOef -

lingen -Baden ) ; Regierender Bürgermeister Krog -

mann ( Hamburg) ; Dr . G . Krupp von Bohlen u .
Halbach (Essen ) ! Preußischer Staatsrat Dr . Ro-
bert L e y . Führer der Deutschen Arbeitsfront
(Berlin ) ! Dr . Lier , Handelskammervräsident ,
Treuhänder der Arbeit ( Frankfurt a . M . ) ! Preu -
bischer Staatsrat Friedr . Reinhart , Bank-
direktor ( Berlin ) ! Dr . Hermann Reischle .
Führer des Landhandels und der landwirtlchaft -
lichen Genossenschasten (Berlin ) ! Kurt Freiherr
von Schröder , Handelskammervräsident ( Köln ) ,
Karl Friedrich von Siemens ( Berlin ) ! Preußi -
scher Staatsrat Dr . Fritz Thyssen ( Mülheim a . d.
Ruhr ) ! Generaldirektor Dr . Albert Vögler
( Dortmund ) .

stundenlang besprochen und beraten , dann gerie-
ten sich die einzelnen Ressortminister in die
Haare , der F i n a n z m i n i st e r war anderer
Meinung , wie der Wirtschastsminister .
der A r b e i t s m i n i st e r kämpfte gegen beide
und zum Schluß vertagte man den Entwurf und
setzte ihn nach Wochen wieder einmal aus die
Tagesordnung . Und wenn er dann spruchreif war ,
dann konnte er vielleicht dem Parlament
zugeben und in dessen unergründlichen Ausschüs-
sen, Unterausschüssen und Unterunterausschüssen
verschwand er dann endgültig .

Es gehörte schon viel Glück dazu, wenn er tat -
sächlich noch einmal wieder ans Tageslicht kam .
Man sage nicht , daß die 30 Gesetzentwürfe ja
nur ein Teilausschnitt aus dem großen
Gesetzgebungswerk seien , das das Dritte Reich in
Angriff genommen bat . Viele Mosaiksteinchen er-
geben erst ein Bild , und die Auswirkung vieler
dieser Gesetze ist erheblich größer als es dem
Laien auf den ersten Blick erscheinen mag.

Für die Regierung der nationalsozialistischen
Revolution gibt es keine Ferien . Zwar wird ein
Teil der Minister , die in den letzten Monaten in

geradezu beispielloser Weise beansprucht worden
sind , weil sie ein riesiges Trümmerfeld abzuräu -
men und gleichzeitig neu zu bauen hatten , in den
nächsten Monaten nicht in Berlin weilen , aber
sie werden sich trotzdem nicht der Muße hingeben,
sondern in der Erkenntnis , daß man nicht nur
vom grünen Tisch regieren kann, sondern immer
wieder ins Volk hineingehen muß. um seine
Wünsche und leinen Willen kennen zu lernen , in
die verschiedenen Teile des Reiches reisen , um
dort an Ort und Stelle ihre Arbeit fortzusetzen .

Die Minister der nationalsozialistischen Revo -

lution lieben keine Vorschußlorbeeren und sie
lieben auch keine Ankündigung ihrer Absichten.
Sie wollen nicht , daß sie nach ihren Absichten be -
urteilt werden, sondern nach tbren T a ten . Es

ist darum müßig, im voraus auszuzählen, was

für die nächsten Wochen vom Führer des Deut -

schen Reiches , dem Reichskanzler Adolf Hit -

ler , und seinen Ministern geplant ist.
Die Praxis wird von Fall zu Fall zeigen , daß

au » die Ferienzeit der Minister dem einen dient ,
was sie zu allen Zeiten Tag und Nacht beseelt :

rastlose Arbeit für Reich und Volk !

Beschlüsse der Nachtsikung
Berlin , IS . Juli . In der Abendsitzung des

Reichskabinetts , die sich bis Mitternacht aus -
dehnte , wurden weitere bedeutsame Gesetze ver -
abschiedet . Angenommen wurden :

Ein Gesetz zur Errichtung einer vorläuiigen
F i l m k a m m e r , ein Gesetz über die Zuständig-
keit des Reiches sür die Regelung des st ä n d i -
schen Aufbaues der Landwirtschaft ,
« in Gesetz über Steuererleichterungen ,
ein Gesetz betr . Steuerbefreiung neu -
errichteter Wohngebäude , ein Gesetz
über die Z i n s e r l e i ch t e r u n g für landwirt -
schaftlichen Auslandskredit , ein Gesetz über die
Anwendung von Vorschriften des Gesetzes betr.
die gemeinsamen Rechte der Besitzer von Schuld -
verschreibungen . ein Gesetz zur Ergänzung
des Handelsgeletzbuches , ein Gesetz zur
Regelung der Auszahlung gekündigtei Geschäfts -
guthaben bei gemeinnützigen Baugenossen -
schaften , ein Gesetz zur Aenderung des Ge »
Nossens chaftsgesetzes . ein Gesetz zur Re »

gelung der W a r e n h au s st e u e r und der Fi »
lialsteuer sür das Jahr 1933. ein zweites Gesetz
zur Aenderung des M i l ch g e s e tz e s.

SonnerStag Unterzeichnung des
Konkordats in Rom

f Rom , IS . Juli . Wie wir aus vatikanamt -

lichen Kreisen hären , wird die Unterzeichnung des
Konkordats durch Vizekanzler von P a v e n , der
zu diesem Zweck wieder in Rom erwartet wird ,
am Donnerstag der kommenden Woche statlsin -
den.

Bekanntmachung
Nationallozialilten !

Nationalfozialiftinnen !

Verfchont uns möglidilt mit Euren

perfönlidien Angelegenheiten !
Wenn wir mit Gesuchen und Besuchen in ver -

sönlichen Angelegenheiten beschäftigt werden ,

nehmt Ihr uns die Möglichkeit , die allgemeinen
Voraussetzungen für den Wiederaufstieg des Ein -

zelnen zu schaffen. Unsere Aufgabe ist es aber ,

gerade dem Gemeinwohl zu dienen .

Bringt Eure persönlichen Anliegen bei den zu-

ständigen Partei - oder Staatsstellen vor !

Merkt Euch besonders auch : Reichs -

statthalter und Regierung haben keine Stel -

len zu vergeben ; sie können sich mit der

Stellenvermittlung auch gar nicht beschäftige « .

Dies ist die Ausgabe der Arbeitsämter und

der Personalabteilungen der Gau - und

Kreisleitungen der NSDAP ..
Karlsruhe , den 13 . Juli 1333.

gez . Robert Wagner , Reichsstatthalter
und Gauleiter .

*

Die Befuchszeif beim Reiths -
(tatfhalter

ist wie folgt festgesetzt:
täglich (ausgenommen Sonn - und Feier -

tags ) v o r m i t t a s zwischen 11 und 13 Uhr
und nachmittags von 17.30—18.30 Uhr .

Außerhalb dieser Zeit werden keine Besuche
empfangen .

Auswärtige Besucher wollen sich vor -
her schriftlich anmelden .

Nichtangemeldete auswärtige Besucher
Haben keine Aussicht angenommen zu werden .

Karlsruhe , den 13 . Juli 1933.
Kanzlei des Reichsstatthalters .
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Die MKwWung der Steuer
schraube

Berlin , 15 . Juli . ( Eig . Meld .) Die Neichsre -
gierung hat gestern eineil Gesetzentwurf über
Steuererleichterungen verabschiedet , der

für die Wirtschast erhebliche Entlastungen
bringt . Der Gesetzentwurf besteht aus vier
Absätzen , die im einzelnen folgendes vor -
sehen :

8 i
regelt die Steuerermäßigungen für Instand -
setzungen und Ergänzungen an Betriebs -
g e b ä u d e n . Bei der Einkommen - und der
Körperschastssteuer ermäßigt sich die Steuer -
schuld für die Steuerabschnitte , die nach dem
30. Juni und vor dem 1 . Januar 1983 enden ,
« m 10 Prozent der Aufwendungen zur In -
ftandsctzungö - uud Ergänzungsarbeiten an
Gebäuden oder Gebäudeteilen , die einem ge-
werblichen Betrieb des Steuerpflichtigen die -
nen , wenn die folgenden drei Boraus -
setzungen gegeben sind :

1 . Die Lohnfnmme des Betriebes
der Steuerpflichtigen muß im Steuerabschnitt
öer Instandsetzung oder Ergänzung um min -
öestens den Betrag , für den die Steuerermä¬
ßigung verlangt wird , über die Lohnsumme
des unmittelbar vorangegangenen
Steuerabschnittes hinausgehen . Bei der Ge -
genüberstellung der Lohnsummen werden
Arbeitslöhne von mehr als 3600 NM . jährlich
nicht berücksichtigt .

2 . Zur Instandsetzung und Ergänzung der
Gebäude dürfen

nur inländische Erzeugnisse
verwendet werden , es sei denn , daß geeignete
inländische Erzeugnisse nicht vorhanden sind
oder ihre Verwendung zu einer » » Verhältnis -
mäßigen Verteuerung führen würde .

3 . Beginn und Ende der Jnstandsetzungs -
nnd Ergänzungsarbeiten müssen in die Zeit
nach dem SO. Juni 1983 und vor dem 1 . Ja -
nuar ISIS fallen .

8 2
regelt die Steuerfreiheit für

einmalige Zuwendungen an Arbeitnehmer
Gewährt ein Arbeitgeber seinen Arbeitneh -

mern einmalige Zuwendungen über den Be -
trag des vereinbarten Arbeitslohnes hinaus ,
so gelten diese Zuwendungen nicht als
Einkünfte des Arbeitnehmers im Sinne
» es Einkommensteuergesetzes und nicht als
Schenkungen im Sinne des Erbschasts -
steuergesetzes , wenn sie in der Zeit vom 1 .
August 1933 bis 31 . Dezember 1933 und in
Form von Bedarfsdeck ungs scheinen
erfolgen . Bedarssdeckungsscheinc sind gegen
Entrichtung des entsprechenden Betrages bei
den Finanzämtern erhältlich . Die Bedarssdek -
kungsscheine berechtigen zum Erwerb von
Kleidung , Wäsche und HanSgerät . Die Steuer -
freiheit gilt n-icht für Arbeitnehmer , deren
vereinbarter Arbeitslohn mehr als 3600 RM .
jährlich beträgt .

8 3
regelt die

Steuerfreiheit sür neue Unternehmungen
Der Reichsminister der Finanzen wird er-

müchtigt, Unternehmen zur Entwicklung
neuer Her st ellungsver fahren oder
zur Herstellung neuartiger Erzeugnis -
s e , falls hierfür ein überragendes Bediirsnis
der gesamten deutschen Volkswirtschaft aner«
kannt wird , für eine von ihm zu bestimmende
Zeit von den laufenden Steuern des Reiches
und der Länder, die von dem Einkommen ,
vom Ertrag , von? Vermögen und vom Umsatz
erworben werden , ganz oder teilweise zu be -
freien . Ob ein überragendes Volkswirtschaft-
liches Bedürfnis im Sinne dieses Gesetzes vor-
liegt , wird im Einzelfall durch deu Reichsmi -
nister der Finanzen im Benehmen mit dem
Reichswirtschaftsminister und dem Reichsmi -
nister für Ernährung und Landwirtschaft be-
stimmt . Die Freistellung von Stenern darf

nicht zu einem unmittelbaren Wettbewerb mit
Unternehmen führen , die am 15 . Juli 1933
in der deutschen Volkswirtschaft bereits be -
standen haben . Im

8 4
wird der Reichsminister der Finanzen ermäch -
tigt , zur Durchführung und Ergänzung dieses
Gesetzes Rechtsverordnungen nnd allgemeine
Verwaltungsvorschristen zu erlassen .

Ein weiterer Gesetzentwurf sieht die
Steuerbefreiung neuerrichteter Wohngebäude
vor , und zwar für den 8 14 Abs . 1 des Real -
steuersenknngsgesetzes vom 1 . Dezember fl930 ,
der folgenden Schlußsatz anfügt :

„ Wohngebäude , die im Kalenderjahre 1933
im Rohbau vollendet und bis znm 3t . Mai
1884 bezugssertig werden , gelten als im Rech -
nungsjahr 1933 bezugsfertig geworden .

"
Der 8 20 Absatz 1 des Grundsteuerrahmen -

gesetzes vom 1 . Dezember 1930 wird durch Ein -
sügung des in Artikel 1 enthaltenen Satzes
in gleicher Weise geändert . Das Gesetz tritt
rückwirkend mit dem 1. April 1933 in
Kraft .

Nie BersMng der Deutschen
evangelischen Kirche

Luthertscher Reichsbischos - Ein geistliches Ministerium - Sie Nationalsynode
Berlin , IS . Juli . (Eigene Meldung .) Das

Berfafsungswerk der deutschen evangelischen Kirche
beginnt mit folgenden Worten :

In der Stunde , da Gott unser deutsches Volk
eine große geschichtliche Wende erleben läßt , ver -
binden sich die deutschen evangelischen Kirchen in
Fortführung und Vollendung der durch den
deutschen evangelischen Kirchenbund eingeleiteten
Einigung zu einer einigen deutschen evangeli -
schen Kirche . Sie vereinigt die aus der Reform « -
tion erwachsenen , gleichberechtigt nebeneinander ,
stehenden Bekenntnisse in einem feierlichen Bund
und bezeugt eine Taufe , ein Gott , der Vater unser
aller , der ist über allem und durch all « und in
allen .«

Die deutsche evangelische Kirche gibt sich nach-
stehende Verfassung :

Artikel 1 .
Die unantastbare Grundlage der deutschen

Evangelischen Kirche ist das Evangelium
von Jesus Christus , wie es uns in der
Seiligen Schrift bezeugt und in den Bekenntnissen
der Reformation neu ans Licht getreten ist.
Hierdurch werden die Vollmachten, deren die Kir -
che für ihre Sendung bedarf , bestimmt und be-
grenzt.

Artikel 2 .
Die deutsche evangelische Kirche gliedert sich in

Landeskirchen . Vekenntnisverwandte Kir-
chengemeinlchaften können angeschlossen werden.
Die Art des Anschlusses wird durch ein Gesetz
bestimmt. Die Landeskirchen bleiben in Bekennt¬
nis und Kultus selbständig. Die deutsche evan-
gel . Kirche kann den Landeskirchen für ihre Ver-
fasfung , soweit diese nicht bekennismäbig
gebunden ist, durch Gesetz einheitliche
Richtlinien geben . Sie hat die Rechtseinheit

40 *6» Mannheimer Arbeiter
marschieren aus

Mannheim , 15. Juli ( Eig . M e l d.) . lleber
40 000 Mitglieder der Deutschen Arbeitsfront ver -
anstalteten heute nachmittag im Rosengarten eine
Kundgebung , um ein Treuebekenntnis zum uatio -
nalen Staat abzulegen :

Der Führer der Arbeitsfront. Dr . L e y , betonte ,
daß die nationale Revolution jetzt in das Sta -
dium der Prüfung und Klärung des bisher Ge-
leisteten trete . Dr . Leg wies darauf bin , daß sich
der Nationalsozialismus als Ziel gesteckt habe, den
Arbeiter wieder zum Herrenmenschen zu erziehen.
Herrentum sei nicht von Geburt und Geld abhän -
gig , sondern allein von der Rasse .
Einheitliche Wirlschasts- und Sozial-

volitik
Berlin , 15 . Juli . Gegenüber irrigen , über 'Zen

Rahmen der getroffenen Vereinbarungen hinaus-
gebenden Darstellungen über die künftige Zusam-
menarbeit zwischen Reichswirtschastsminister und
Reichsarbeitsminister wird amtlich mitgeteilt :
Der Reichswirtschastsminister und der Reichsar-
beitsminister haben eine Vereinbarung getroffen,
wonach die von der Abt . III des Reichsarbeits -
Ministeriums (Sozialoerkassung , Arbeitsrecht , Ar-
beitsschutz , Lohnpolitik , Treuhänder der Arbeit )
zu treffenden wichtigen Entscheidungen im Ein -
vernehmen mit dem Reichswirtschaftsministerium
ergehen . Die Referenten beider Ministerien
sind angewiesen, bei g r u n d l e g e n de n Maß -
nahmen und Entschließungen aus den erwähnten
Gebieten bereits vom Beginn der Behandlung an
engste Fühlung miteinander zu halten .

Damit ist eine einheitliche Wirtschasts - und
So »i«tlvolitik gewährleistet .

Staatsbesuch des apostolischen Nuntius
bei Ministerpräsident Eöring

Am Samstog mittag stattete der apostolische

Nuntius Or ^ enigo dem preußischen Minister -
Präsidenten einen offiziellen Besuch ab, da er als
Nuntius auch beim preußischen Staat akkreditiert
ist. Eine Polizeiabteilung erwies bei der
Ankunft und bei der Absabrt des Nuntius die
Ehrenbezeugungen. Der Adjutant des Minister¬
präsidenten, Major Bodenschatz , empfing den
Nuntius an der Freitreppe und geleitete ihn zum
Ministerpräsidenten , der sich eine Stunde mit
Orsenigo unterhielt. Die Beziehungen des pren-
bischen Staates zum Vatikan wurden erörtert ,
sür die jetzt nach Abschluß des Reichskonkordats
die besten Vorbedingungen geschaffen sind. Es
wurde eine vollständige llebereinstimmung in
allen Ansichten festgestellt . Am Nachmittag stat -
tete Ministerpräsident Eöring dem Nuntius sei -
nen Gegenbesuch ab.

Nie Kommissare sür die preußischen
Kircheuvrovinzen zurückgezogen

Berlin, 15 . Juli . Nachdem die Verfassung für
die Deutsche Evangelische Kirche zustandegekom -
inen ist, hat der preußische Minister für Wissen -
schaft. Kunst und Volksbildung mit Erlab vom
14 . d. M . das Kommissariat für die evangelischen
Landeskirchen mit dem heutigen Tage für be-
endet erklärt .

Empsönge beim badischen Anen-
minister

Karlsruhe , 15 . Juli . Der badische Innen -
minister Pflaumer enipfing den Bischof der
evangelischen Landeskirche , K ühlewe i n ,
ferner die Vertreter der Landesgemeinschaft
der freien Wohlfahrtspflege, sowie eine Ab-
ordnung des Verbandes badischer Bnrgermili -
zen und -Wehren.

unter den Landeskirchen auf dem Gebiete der
Verwaltung und Rechtspflege zu sör-
dein und zu gewährleisten. Eine Berufung füb -
render Amtsträger der Landeskirchen erfolgt nach
Fühlungnahme mit der deutschen evangelischen
Landeskirche . Alle kirchlichen Amtsträger sind
beim Amtsantritt auf die Verfassung der deutschen
evangelischen Kirche zu verpflichten.

Artikel Z.
In Artikel 3 wird bestimmt, daß die deutsche

evangelische Kirche das deutsche gesamtkirch -
liche Rechtsleben regelt , ebenso ihr Ver-
hältnis zum Staat und ihre Stellung zu andern
Religionsgesellschaften.

Artikel 4 lautet : „Die deutsche evangelische
Kirche will die in ihr geeinten deutschen evan -
gelischen Christen auch für die Erfüllung
des göttlichen Auftrages der Kirche rü-
sten und einsetzen . Sie bat deshalb von der Hei -
ligen Schrift und dem reformatorischen Bekennt-
nis her sich um eine einheitliche Haltung in der
Kirche zu bemühen und der kirchlichen Arbeit Ziel
und Richtung zu weilen. Ihre besondere Fürsorge
widmet sie dem deutschen Volkstum und
vornehmlich der Jugend .

In Artikel 5 wird bestimmt , daß an der Svitze
der Kirche der lutherische Reichsbilchof steht . Dem
Reichsbischof steht ein geistliches Ministe «
r i n m zur Seite . Ein « deutsch« eoangtlisch « R a -
tinalsynode wirkt bei der Bestellung d«r
Kirchenleitung und bei der Gesetzgebung mit . Be -
ratende Mitglieder verbürgen den im deutschen
evangelischen Volkstum lebtndigtn Kräften die
freie schöpferische Mitarbeit im Dienst der Kirche .

Artikel 8 sieht vor : Der Reichsbischos vertritt
die deutsche evangelische Kirche . Er ist berusen.
die Gemeinsamkeit des kirchlichen Lebens in den
Landeskirchen sichtbar zum Ausdruck zu bringen
und für die Arbeit der deutschen evangelischen
Kirche eine einheitliche Führung zu gewährlei-
sten.

Er trifft die zur Sicherung der Verfassung er-
forderlichen Maßnahmen . Er setzt auch die Mit-
glieder des geistlichen Ministeriums in ihr Amt
ein und tritt mit den führenden Amtsträgern der
Landeskirchen zu regelmäßigen Sitzungen und Be-
ratungen zusammen . Er vollzieht ferner die Er -
nennung und Entlassung der Beamten der deut-
ichen evangelischen Kirche .

Der Reichsbischof hat das Recht , jede geistliche
Amtshandlung vorzunehmen , in Sonderheit zu
predigen , Kundgebungen im Namen der deutschen
evangelischen Kirche zu erlassen und auherordent -
liche Büß - und Festgottesdienste anzuordnen .

Soweit es sich hierbei um die Wahrung und
Pslege eines anderen als seines Bekenntnisses
handelt , werden feine Befugnisse durch das hier-
für berufene Mitglied des geistlichen Ministe -
riums wahrgenommen. Für die Erledigung des
Kirchenverwaltungsgeschästes hat der Reichsbilcho ^
seinen Amtssitz in Berlin . Er erhält keinen
Kirchenfprengel.

Die Wahl des Reichsbischofs .
Der Reichsbischos wird der Na t i on a lsy -

n o d e von den in leitendem Amt stehenden
Landesführern in Gemeinschaft mit dem
geistlichen Ministerium vorgeschlagen und von
der Nationalsynode des Bischofsamtes berufen.
Die Aufgaben des geistlichen Ministeriums und
der weiteren Kircheneinrichtungen sind bereits be-
kanntgegeben worden. Es ist nur noch «u ernxih -
nen, dab die Mitglieder des geistlichen Ministe -
riums vom Reichsbischos ernannt werden . Es
besteht aus drei Theologen und einem rechtskun -
digen Mitglied , das die deutsche evangelische
K i r ch e n ka n z l e i als oberste kirchliche Verwal -
tungsbehörde leitet . Das geistliche Ministerium
trägt dem RfTchsbiichof gegenüber die Verant¬
wortung für die Einheit der Kirche .

Die deutschen evangelischen Kirchengesetze wer -
den von der Nationalsynode im Zusammenwirken
mit dem geistlichen Ministerium oder von diesem
allein beschlossen, durch den Reichsbischof auege »

fertigt und im Gesetzblatt der deutschen evange -
tischen Kirche ve»kündet .

Die Nationalsynode wird durch den Reichsbi-
lchof mindestens einmal im Jahre berusen. Im
übrigen soll er dem Verlangen der National!? -
node nach einer Berufung Rechnung tragen . Ort
und Zeit der Tagung bestimmt der Reichsbischos ,
der sie durch einen Gottesdienst eröffnet.

Baden erhält in der Nationalsynode 1 Sitz .

Nadische Kirchentvahlen durch
Einheitsliste

Karlsruhe , 15. Juli . Das Reichsinnenmini -
sterium hat angeordnet , dab am 23 . Juli 1333
in der ganzen deutschen evangelischen Kirche Wab-
len sür die evangelischen Körperschaften nach der
bisherigen Verfassung stattfinden . Im Blick auf
die grobe Verantwortung für Kirche und Volk
haben die beiden kirchlichen Gruppen der Lan-
dessynode vereinbart. Einheitslisten für
die Wahl in die Landessynode und für die ört -
lichen Körperschaften auszustellen .

Die Glaubensbewegung „Deutsche Christof .
Gau Baden , und die Kirchlich- positive Vereint -
gung vereinbaren solgendes:

Die gemeinsame Liste sür die Kirchenwahl zur
Landessynode wird aufgestellt auf der Grundlage ,
daß von 57 zu wählenden Abgeordneten 32 Sitz«
der Glaubensbewegung „Deutsche Christen "

, Gau
Baden , und 25 Sitze d« r Kirchlich - positiven V«r -
einigung znsallen .

Für die Wahlen der örtlichen kirchlichen
Körperschaften werden ebenfalls Einheitslisten
aufgestellt. Die Kirchlich -vositive Vereinigung er -
hält ihre bisherige Zahl von Vertretern, die übri »
gen Sitze fallen der Glaubensbewegung . .Deutsche
Christen"

, Gau Baden , zu .
Im kirchlichen Interesse können kleinere Ab-

weichungen im beiderseitigen Einvernehmen vor-
genommen werden.

„Volk bei der Arbeit "
Berlin , 15 . lEig . Meld .) Ueber das Thema

„Volk bei der Arbeit " wird am Montag »
abend in der Zeit von 7 .50 Uhr bis 8 Uhr der
Reichsminister für Bolksaufklärung und Propa -
ganda , Dr . Goebbels , über alle deutschen
Sender sprechen.

18 Mitglieder des englischen Unterhauses for-
dern in einer Entschließung die Revision des
Trianon-Vertrages , „um einen Akt der Gerech -
tigkeit gegenüber der ungarischen Nation zu
vollziehen."

»
Am 15. und 16. Juli findet in Düffel-

dorf der erste NS .-Frauenkongreß statt , in des«
sen Mittelpunkt die Einweihung des Klara -
Hitler - Hauses steht .

*

Das dritte Verbandsturnfest des deutschen
Turnverbandes in der Tschechoslowakei hat am
Freitag mit einer eindrucksvollen Totenehrung
in Saaz (Böhmen) begonnen.

*

In Magdeburg fand am Freitag abend eine
Riesenkundgebung der RSBO . statt , auf der
Reichsstatthalter L o e p e r und der Führer der
deutschen Arbeitsfront, Dr . L eh, vor 100 000
Schaffenden sprachen .

*

Die Reichsleitung des Wehrwolf hat sich mit
ihren sämtlichen Gliederungen der obersten SA .»
Führung unterstellt .

♦

Nach einer amtlichen Mitteilung ist Privat-
Personen oder Vereinen das Führen der Reichs -
kriegSflagge oder der deutschen Dienstflaggen bei
Strafe verboten.

*

Der Deutsche Hochschulring hat sich aufge-
löst.

»
Zu den von einigen Blättern gebrachten Mel-

düngen, daß H e n d e r s o n heute von Rom nach
Berlin abreise, wird von unterrichteter Seite
mitgeteilt , daß er kaum vor Montag abend in
Berlin eintreffen wird .

»
Der stellvertretende LandeSinspekteur der RS .»

DAP. in Oesterreich , Frauenseld , hat gegen die
Landeshauptstadt Wien «ine Klage eingebracht, in
der das vom Wiener Landtag beschlossene Gesetz
auf Aberkennung der Mandate der Vertreter der
NSDAP , als Verordnung angefochte , wird.

»

Der Innsbruck « Gemeinderat und LandeS -
rechner Pattiß ist wegen Betätigung i« der
NSDAP , mit sofortiger Wirkung ohne Pension
ans dem Landesdienst entlassen worden.

»
Der Danziger Senat hat auf Grund des Er-

mächtigungsgefetzes eine Verordnung erlassen ,
durch die die Geltungsdauer der am 1. Juli
1333 bestehenden Tarifverträgen bis zum 31.
Dezember 1S33 verlängert .
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Der Badische Landesjugendtag hat seinen An -

fang genommen . In den letzten Tagen herrschte
in den mit der Durchführung der Veranstaltung
beschäftigten Stellen Hochbetrieb . Eine Menge
von Vorbereitungen mußte getroffen werden .
Tausende von Plaketten wanderten ins Land
binaus . Freudig stellte sich die Jugend in den

Dienst der Sache , um gemeinsam mit den Be -

Hörden ans Werk zu gehen .
ES ist ein erfreuliches Zeichen der Zeit , daß

Behörden und Jugend in enger Zusammenarbeit
für daS große Ziel zusammenwirken . Im frü -

Heren Staat standen sich Jugend und a m t -

lichc Stellen fremd gegenüber . Jeder in

der Jugendbewegung Stehende weiß , welcher
Einsatz nötig ist , um den Jugendtag erfolgreich
durchführen zu können . Während das Ministe -

rium des Kultus und Unterrichts unter Leitung
des Ministers Dr . Wacker im Einvernehmen
mit dem Jugendführer des Landes Baden , Kern -

per . die Vorbereitungen organisatorischer Art

durchführte , übernahm die Jugend selber die

propagandistische Vorbereitung . Sie will

nicht betteln , sie will vielmehr zeigen , daß sie
für die freiwilligen Spenden auch etwas bietet .
Unter diesem Gesichtspunkt werden auch die

Programme der Jugend in der Woche vom 15.
bis 22 . Juli durchgeführt .

An der Spitze marschiert überall die Hit -

lerjugend mit ihren Darbietungen . Aber

auch die anderen Verbände haben sich willig
an die Seite der HJ . gestellt , um dem Jugendtag

zu einem großen Erfolg zu verhelfen . Die

Spielscharen führen ihre Volkstänze auf :

Posaunenchöre , Sprechchöre , Laienspiele , Jugend -

singen , Reigen usw . wechseln in bunter Reihen -

folge ab . Dazu kommen die sportlichen Veran -

staltungen und die Platzkonzerte . Den Höhepunkt
bilden die einzelnen Jugendkundgebun -

gen , die diesmal größtenteils in den mittleren
A m t s st ä d t e n zur Durchführung ko nnien . Von

den Kundgebungen in den Großstädten seien der

LandeSjngendführertag in Karlsruhe und die

Rede deS Kultusministers Dr . Wacker im Ni -

belungen -Saal in Mannheim genannt .

Die Karlsruher Kundgebung erhält ihre be -

sondere Bedeutung durch die Teilnahme des

NeichsstatthalterS Robert Wagner .

Die Ueberreichung des Patenbriefes der

Hitlerjugend an den Reichsstatthalter bringt

symbolisch zum Ausdruck , wie eng sich die Jugend
mi ^ dem höchsten Repräsentanten Badens ver -

bu . : n fühlt . Es ist geradezu rührend , mit wel -

cher Liebe und Hingabe die einzelnen Führer

und vor allen Dingen die oberste Führung
der Hitlerjugend in Baden an dem Reichsstatt -

Halter hängen . Größte Verehrung bei der badi -

schen Jugend genießt auch Minister Dr . Wacker ,
der bekanntlich zum Landesjugendtag auf -

gerufen und stets das größte Verständnis für
die Arbeit der Jugend bewiesen hat . Die erzie -

herische Arbeit der Jugendverbände mit der Kul -

turarbeit deS Staates ist heute aufs engste
verbunden .

Aber auch die breite Oeffentlichkeit nimmt

an diesem Jugendtag den größten Anteil . Trotz -

dem heute weit weniger Bünde und Verbände

bestehen , wie etwa vor einem Jahr , ist die Tat -

fache hervorzuheben , daß heute fast dreimal

so viel Jugendliche in Baden in den

Jugendorganisationen zusammengefaßt sind wie

früher . Allein die Hitlerjugend hat sich seit

dem ersten Januar 1SZZ verachtfacht. Dies ist

der deutlichste Beweis dafür , daß heute Eltern

und Lehrer der Jugendarbeit mit viel größe -

rem Vertrauen gegenüberstehen , wie im alten

Staat . Für den nationalsozialistischen Staat

ist dies ein besonderes Glückszeichen .

Hinzu kommt , daß der Staat das weitest -

gehende Verständnis für die Einrichtungen der

Jugend besitzt . Früher war eS unmöglich , daß

beim Schulwandertag die Jugendher -

bergen benutzt werden konnten . Alle Elngaven

des Verbandes in dieser Richtung verschwanden

unter den Aktenstößen der demokratisch -liberali -

stischen Bürokratie . Der neue Staat hat mit

einem Federstrich durch den Erlaß über den

Wandertag Wandel geschaffen .

Wenn wir heute die enge Verbundenheit des

Staate ? mit der Jugendpflege hervorheben , dann

sei gleichzeitig darauf hingewiesen , daß das ,

was bisher auf diesem Gebiet geleistet wurde,

erst den Ansang für den großen Aufbau dir

staatlichen Jugendbewegung und Jugendpflege

darstellt . ES liegt im Wesen deS natioNalsoziali -

stischen Staates begründet , daß er die Bestre -

bungen der jungen Generation achtet nnd unter -

stützt . Das alte System mußte nicht zuletzt des -

halb sterben , weil neben der unerhörten Korrup -

tion jedes Verständnis für die junge Generation

fehlte . Jeder Staat , der feine junge Generation

nicht versteht und sie nicht für seine großen

vvlkischen, nationalen und sozialistischen Aufga -

Die neuen Gesel -ze

Hilfsmaßnahmen für alle
Heutjchen Stande

Berlin . 14 . Juli . ( Eis . Meld .) In das Ge -
setz zum Schutze des Einzelhandels vom 12 . Mai
1933 ist eine Vorschrift eingefügt worden , in
der es heißt :

„ Die obersten Landesbehörden werden ermäch -

tigt , eine Erlaubnis , die vor dem Inkrafttreten
dieses Gesetzes zum Betriebe einer Schankwirt -
ichaft in einem Warenhaus , Kaufhaus
oder einer anderen Verkaufsstelle des Einzelbau -
dels erteilt worden ist, ganz oder teilweise zu-
rückzunehmen sowie die Abgabe zubereiteter Spei -
sen zum Genüsse auf der Stelle in einem Waren -
haus , Kaufhaus oder einer anderen Verkaufs -
stelle des Einzelhandels ganz oder teilweise zu
verbieten . Gegen die Anordnung der obersten
Landesbehörde steht dem Betroffenen binnen zwei
Wochen die Beschwerde an das Reichswirtschafts -

gericht,zu .

Abbau der selbständigen Handwerks-
betriebe in Slamschbuden

Verlin , IS . Juli . Der Reichswirtschaftsminister
Dr . Schmitt bat eine Verordnung erlassen ,
wonach in Verbindung mit einem Waren -
haus , Einheitspreisgeschäft . Kleinoreisge -
schüft, Serienpreisgeschäst oder einem anderen
durch die besondere Art der Preisstellung gekenn -
zeichneten Geschäft auf Rechnung des Unterneh -
mers des Einzelhandelsbetriebes Einrichtungen
zur Herstellung von Wur st waren , zur Herste !-
lung von Brot . Back - und Konditorwa -
r e n . Einrichtungen für Sattler , Pol st er -
und Tavezierarbeiten , für Schubma -
cherorbeiten , für Kürschnerarbei -
ten , für Möbeltischlerei , für Ubrma -
cherrevaraturen , für Kraftfabr -
zeug - und Fahrradreparaturen und
Einrichtungen zum Betriebe des

Friseurgewerbes mit Wirkung vom 1 .
September 1933 ab als selbständige Handwerks -
betriebe nicht mehr unterhalten werden dürfen .

Einrichtungen zur Anfertigung von Ob « r - und
Unterkleidung , sowie zur Aufnahme von Licht -
bildern (Photographische Ateliers ) dürfen
vom 31 . Dezember 1933 ab nicht mehr unterhalten
werden . Aufträge zur Ausführung der genannten
handwerklichen Arbeiten dürfen nicht mehr ent -
gegengenommen werden .

Wer vorsätzlich oder fahrlässig diesen Bestim -
mungen zuwiderhandelt , wird mit Geldstrafen be-
straft .

Warenhaus - und Filialsteuer für 1933
Berlin , 15. Juli . Das Reichskabinett hat ein

Gesetz zur Regelung der Warenhaus - und Filial -
steuer für das Jahr 1933 beschlossen, durch das
auch für die Länder und Gemeinden , die bisher
eine Warenbaussteuer nicht gehabt haben , die
Möglichkeit geschaffen wird , eine solche Steuer
einzuführen . Die Entscheidung über die Einfüb -
rung der Steuer bleibt den einzelnen Landesre -
gierungen vorbehalten . Die Warenbaussteuer darf
sich aber nicht nach dem Umsatz richten , sondern
muß im Rahmen der landesrechtlichen Regelung
auf Lohnsummen - oder Kapitalertrag abgestellt
sein . Ferner sieht das Gesetz die Zulassung einer
gewissen Erhöhung der Filialsteuer für das Rech-
nungsjabr 1933 mit Zustimmung des Reichsfi -
nanzministers vor .

Das Geletz zur

Sicherung der Gemeinnützigkeit
im Wohnungswesen

Libt in erster Linie den Aufsichtsbehörden die Be -
sugnis , die Gesetzmäßigkeit der gemeinnützigen
Wohnungsunternehmen ( Baugenossenschaft - und
Gesellschaften ) und ihrer Verbände einer beson -

50 Millionen für Snstandsetzungs - und
AmSauarbeiten

Berlin . 15 . Juli . Auf Grund des Gesetzes zur
Verminderung der Arbeitslosigkeit hat der Reichs -

arbeitsminister für Instandsetzung ^ und
Umba » arbeiten am Hausbesitz , ins¬
besondere auch an Gebäuden landwirtschaftlicher
Betriebe ,

so Millionen RM . auf die Länder verteilt .
Von der Verteilung eines weiteren Betra -
ges ist nur deshalb abgesehen worden , weil
die Preise für diese Arbeiten zum Teil un -
gerechtfertigt gestiegen waren . Die Bertei -
lung wird nur erfolgen , falls weitere Stei -
gerungen unterbleiben .

Die Mittel werden dem einzelnen Hausbesitzer
als verlorener Zuschuß gegeben . Dieser beträgt
wie bisher bei Jnstandsetzungsarbeiten e i n
Fünftel der Kosten . Bei der Teilung von
Wobnungen und dem Umbau sonstiger Räume
zu Wohnungen die Hälfte der Kosten , höchstens
jedoch 600 RM . für jede Teilwohnung . Im übri -

gen gelten für die Zuschußgewährung die gleichen
Bestimmungen wie bisher . Voraussetzung ist
insbesondere , daß der Antrag vor Beginn der Ar -
beiten gestellt wird . Berücksichtigt werden dürfen
nur Arbeiten , die sofort begonnen werden .
Reu ist die Bestimmung , daß Jnstandsetzungszu -

schüsse auch für Neubauten gegeben werden
können .

Zinssenkung sür landwirtschaftliche
Auslands-Realkredite

* Berlin , 15. Juli . Das Reichskabinett bat ein
Gesetz über Zinssenkung für landwirtschaftliche
Auslandsrealkredite beschlossen, durch das der
Zinsfuß für landwirtschaftliche Auslandsrealkre -
dite einschließlich der kleinen Bauern -Personal -
kredite allgemein auf 4 v. H . gesenkt wird .

Aehnliche Bestimmungen bestanden bereits , je -
doch waren noch Ausnahmen vorhanden , die nun
durch das neue Gesetz von der Zinsermäßigung
ersaßt werden . Die Regelung erfolgt so, daß das
Reich für den Zahlungspflichtigen für die Zeit
vom 1 . April 1933 bis 30. September 1934 an die
Kreditanstalt , die ihm den Auslandskredit ver -
schaft bat , den Zins , der 4 v . H . übersteigt , zahlt .
Die Zinserleichterungsbeträge werden in den
Reichshaushaltsplänen für 1936 und 1937 be¬
reitgestellt und vorfinanziert durch Abgabe von
Schatzanweisungen an die Kreditanstalten . Die
Zinserleichterungsbeträge werden eine wesentli -
che Minderung erfahren durch die in dem Gesetz
enthaltene Bestimmung , daß die Kreditanstalten

ben einzuspannen versteht , wird dem Tode ge-

weiht sein . Die nationalsozialistische Revolution
hat in vorbildlicher Weise die V o r a n s s e tz n n -

gen für den Durchbruch eines jungen und ziel -

bewußten Willens geschaffen . Unter diesem gro -

ßen Gesichtspunkt wollen wir den badischen Ju -

gendtag aufsassen nnd feiern .

die großen Dollargewinne anrechnen müs -
sen, die sie gegenüber dem Auslandsgeldgeber ge -
macht haben .

In dem Gesetz zur

Förderung der Schaffung von
Bauernhöfen

heißt es , daß die Schaffung von Bauernhöfen im
gesamten Reichsgebiet Aufgabe des Reiches sei .
Das Reich hat hierüber die ausschließliche Ge-
setzgebung . Zur Durchführung dieser Aufgabe
kann sich das Reich der Länder bedienen . Das
Reich kann dabei von bestehenden landesrechtli -

chen Vorschriften abweichen .
*

Die
Maßnahmen über Miet - und Pachtstreitigkeiten

besagen u . a . daß , wenn der Mieter eines Ge -
bäudes einen längeren Aufenthalt im Aus -
l a n d genommen hat , fodaß hieraus auf eine
dauernde Entfernung geschlossen werden kann ,
auf besonderen Antrag ein Vertreter ernannt
werden kann . Dieser Vertreter kann Kündigun -
gen usw . entgegennehmen .

Sie Novelle zum SenossenschaftSgM
Berlin , 15 . Juli . Die vom Reichskabinett be-

schlossene Novelle zum Genossenschastsgeletz be-

stimmt , daß die Geschäftsanteile auch noch
im Stadium der Liquidation einer Genossenschaft
erhöbt werden können . Diese Maßnahme ist aus
der Erwägung heraus getroffen worden , daß
Konkurse nach Möglichkeit vermieden werden
müssen . Weiter läßt die Novelle die Fortsetzung
einer in Liquidation befindlichen Genossenschaft zu .

deren Ueberprüfung zu iinterwerfen . Dabei soll
vor allem die

Besetzung der Organe und der leitenden Po -

sten in den Unternehmen und Verbänden mit
den Gruudsittzen des nationalen Staates in
Einklang gebracht und unwirtschaftliche Be -

lastung mit zu hohen Personalunko -

sten beseitigt werden .

Dieser Uebervrüsung kann der Reichsarbeits -

minister auch einzeln andere Wobnungsunterneh -
men unterwerfen . Durch das Gesetz werden die
Maßnahmen , die die größeren Länder namentlich
Preußen und Sachsen schon getroffen hatten , um
eine solche Ueberprittung berbeizuführeu , aus¬
drücklich bestätigt .

Daneben bringt das Gesetz die Aenderung und
Ergänzung einiger Bestimmungen des Gemein -

nützigkeitsrechtes , wobei Vorschriften hervorzuhe¬
ben sind , durch die gewissen Wünschen des mit -
telständischen Baugewerbes entspro¬
chen werden soll.

Das Gesetz beruht auf den Erfahrungen , die
die Behörden bei der bisherigen Aussichtstätig -
keit gemacht haben und auf zahlreichen Wünschen
und Beschwerden aus dem Publikum , insbeson -
dere aus nationalen Kreisen . Es ist dazu be-
stimmt und geeignet , Mißstände im gemeinniitzi -
gen Wohnungswesen zu beheben und so zur Be -
rcinigung dieses sozialen wichtigen Wirtschafts -
gcbietes beizutragen .

*

In der Begründung des

Gesetzes über die Einschränkung der Ver¬

wendung von Maschinen in der Zigar -

renindustrie
heißt es u . a .. daß dieses Eosetz erlassen worden
sei mit Rücksicht aus die besonderen Verhältnisse
in diesem Gewerbezweig , bei dem es sich in der

Hauptsache um ein m it te lständisches Ge -
werbe bandele . Maschinen , die bei der Herste ! -
lung von Zigarren , Zigarrillos und Stumpen
oder zum Ueberrollen mit dem Deckblatt verwen -
det werden können , dürfen nach dem Gesetz nicht
mehr ausgestellt werden . Maschinen , die
nutzer Betrieb gesetzt worden sind , dürfen nicht
wieder benutzt werden . Betriebe , die derartige
Maschinen verwenden , dürfen nur soviel Zigarren
herstellen , als sie im letzten Geschäftsjahr
hergestellt haben .

Der Reichsfinanzminister ist ermächtigt wor -
den , bis zu 2 Millionen RM . Unterstützungen an
diejenigen Firmen zu gewähren , die Maschinen
der genannten Art nicht mebr verwenden oder die
solche Maschinen nicht mehr herstellen . Die Zi -

garrenindustrie ist. wie bereits gesagt , überwie -
gend eine mittelständische Industrie . Rund 70
Prozent der in Zigarettenbetrieben beschäftigten
Arbeiter und Angestellten sind in Orten unter
5 000 Einwohnern tätig .

In den hauptsächlichsten Standorten dieser In -

dnstrie ist die Lohnarbeit mit den landwirt -

schaftlichen Verhältnissen eng verbunden . Durch
eine Weiterverwendung der neuzeitlichen Maschi -
neu würden bis zu fünf Sechstel der Arbeits -
kräfte überflüssig werden . Ein neuer Zuzug in
dir Städte würde die Folge sein . Aus diesen
Gründen ist das Gesetz notwendig gewesen .

In dem

Gesetz über die Errichtung von
Zwangskartellen

wird der Reichswirtschaftsminister ermächtigt ,
zum Zwecke der Marktregelung Unternehmungen
zu Syndikaten zusammenzuschließen oder an Syn -
dikate anzuschließen , wenn das unter Würdigung
des Gemeinwohls geboten erscheint . Zuwider -
Handlungen werden mit einer Ordnungsstrafe ge-
ahndet , deren Höchstmaß unbegrenzt ist.

In dem Gesetz über die Uebertragung der Auf -
gaben und Befugnisse des Reichskommissars zur
Preisüberwachung , auf den Reichswirtschaftsmi -

nister bezw . den Reichsernährungsnunister beißt
es . daß der Großhandel mit landwirtschast -

lichen Erzeugnissen vom Reichsernährungsmini -

ster beaufsichtigt wird .
Die neuen Bestimmungen über die Zulassung

zur Rechtsanwaltschaft und Patentanwaltschaft
enthalten eine klare und einwandfreie Definition
des Begriffes des Frontkämpfers .

Ii*-','

Baltischer Landesjugendtag
Seute !

12 Uhr Wachtparade vor dem Landtassgebäude

15 Uhr Aufmarfdi der gefamten Jugendverbändc von Karlsruhe auf dem

S di I o fi p ! a 1j

ReiMtattWter Robert Wagner und
Landesiugendführer Frledhel ! .. Kemper

[p redien zur Jugend . Ueberreichung des Patenbriefes der Jugend

an den Reidisftatthalter .

Neutschs Zugend! deutsche Eltern!
Nehmt alle tel ! m dsr Kundgebung!
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Togo, afrikanische Kolonie
.1 Million Linwohner , wurde ^ rank -

reich und Lnzland angegliedert.

MassenbrandMer verhaftet
Durch 51 Brandstiftungen 125 Gebäude

niedergebrannt — 1,1 Millionen Schaden
Stettin . 15 . Juli . Der Landeskriminalpoli -

zei ist es endlich gelungen , den Brandstifter , der
in den letzten zwei Jahren die Kreise Greifen -
Hagen und Pyrit , unsicher machte , in der Person
des 27jährigen landwirtschaftlichen Arbeiters
Emil Fechtner in Borin zu verhaften . Fechtner ist
überführt worden und hat auch zugegeben , 51
Brandstiftungen , durch die 12s Gebäude einge¬
äschert wurden , begangen zu haben . Der von ihm
angerichtete Schaden beläuft sich schätzungsweise
aus 1 125 OOO RM . Bei seiner Vernehmung gab
er an , er habe nun einmal Freude am Feuer .
Auch habe er den arbeitslosen Handwerkern und
Arbeitern gedient , die Beschäftigung beim Wie -
deraufban der abgebrannten Häuser gefunden
hätte « .

Gandhi will wieder ins Gefängnis
Der Ungehorsamkeitsfeldzug wird fortgesetzt

London . IS . Juli . Gandhi überraschte seine
Freunde bei der Fortsetzung der Kongreßkonferenz
in Puna mit dem Vorschlag eines „ individuellen
Ungeborsamkeitsfeldzuges" , obwohl ihm von al-
len Seiten die Einstellung des Ungeborsamkeits¬
feldzuges nahegelegt war . Er denke sich diesen
individuellen Ungehorsamkeitsfeldzug so , daß es
etwa 100 seiner Anhänger mit ihm zusammen
versuchen würden , wieder ins Gefängnis gewor-
fen zu werden, um die Sympathie der Welt auf
die Sache des Kongresses zu lenken. Die Kongreß-
führer beschlossen daraufhin , den Ungehorsam -
keitsfeldzug fortzusetzen und bevollmächtigten
Gandhi zu Verhandlungen mit dem Vizekönig.

Polnisches Militärflugzeug abgestürzt
Posen , IS. Juli . In der Nacht zum Freitag

fanden in der Umgebung von Posen militärische
Fliegerübungen statt . Im Laufe der Flugmanö -
ver stürzte in der Nähe von Murowana -Goslin
eine Flugzeug aus bisher nicht ermittelten Grün -
den aus 1000 Meter Höbe ab. Die Besatzung , be-
stehend aus zwei Offizieren , fand hierbei den
Tod.

WilliMrt eines SthretS in der
Schule

Bochum , IS . Juli . In einer Schule in Bochum
(Langendreer ) beging ein Lehrer unter aufsehen-
erregenden Umständen Selbstmord . Während des
Schulunterrichts verlieb er hastig die Klasse . Die
Kinder fanden ihren Lehrer in der Zehn-Uhr-
Pause in einem Toilettenraum erhängt vor.
Wiederbelebungsversuche waren erfolglos . Die
Ursache des Selbstmordes ist noch nicht bekannt

Ser „absolute Nullpunkt " beinahe
erreicht

Amsterdam, IS . Juli . Im Kamerling -Labora -
torium zu Legden sollen die Professoren de Haas ,
Dr . Wiersma und Kramers . die seit einiger Zeit
an der Erreichung des . .absoluten Nullpunktes"
mit besonderem Eifer arbeiteten , einen neuen
Kälterekord erreicht haben. Sie sollen sich dem
absoluten Nullpunkt bis auf 0 .085 Grad genähert
haben . Der bisherige Rekord betrug 0 .27 Grad

Westpreußen
mit i Million Anwohnern wurde
Polen zugeteilt. Gute» landwirt «
schastiiches Lrtragogebiet verloren

wir hier.

Gmitterboe reißt Sochosenttan um
Kranführer rettet sich durch Sprung aus Grzberg

Lübeck, IS . Juli . Der grobe Verladekran des
Hochofenwerkes wurde heute von einer plötzlich
aufgetretenen Gewitterboe umgerissen . Die schwe -
ren Eisenträger knickten wie Streichhölzer ein.
Der Kranführer konnte sich durch einen Sprung
auf einen Erzberg retten . Der Schaden wird
auf rund 300 000 RM . geschätzt. Zum Glück er¬
eignete sich der Unfall vor dem Schichtwechsel , so-
daß niemand verletzt wurde.

Anschlag aus den Führer der
kroatischen Bauernpartei

Belgrad , IS . Juli . Am Freitag früh wurde in
dem kroatischen Dorfe Dugoselo auf den ehema-
ligen Abgeordneten der kroatischen Bauernvar -
tei , Predavec , ein Anschlag verübt . Predavec er-
hielt aus dem Jagdgewehr einen Schuh in den
Bauch und stürzte bewußtlos zu Boden. Er wur -
de sofort in das Agramer Krankenhaus gebracht ,
wo er gegen Mittag das Bewußtsein wiederer-
langte . Sein Zustand ist ernst.

Predavec gehört zu den hervorragendsten Ab -
geordneten der ehemaligen kroatischen Bauern -
Partei und gilt als ihr derzeitiger Führer , wie er
nach der Ermordung Stefan Raditschs und der
Gefangensetzung Dr . Matschek der ausgeprägteste
Kopf der kroatischen Opposition ist. Er selbst
wurde vor kurzer Zeit aus dem Gefängnis ent-
lassen , wo er eine längere Freiheitsstrafe verbü-
ßen mußte. Er lebte seit einiger Zeit auf seinem
Gute Dugoselo.

Wie aus gutunterrichteter Quelle verlautet , ist
Predavec am Freitag nachmittag den Verletzun-
gen des Attentats auf ihn erlegen. Eine amtli -
che Bestätigung dieser Nachricht ist noch nicht er-
folgt . Die „Donauvost" meldet aus Neusatz , daß
Predavec gestorben ist.

Zuchthausstrafen tm Frerir
Prvzeß

Selbstmordversuch bei der Urteilsverkündung
Berlin . IS . Juli . In dem großen Prozeß ge-

gen Freric und Genossen wurde am Freitag -
abend das Urteil verkündet. Als der Vorsitzende
die ersten Urteile bereits ausgesprochen hatte ,
darunter acht Jahre Zuchthaus gegen den Ange-
klagten Küneler , zog dieser blitzschnell aus der
Hosentasche ein Messer und brachte sich einen
schweren Schnitt in die Pulsader bei . Es folgte
eine Schlägerei zwischen ihm und dem neben

ihm sitzenden Hauptangeklagten Freric . Einige
Justizwachtmeister und Polizeibeamte eilten hinzu
und schafften Küneler in einen Nebenraum . Dort
sing Küneler laut zu schreien an - „Nur als
Leiche werden Sie mich noch sehen . Ich sterbe
und dann ist Schluß.

" Auch der Angeklagte Hin -
terberger . gegen den der Vorsitzende eine Strafe
von vier Jahren sechs Monaten Zuchthaus ver-
kündete , schrie laut in den Saal hinein . Die Ver-
Handlung mußte wegen dieser Zwischenfälle für
einige Zeit unterbrochen werden. Küneler , dem
ein Justizwachtmeister ein Glas Wasser reichte ,
rief : „Geben Sie mir lieber Gift , das ist besser.

Nach einiger Zeit konnte der Vorsitzende die
Urteilsverkündung zu Ende führen . Es wurden
verurteilt : wegen gemeinschaftlichen schweren
Diebstahls die Angeklagten Freric zu neun Iah -
ren Zuchthaus, Küneler zu acht Jahren , Hinter -
berger zu viereinhalb Jahren , Zaar zu fünf Iah -
ren und Brenner zu vier Jahren Zuchthaus . Wei-
ter erhielten die Angeklagten Eggers vier Jahre
Zuchthaus, Dagill ein Jahr drei Monate Zucht -
haus und Langnas ein Jahr Zuchthaus . Die
übrigen 20 Angeklagten erhielten wegen Dieb-
stahls bzw . Hehlerei Gefängnisstrafen von zwei
Wochen bis zu zwei Jahren und einem Monat .
Insgesamt elf Jahre sechs Monate Gefängnis .

Steinlawine ktört Zugverkehr am
Brenner

Innsbruck , IS . Juli . In der Nacht zum Sams -
tag gegen Mitternacht ging bei der Station
Gossensaß an der Brennerstraße eine große Mure
nieder . Der Jtalien -Schnellzug, der um 4 Uhr
früh in Innsbruck eintreffen sollte , ist dadurch
zum Teil entgleist. Menschen scheinen nicht zu
Schaden gekommen zu sein . Da die Arbeiten zur
Freimachung der Strecke längere Zeit in An-
svruch nehmen dürften , wurde ein Umsteigver-
kehr eingerichtet. Die Züge erleiden dadurch eine
Verspätung .
Ein zweiter amerikanischer Szeanslug

mit dem Ziel Kowno
8 Neuyork, IS . Juli . Die beiden Flieger Ste -

phan Darius und Stanley Eirenas starteten
beute um 11 .24 Uhr MEZ . auf dem Neuyorker
Flugplatz zu einem Ohnehaltslug nach der litau -
ischen Hauptstadt Kowno. Sie sind zu ihrem
Ozeanflug nur eine Stunde 13 Minuten später
als der Flieger Wiley -Post aufgestiegen.

Slegeszng des Balbo-Geschwaders
Begeisterungsstürme auch in Montreal

Montreal , IS . Juli . Der Flug des italienischen
Lustgeschwaders von Sbediac nach Montreal
wurde bei günstigem Wetter durchgeführt. Be-
reits am Vormittag hatte eine Völkerwanderung
von Montreal nach dem Seefiughafen auf dem
St . Lorenzstrom begonnen. Als die im Sonnen -
licht glänzenden italienischen Flugjchiffe gegen
18 .30 Uhr MEZ . am Horizont in Dreiergruppen
formiert auftauchten und über dem Hafen kreisten ,
wurden sie von einem ohrenbetäubenden Lärm
der Dampfstrenen, Fabrikpfeifen und AutoHuven
begrüßt . Die nach Zehntausenden zählende
Menge , die auf Straßen und Dächern dicht ge-
drängt stand, brach in stürmische , nicht enden-
wollende Beifallsrufe aus . General Balbo wurde
von einem Empfangsausschuß begrüßt , dem füh -
rende Bürger Montreals , Vertreter der kanadi-
schen Regierung und anderer öffentlicher Kör-
perschaften angehörten . Der Ministerpräsident
von Quebec verlas eine italienische Willkom-
mensbotschast. Die Kapelle der italienischen Ko-
lonie von Montreal , die in Schwarzhemden auf-
marschiert war . spielte die italienische National -
Hymne .

General Balbo lehnte eine Einladung zu einem
Festessen der kanadischen Regierung in Ottawa
ob, da er am Samstag früh den Flug nach Chi-
cago fortsetzen wolle . Der Start kann jedoch mos*
licherweise verzögert werden, da ein mit 16 000
Gallonen Benzin für die Flugzeuge beladenes
Boot , wie gemeldet, auf dem St . Lorenzstrom
sank . Neue Benzinvorräte sind sofort nach dem
Flughafen eingeschifft worden.

Elfen- Berlin in 100 Minuten
RekvMuo des Mtniiter-

vröitdenten Görina
Essen 15. Juli . Minister Köring startete mit

den 5 Herren seiner Begleitung um 14,20 Uhr
vom Essener Flugplatz und landete in Berlin -
Tempelhof punkt 16 Uhr . Damit legte er die 438
Kilometer lange Strecke in einer Flugzeit von
1 Stund « , 40 Minuten zurück. Die Flugzeit
der fahrplanmäßigen Maschinen beträgt 3 Stun -
den . 5 Minuten .

MMbrand in Texas
Kapitän mit untergegangen — 2 Todesopfer

Port Arthur ( Texas ) , 15 . Juli . Das Tank -
schisf „City"

. „Cities Serviere of Petrol " ist
während der Fahrt in Brand geraten . Bisher
konnten 22 Mann aus den Flammen gerettet

werben . Viele von ihnen haben schwere Brand -
wunden erlitten .

Zwei Mitglieder der Besatzung sind ertrun -
ken . Das Schiff ist untergegangen , mit ihm
der heldenhafte Kapitän , der sich bis zum letz-
ten Augenblick geweigert hatte , Sie Komman¬
dobrücke zu verlassen .

Krach in der 2. Internationale
Die französischen Marxisten raufen sich

♦ Paris , 15 . Juli . Zum Schluß der Nachmit -
tagssitzung am ersten Tage des 30. sozialistischen
Landesvarteitags ist es zwar noch zu keinen Ent -
scheidungen , wobl aber schon zu den ersten Zu-
sammenstößen zwischen Lvon Blum und Renau -
del im Zusammenhang mit der Aussprache über
das Parteiorgan , den „Populaire "

. gekommen ,
dessen Haltung von dem Führer des rechten
Flügels heftig angegriffen wurde. Als die Sit -
zung geschlossen worden war , gingen die Gegner
unversöhnt auseinander . Leon Blum hatte die
Mehrheit der Tagungsteilnehmer hinter sich .

Feier aus Anlaß der Vereinheitlichung
der Berliner Gerichte

* Berlin , 15 . Juli . Aus Anlaß der endlich
erfolgten Vereinheitlichung der Berliner Gerichte
fand am Samstag im Lichthof des neuen Ber -
liner Gerichtsgebäudes in der Turmstraße eine
schlichte Feier statt . Im Namen der Justizbeam -
ten sprach der Vizepräsident des Landgerichts .
Linde . Er dankte den Männern , die dieses große
Reformwerk zustande gebracht haben. General -
staatsanwalt Thomas gelobte getreue Arbeit im
Sinne der alten bewährten preußischen Beam-
tentradition . Im Namen des preußischen Justiz -
Ministers nahm dann der Staatssekretär im preu-
bischen Justizministerium , Kreisler , das Wort .

Sas schwimmaradtes am
Stätte der Schwimmwettkämpfe beim 15 .

Deutschen Turnfest
Einer der schönsten Uferwege führt am Fest -

platz des 15 . Deutschen Turnfestes neckaraufwärts
zur Badeinsel bei Untertllrkheim . Hier auf dem
Neckar liegt die Rennstrecke für das 3000 Meter -
Stromschwimmen der Turner und das 2000 Me-
ter- Strommschwimmen der Turnerinnen . Hier
entlang wird auch die Langstreckenwettfahrt der
Wasserfahrer führen , die 25 Kilometer stromauf-
wärts in Pfaubausen begonnen wird . — In der
Höhe der Badeinsel führt ein Solzsteg hinüber
zu dem Reiche der Schwimmer.

Es ist ein wahrhaft ideales Fleckchen Erde , auf
dem sich die Schwimmwettkämvfe des Deutschen
Turnfestes abspielen. Die Sprung - und Schwimm-
decken sind vom Neckar durch einen Wall ge-
trennt , auf dem sich unter schattigen Bäumen eine
Promenade hinzieht . Der Damm dient zugleich
als Zuschauerwall für die Ichwimmerüchen Mehr -
kämvfe und Wasserballsviele. die sich in den zum
Teil neuangelegten Schwimmbahnen abspielen.

Der Generaldirektor der Porzellan - und Ze -
mentwerke in Rüdersdorf -Kalkberge. Otto Pei -
nert , ist auf Veranlassung der geheimen Staats -
volizei in Schutzhaft genommen worden.

*

Die französischen Operationen im Gebiete des
Großen Atlas hab ?n zur Besetzung des Tales
Assis Mellul geführt . Damit ist ein weiterer
Schritt zur Unterwerfung der bisher noch Wi-
verstand leistenden Stämme getan.
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Kamerun
mit 1% Millionen Anwohnern wurde
unter Lngland und Zrankreich auf-

geteilt.

An dem neuesten Sprungbecken, das sich der In -
selsoitze am nächsten befindet , erhebt sich der neue
Sprungturm , der sich durch schlichte und schöne
Formen auszeichnet. Auch bei diesem Turm sind
die neuesten Ersahrungen berücksichtigt . Die unte-
ren Svrunggelegenheiten sind mit Branstenbret -
tern ausgestattet . Dieses neue Schwimmbecken
und das sich anschließende größere Schwimmbek-
ken. das auch verschiedene Neueinrichtungen auf-
weist, sind für die Zwecke der Wettkämpfe be-
reits mit den für die Abwicklung der Schwimm-
wettkämpfe erforderlichen Einrichtungen versehen .

Kristallklar leuchtet das grüne Wasser herauf ;
alles harrt der Schwimmer und Schwimmerinnen ,
die hier ihre Kräfte um den Turnfestsieg messen
werden.

Von den schönen Neueinrichtungen der Badein -
sei machen die Stuttgarter bereits eifrigen Ge -
brauch. An beißen Tagen ist es eine Völkerwan-
derung nach Untertllrkheim . Das Schwimmbek-
ken , das Planichbecken und der weiße Liegestrand
ist mit Erfrischung suchenden Menschen bedeckt̂

Die Badeinsel liegt inmitten des reizvollen
Neckartales bei Untertllrkheim . Ueber den Nek-
kar herüber grüßen die Höhen bei Hedelfingen
und Wangen und über die malerischen Häuser
von Untertürkheim erheben sich Höbe an Höhe die
rebengeschmückten Weinberge . Auch dem Nicht -
teilnebmer an den Wettkämvfen werden die
Stunden , an denen während des Turnfestes hier
heiße Wettkämpfe ausgefochten werden, von be-
sonderem Genüsse sein .

Hier wird also das größte deutsche Schwimmer-
treffen stattfinden , das es bisher gegeben hat .
Aus etwa 4500 Turnern der Deutschen Turner -
schaft sind in monatelangen Ausscheidungskämp-
fen 1250 Schwimmer und Schwimmerinnen aus -
gewählt worden , um am Donnerstag , Freitag
und Sonnabend der Festwoche sich hier zu mel -
sen. Die letzte Zählung weise 96 420 Schwimmer,
41013 Schwimmerinnen und außerdem 43 825
Knaben und 35 716 Mädchen auf , die in der DT.
das Schwimmen regelmäßig betreiben . Wir haben
es mit den Meisterschaften des stärksten Schwimm-
Verbandes Deutschlands , wenn nicht der Welt, zu
tun . der hier die letzten Entscheidungen austrägt .

Rlautfchau
Deutsches Pachtland in ldjlasien,
22c 000 Anwohner , wurde 3 «pan

zugesproche».
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„ Führer - Reise nach Ungarn
Budapest

Die Hauptstadt von Ungarn , in jeder Hinsicht
treffend zu charakterisieren, ist bereits von man-
chem versucht worden , aber noch kaum jemals
gelungen. Eine bloße Aufzählung der Schön-
heilen dieser Stadt gibt , in der Vielfarbigkeit
ihres reichen Lebens , Wohl nur Daten , denen
es vielleicht gerade an der bezaubernden Stim-
mung des Erlebens fehlt , die auf vielverzweig-
ten Wegen des Wirbels und Getriebes aus so
vielen neuen , nie gekannten Eindrücken entsteht.

Außer all dem, was von den meisten euro-
pfuschen Metropolen ihren Besuchern an Zer-
streuung und an Sehenswertem geboten werden
kann , hat Budapest noch einen ganz eigenartigen
Zauber, eine seltsame , spezifische Würze oder
eine sonst nirgends wahrnehmbare Lokalfarbe . .,
irgend etwas, von dem erfaßt alle Fremden
als begeisterte Schwärmer für diese Stadt sie
verlassen , mit der lebenslangen Sehnsucht nach
Wiederkehr.

Darum sagt ein vielgelesener Schriftsteller in
seinem jüngst erschienenen Buch !

„Noch nie habe ich jemanden gefunden , der
nach dem Besuche Budapest '» nicht in über-
schwenglicher Begeisterung und JßicBe Über diese
Stadt gesprochen hätte , obzwar keiner — und
ich muß eingestehen , auch ich selbst nicht — in
Worte zu fassen vermag , warum diese Schwär-
merei . . . warum wir alle dieser Stadt in
ewiger Liebe ergeben bleiben ."

Die Schätze ihrer Museen ? . . . ihre stolzen
Paläste . . . das Pittoreske des traulichen , stil-
len Buda . . . die Zigeuner etwa . . . oder der
abendliche Glanz des von Millionen Lichtern
bestrahlten , dahinflutenden mächtigen Donau-
stromeS . . . die tausend schönen Frauen, das
flammende Feuer des edlen Tokajers . . . der
herrliche Blick vom Szöchenhiberg ? Vielleicht . . .
es mag sein . . . wer weiß? . . . Budapest be-
wahrt eifersüchtig sein Geheimnis . . .

An den Ufern der majestätischen Donau, in
einem von Bergen umkränzten Rahmen, breitet
sich Budapest aus, von dem mächtigen Strom
in zwei Hälften geteilt, die vollkommen unter-
schiedliche Eigenheiten aufweise » ! eine Metro-
pole mit zwei Antlitzen . Das linke Ufer ---- der
Pester Stadtteil — ist erst in den letzten sechzig
Jahren zu seiner heutigen Größe aufgeblüht
und ein in jeder Hinsicht mächtiges , in seiner
wirtschaftlichen und kulturellen Entwicklung
starkes Zentrum des ungarischen Staates ge-
worden . Das rechte Ufer — Buda — hat da-
gegen das Patina längst vergangener Zeiten
bewahrt und in seiner Atmosphäre ist Geschich -
te . . .

In der geräuschvollen Lebhaftigkeit der Pe-
ster Seite, in der Bewegtheit ihres vibrierenden
Wirtschaftslebens, im Reichtum ihrer entWickel -
ten Kunst sind alle bezeichnenden Eigenschaften
westlicher Kultur aufzufinden. Nebst Museen
und wissenschaftlichen Pflegestätten gibt es stän-
dige Kunstausstellungen und ein reiches Musik -
leben und hier feiert eine weitbekannte Theater -
kultur ihre Siege . Die breiten Straßen und
Plätze sind von glänzenden Palästen und präch-
tigen Gebäuden eingerahmt . Geschmack und
Reichtum der Schaufenster erfüllen den Be-
schauer mit Behagen. Abends funkelt die Stadt
in feenhaftem Glanz. Die Lichtreklame der
EafS-Restaurants, Kinos, Unterhaltungsstätten,
Bars und Musikcafös strahlen ein Meer von
blendenden Farben aus . In den Gesellschafts -
räumen der vornehmen Hotels finden wir
Ueberfluß , Pracht und Vornehmheit westlichen
Lebens, die Erlesenheit der französischen Ga-
stronomie und den Geschmack der vielgerühmten
ungarischen Küche .

Vom andern Ufer der Donau hallen Töne
einer anders gearteten Welt . Die Erinnerung
an Jahrhunderte steigt lebendig aus den ver-
witterten Steinen , den zickzackigen Gassen und
Gäßchen des alten Buda und aus den Spuren
einer glorreichen Vergangenheit empor . Den
Berg, der das Ufer einfaßt, krönt die Königs-
bürg , die in ihrer Monumentalität und fürst-
lichen Erhabenheit des tausendjährigen König -
reiches Größe zeigt. Etwas weiter geben die
edel gebaute Krönungskirche und die meisterhaft
ausgebildete Fischerbastei der leise abgetönten ,
stillen Festung einen herrlichen Rahmen , an
deren Rand noch die Mauern der uralten Burg
Buda stehen, hinter denen diese kriegerische Na-
tion so oft ihren Feinden trotzte.

In geschichtliche Zeiten reicht der Ruhm der
Heilquellen von Buda zurück . An diesen Ter -
matquellen fanden sich bereits vor Jahrhun-
derten Heilnngsfnchende aus weiten Ländern ein.
Heute verleiht eine großartige Bäderkultur Bu-
dapest den Charakter einer Bäderstadt , die
ihren eigenen Reiz besitzt , da sich all ihre Schön¬

heilen im Mittelpunkt einer Weltstadt entfalten,
kaum einige Schritte von dem pulsierenden ,
brausenden Leben . In diesem Bereich finden
wir das weltberühmte Szent - Gellert- Bad, das
Rudas (Blocks-) , Szent -Jmre- ( Emerich) , Szent -
Lukäcs - (Lukas ) und Sfäszür - (Kaiser -) Bad , die
wundervollen Schwefelquellen auf der Marga-
reteninsel , das Erzs6bet sösfürdö (Salzbad) ,
das Szechenyibad auf der Pester Seite, die alle

versteht zu wollen, mit starker Beherztheit und
Ausdauer. Es besitzt die Nüchternheit ernster
Ueberlegung ynb die Kraft trotziger Entschlos-
senheit . Es ist geduldig , findet sich jedoch nicht
ab . Für Freundesworte ist es dankbar und
vergilt sie mit warmer Liebe . Obwohl stolz und
zurückhaltend, pflegt es Gastfreundschaft als
höchste Tugend und öffnet dem Fremden freu-
dig die Tür.

in hervorragenden Kuranstalten , modernen Bä-
derhotelS , vollendet eingerichteten Spitälern
und Sanatorien ihre Ergänzung finden . Das
prächtige Milieu , das diese Orte umgibt, bietet
auch Zerstreuungen in reicher Abwechslung . Ne -
ben dem vornehmen Hotelleben schimmert ein -
ladend die Romantik der kleinen Wirtshäuser
in Buda. Unter den grün überwachsenen Vor-
dächent dieser kleinen Höfe , wo einst fahrende
Ritter ihren Durst löschten, suchen heute stille
Bürger im traurig süßen Geigenspiel der Zigeu -
ner Erholung .

Budapest '« eigentümliche Würze kommt von
dem unverfälschten Urboden der ungarischen
Ebenen , von der weizenreichen ungarischen Al -
söld (Tiesebene ), von den Puszten mit der Fata
Morgana, deren Volk jahrhundertelang die ed-
len Sitten der Vorfahren bewahrte . Dieses Volk

.

Das ungarische Dorf, die ungarische Land-
schaft , die unübersehbare Ebene , in deren stumme
Stille die Flöte des seine Herde betreuenden
Hirten eine unvergeßliche Stimmung zaubert ,
das von den Lippen der Schnitter ertönende
Lied, dessen Ursprung keiner kennt, von dem
man nicht weiß , wo und wann es geboren , —
dies alles ist die ungarische Romantik, deren
Klänge und Farben dem Fremden ins Herz
ziehen , ob er nun von dem Ufer des Balator
dieses „ungarischen Meeres", oder aus dem
Fenster deS prächtigen Hotels von Lillafüren
im nördlichen Tannenwald, sich ergötzt, oder ob
er die Puszta Hortobägh für sich entdeckt , wo
der urwüchsige Pferdehirt mit dem Eisenbahn -
zug um die Wette dahinstürmt und die uner -
metzliche Wildentenschar einen Schleier vor dem
flammenden Sonnenstrahl zieht . . .

Was ein Besuch von Budapest
bedeutet

Der erste Eindruck von Budapest ist im Falle
des Eintreffens per Schiff auf der Donau , be >
sonders bei Nachtbeleuchtung , ein überwältigen-
der. Ueber dem Strom rechterhand ragen aus
den Gärten von Buda die Zinnen de? Königs-
Palastes und die beleuchteten Umrisse der Zita-
belle empor . Unterhalb davon schimmert in wei-
ßem Licht das Denkmal des Heiligen Gellert
auf dem Gellert-Berg, der bekanntlich durch eine
ganze Anzahl von kalten und warmen Heil-
quellen Weltberühmtheit erlangt hat . Zur lin -
ken Hand , wo die Dampfer anlegen, auf der
Seite von Pest , strahlt der sogenannte Donau-
Korso im Lichterglanz . Hotel an Hotel mit ele-
ganten Vorgärten, Konzertkapellen und Massen
von Tischen und Stuhlreihen sind das charak »
teristische Bild des Budapester Nachtlebens in
diesem Stadtteil . Anschließend heben sich die
Zinnen des berühmten gotischen Parlaments -
gebäudeS ab. Die Verbindung zwischen Buda
und Pest stellen vier große Brücken her, von
denen die auffallendste die Kettenbrücke ist , die
auf der Ofener Seite in einen Tunnel unter-
halb des Königspalastes mündet . Pest hat außer-
ordentlich belebte großstädtische Straßen . Be-
sonders elegant sind die Andrasshstraße, die
Kossuth - Lajos - utca, Karoly - kir - utca und der
Elisabeth -Korso.

Der Fremde , der nach Budapest kommt, spürt
überall die Atmosphäre unbedingter Liebens-
Würdigkeit sofort. Ein besonderer Anziehungs-
Punkt ist die Margareteninsel . Strand-
bäder, Hallenbäder, warme und kalte Heilquel-
len im Freien und in Sanatorien gefaßt , laden
zum Bade, weitläufige, prachtvolle Anlagen ge-
währen einen nervenstärkenden Aufenthalt in
aller Ruhe inmitten der lärmenden Großstadt .
Ein Spaziergang auf die Festung gehört zu den
auserlesensten Genüssen . Je höher man steigt ,
desto schöner und umfassender wird der Blick
auf Budapest . Die edle Architektur der Fischer»
bastei , der altertümlich -ehrwürdige Bau der Krö»
nnngskirche , vor allem aber das überwältigende
Panorama von Budapest sind Bilder von stärk-
ster Wirkung , Eindrücke, die man im Leben nie
wieder vergißt .

Was Budapest sonst bietet, ist allbekannt, Zi-
geunermusik , edle und billige Weine , die Welt-
berühmte Salami, den Marillenschnaps.

Das Stadtwäldchen ist ein idyllischer Som -
merausenthalt, wo die großen Restaurants der
Stadt im Sommer ihren Hauptbetrieb ausschla-
gen . Der Angolpark , eine Art Wiener Wurstl-
prater und der Tiergarten im Stil Hagenbecks,
dienen der Volksunterhaltung.

Das Autobahnproblem und feine
besondere Bedeutung für Baden

von Oberregierungsrat Pg . Dr . 3 i e r a u , Karlsruhe i . B ' . Präsident der Hafraba .

den. das, die Teilstrecke der Hafrabalinie , die das
Wirtschaftsgebiet Main -Neckar ersaht, in erster
Linie für den Ausbau geeignet ist. Innerhalb
dieses durch große Verkehrs - und Fndu -
striezentren bestimmten Teilgebiets sind die
Voraussetzungen gegeben , die eine genügende
Verkehrsdichtigkeit für die Autobahn erwarten
lassen . Die Teilstrecke Main - Neckar umfaßt
folgende Verbindungslinien :

Franksurt —Mainz -Wiesbaden .
Frankfurt —Mannheim -Heidelberg
sowie Mannheim - Heidelberg.

Die Gesamtlänge dieser Strecke beträgt rund
100 Kilometer . Davon entfallen auf die Strecke
Frankfurt —Mainz -Wiesbaden bis »um Beginn
der sog. Wandersniannstraße ( Abschnitt I ) 12,1
Kilometer , auf die Strecke Frankfurt —Viernheim
(Abschnitt II ) 33,6 Kilometer und auf die Strecke
Viernheim — Mannheim - Heidelberg (Abschnitt
III ) 26,1 Kilometer . Abschnitt I liegt fast aus -
schließlich auf preußischem , Abschnitt II auf bes»
sischem und Abschnitt III auf badischem Gebiet.
Der gesamte Entwurf für diese Teilstrecke ist von
der Hafraba in allen Einzelheiten einschließlich
aller Kunstbauwerke durchgearbeitet.

Die Baukosten werden einschließlich der
Grunderwerbskosten auf rd . 27 Millionen
RM .. d . h. auf rd. 273 000 RM . für den Ki¬
lometer Autobahn veranschlagt werde« kiin »

Die
^

endgültige Höhe des Kostenaufwands ist
abhängig von der technischen Ausgestaltung der

Straße , deren Ausbau grundsätzlich nach den von

der Hafraba ausgearbeiteten Normalien erfol-

ioll . .
In einer Eingabe an den Herrn Reichssinanz-

minister vom 28. August 1932 hat die Hafraba
unter Beifügung genauer Unterlagen den Nach-

weis geführt , dag die Frequenz der Autobahnen
in dem bezeichneten Wirtschaftsgebiet mutmaß-

(Fortsetzung)
Das Projekt der Schaffung ausschließlicher

Verkehrswege für den motorisierten Verkehr ist
auch auf internationaler Grundlage
in den leßien Jahren behandelt worden, wobei
man von dem Gedanken ausging , daß die Schar -
fung eines einheitlichen europäischen Netzes anzu-
streben sei. Nachdem die in Anlehnung an das
Internationale Arbeitsamt in Genf eingeleite-
ten Vorarbeiten eine gewisse Grundlage hierfür
geschaffen hatten , wurden zwei Internationale
Kongresse in Genf und Mailand einberufen . Das
Ergebnis dieser Kongresse war . abgesehen von ei-
ner eingehenden Prüfung der europäischen Vor-
bedingungen für die Schaffung eines solchen Net-
zes , die Erkenntnis , daß eine internationale Ge-
seitschaft gebildet werden müsse, die einheitliche
Richtlinien für die Weiterbehandlung der Auto-
bahnfrage in den einzelnen Ländern aufstellen
sollte .

Inzwischen hat sich der Autobahngedanke in
Deutschland aus eigener nationaler Kraft
durchgesetzt und unabhängig von der inter -
nationalen Behandlung der Frage die Grund -
lagen für ein deutsches Netz geschaffen , das
sich späterhin ohne weiteres in ein größeres
europäisches Netz eingliedern läßt .

Die generelle Projektierung der Hafraba sieht
eine von den Hansestädten nach Basel
führende durchgehende

Nord -Südlinie
vor, die gedacht ist als Teil einer großen inter -
nationalen Nord-Siidverbindung . Die Hafraba -
linie soll in Basel von der Schweiz iibernom»
men und mit dem italienischen Autobahn -
netz in Zusammenhang gebracht werden. Zu die -
sem Zweck ist auch in der Schweiz

' eine Auto-
bahngesellschaft tätig , die in enger Verbunden-
heit mit der Hafraba arbeitet . Eingehende ver-
kehrswirtschaftliche Untersuchungen haben erge-

lich so groß werden wird , daß die Verzin¬
sung u n d Tilgung des Anlagekavi -
t al s und die laufende Unterhaltung und
Verwaltung der Anlage durch die aus dem Be»
trieb zu erzielenden Einnahmen aus dem Be-
nutzungsentgelt , aus der Verpachtung der Statio «
nen, Tank- und Reparaturstellen usw . sowie aus
der Streckenreklame unter Berücksichtigung einer
gewissen Anlausszeit gedeckt werden können . Des
weiteren wurde der Nachweis erbracht, daß die
hierzu nötigen Entgeltsätze sich innerhalb der
Grenzen halten , innerhalb deren die

Vorteile ans der Benutzung der Autobahnen
durch Ersparnisse an Betriebsstoffen und Reifen ,
durch größere Materialschonung , Verlängerung
der kilometrischen Lebensdauer des Kraftfahr -
zeugs. Verminderung der Unfälle, der Haftpflicht
und Schadensrisiken und durch den Zeitgewinn ,
den Kostenaufwand für die Benutzungsgebühr
geldlich überwiegen . Selbstverständlich
ist eine erhebliche Absenkung der Gestebungsko-
sten möglich , wenn produktive Erwerbslosenfür -
sorge und A r b e i t s d i e n st in das Projekt ein-
bezogen werden. Der für die Benutzung der Au-
tobahn zu erhebende Gebührensatz wird nach den
Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit durch entsvre-
chende

Staffelung und Differenzierung der Kilome.
tersätze nach Fahrzeuggattungen und nach
Personen und Tonnenkilometern

zu gewinnen sein . Die endgültige Festsetzung des
Tarises ist Sache des nach dem Reichsgesetz zu
errichtenden Unternehmens „Reichs auto -
bah n"

, dem durch das erwähnte Gesetz das
Recht zugestanden worden ist, Benutzungsgebüh-
ren zu erheben. Der Gebührentarif bedarf der
Genehmigung des Reichsverkehrsministers.

Wie aus den Ausführungen zu Eingang dieser
Abhandlung hervorgeht , bildet die Hafraba »
linie lediglich einen Teil des von der Reichs-
regierung geplanten großen deutschen Autobahn»
netzes . Die Festlegung der Linienführung und
Ausgestaltung der Kraftfahrbahnen ist nach § 5
des Reichsautobahngesetzes Ausgabe des neu er-
nannten Generalinspektors für das deut»
sche Straßenwesen , der nach Anhörung der Lan-
desbehörden die Baupläne festzustellen hat .

Fortsetzung folgt .
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HANDEL UND
Amtliche Mitteilung zur Erhöhung

der Sdimalzzölle
Berlin , 15. Juli . Amtlich wird mitgeteilt : Im Rah¬

men des großen FettprograminS der Reichsregiernng
ist im Mai 1933 mich der Schmalzzoll ans 75
RM . erhöht worden , um die Schmalzvrcise in ein an -
gemessenes Verhältnis zn den Preisen für die Übrigen
inländischen Fette zu bringen . Dieses Ziel ist nicht
erreicht worden , da seitdem in den wichtigsten Aus -
fuhrgebiete » die Währung sich entwertet hat und aus -
ländliches Schmalz in Teutschland daher zu ständig
weichenden Preisen angeboten werden konnte . Um
das mit dem Fettprogramm bersolgie Ziel zu errei -
chen und das wachsende Mibverhallnis zwischen den Ge -
stehungSpreisen und Verkansspreisen zu beseitigen , muß
daher der Tchmalzzoll von neuen « erhöht werden . In
einer Verordnung vom 11 . Juli 193Z wird daher der
Schmalzzoll von 75 RM . aus IM) RM . erhöht . Tie
Verordnung tritt am 19 . Auli 1933 in Kraft . (5s han¬
delt sich danach also nicht um eine neue Initiative ,
sondern um die Fortsetzung einer seit langem ringelet -
teten Altion , die die Ansrechicrhaltung des notwendi -
gen Preisniveaus zum Ziele hat . Aus den gleiche«
Gründen sind anch die Zölle fiir Fett (von 36 RM . ans
6« ) und für Premier ins Rinder - und Tchastalg und
Schweine - und Giinsesell erhöht worden .

Die gleichen Erwägungen und Gründe veranlassen
zu einer Erhöhung der Zölle fiir Zinkblech »nd Putz -
kalk. Besprechungen darüber mit den beteiligten Krei -
sen geben ans eine Reihe von Monaten zurück . Nach-
dem diese Besprechungen ieyt abgeschlossen find , wer -
den zur Erhaltung des Preisniveaus die Zölle für
Zinkblech von 3 RM ., 4,50 und 5 RM . ans C RM ., 9
»nd 9 RM . erhöht .

' Einzelheiten der Getreideverwertung
Die weitere Bewirtschaftung von Oelsaaten und

Oelkuchen.
Berlin , 15 . Juli . Aus der amtliche » Mitteilung über

die Verwertung der Getreideernte 1933 ergeben sich
die folgenden Einzelheiten :

Ans dem Gebiet der Finanzierung wird die zweite
Hand dadurch aufuabmcsähig gemacht , daß die Reichs -
dank Warenwechsel über den Ankauf von Getreide von
Mühlen , Verarbeitungsbetrieben und Getreidehändler
hereinnimmt . Ebenso wird für hinreichende Ftnan -
zierungsmöglichkeit der Warcngenossenfchastswechsel
Sorge getragen . Ter Druck der Gläubiger aus den
Landwirt , der zu einer überstürzten Abgabe der Ernte -
« Zeugnisse führen könnte , ist durch den Vollstrecknngs -
schutz bis zum 31 . Oktober durch die Sicherungen in
der Osthilse und durch die Möglichkeiten des Gesetzes
zur Regelnng landwirtschasilicher Schnldverbindlichkei -
teil gemildert . Den Kreditinstituten wird nahegelegt ,
außerdem in den ersten Monaten nach der Ernte dke

Fälligkeiten auseinander zu ziehen . Zur allmählichen
Veräußerung der Ernte können die Warengenossen -
schasten zur Bevorschussung ihrer Liesernngsverträge
Wechsel über die Getreide -Judustrie - und KommisfionL -
AG ., und die Deutsche Zentralgenosfenschaftskasse sinan -
zieren , in gleicher Weise die Getreidehändler und
Mühlen über die Zentrale deutscher Getreide - Kredit -
danken und die Deutsche Ncntcnbgukkreditanstalt . Die
Kreditmittel stehen dabei zu 1 v . H . im Reichsbanlsatz
zur Verfügung . Durch eine Ergänzung der Beftim -
mnngen des EntfchnldungSgcsctzcs sind diese Bevor -
schnssungskredite von den sonstigen Bindungen im In -
teresse einer gesicherten Finanzierung befreit worden .
Bei den Maßnahmen zur Lagerung und Beleibung ist
von der früheren direkten Lombardiernngsmöglichkeil
des Landwirts Abstand genommen , dafür die Lom -
bardiemng über die zweite Hand aber erweitert . Han¬
del , Warcii -geiioslenschaften , Mühlen nnd Verarbei -
iungsbetriebc können Getreide gegen Orderlagerschein
bei der ReichSstelle fiir Getreide , Futtermittel nsw .
lsrüher D .G .H .) oder bei konzessionierten Lagerhäu -
scru einlagern . Die auf 7» v . H . des eingelagerten
Getreidewerles lautenden Wechsel können diskontiert
werden . Der Wechsel wird vom Einlagerer anSgestellt ,
von der Bankverbindung giriert und von der Zeit -
träte deutscher Getreidekreditbanken akzeptiert . Die
znr Sicherung dienenden Orderlagcrscheinc werden
von der Deutschen Rentenbankkreditanstalt trenhände -
risch verwaltet . Die Wechselkoste» stellen sich ans 4
v . H . ReichSbanksatz , 1 v . H . für die Bankverbindung ,
0,7 v . H . fiir die Zentrale dentfcher Getreidekreditban -
keil und R .K .A . und 9,4 v . H . fiir Wechsel- Stempel¬
steuer , insgesamt 6,1 b . H . Durch eine reichsseitige
Verbilliguug um 1,1 v . H . steht der Kredit dem Ein -
lagerer von 5 v . H . zur Verfügung . Gleichzeitig wer¬
den bei der Einlagerung die Oberanfsichtskostcn der
ReichSstelle fiir Getreide , Futtermittel usw . auf das
Reich übernommen und bei mindestens dreimonatiger
Einlagernng auf Fremdlager , Lagerkoftenzuschllffe von
5 RM . je Toune gewährt , wenn die Einlagerung bis
30. November 193Z vorgenommen ist.

Der zweite Teil der Getreidebewegung umsaßt das
neue AuSdreschversahreii bei der AnSsnhr und Ei .i -
suhr von Getreide und Getreideerzeugnisfen . wozu ein
Gesetz erlassen ist, nach dem bei der AuSsuhr von
Roggen nnd Haser nnd Miillcrctcrzcngnissen sowie von
Malz AuSsuhrscheinc erteilt werden könne , die den In -
liaber zur vollbegünstigten Einfuhr einer entspreche »-
den Menge von Gerste oder MaiS berechtigen . Um
für möglichst frühe Ausfuhr einen besonderen Anreiz
zn schassen, wird für die erfolgte Ausfuhr bis zum
30.November eine besondere Begünstigung gewährt . Im
übrigen ist die AnSsnbr fiir Getreide bis zum 21 . Ja -
nuar 1934 befristet . Fiir Müllercierzeugnisse und Malz
bleibt die AnSfnhrmöglichkeit dagegen das ganze Wirt -
fchaftsiabr hindurch bestehen Im einzelnen kann auf
einen Ausfuhrfchein bou Weizen die gleiche Menge Wci -
zen wieder eingeführt werden . Die Wiedereinfuhr nach
Ausfuhr bis Ende November ist zollllsrei . Bei spä >
terer Aussuhr ist ein Zoll von 0,75 RM ., bei der

Wiedereinfuhr zu zahlen . Bei der Ausfuhr von Rog -
gen kann die gleiche Menge Gerste oder Mais eiMie -
führt werden , nnd zwar bei vis Ende November ?r -
teilten Scheinen zollfrei , bei späteren Scheinen gegen
einen Zoll von 0,50 RM . Hascrfchcinc berechtigten zur
Einfuhr von Gerste oder Mais , und zwar bei bis Ende
November erteilten Scheinen gegen eine !« Zollansgleich
von 2 RM ., bei später erteilten Scheinen gegen einen
Zoll von 2.50 RM . Für Gerste werden Anssuhr -
scheine nicht erteilt . Was fiir Weizen . Roggen und Ha -
fer ausgeführt ist , gilt entsprechend für Müllereierzeug -
iiiffe daraus . MUllcreierzeugniffe aus Gerste und Mais
sollen in Futtcrgerste und Mais umgetauscht werde » .
Nach dem Bcdürsnis der Marktlage ist » ach freier Ent -
schließung der Rcichsrcgicrnng vorbehalten , Ausfuhr -
scheine durch die Reichsstelle für Getreide , Futtcrm t-
tel nsw . vorübergehend ausnehmen zu lassen . Außer -
dem steht erforderlichenfalls die Reichsstelle znr nninit -
tclbarcn Aufnahme nnd längeren Einlagerung bereit .

Gleichzeitig hat der Verwaltungsrat der Reichsstelle
die folgenden neuen Prcisregelungen beschlossen : Die
bisher geltende Regelung für Mais , Bari , Getreide an -
derer Art , Reis , Reisabfälle , Rückstände von der Stärke -
erzeugung ans Mais bleibt bis 10. Oktober 1933 un -
verändert . Die bisherige Regelung für Oelsaaten und
Oelsrüchte bleibt bis zum 9. Januar 1934 mit der Maß¬
gabe unverändert , daß der Monopolzuschlag für aus -
ländische Ware zu allgemeinen Futtcrzwecke » dem
Monopolzuschlag fiir Jnlandsaalen gleichgestellt wird .
Besondere Regelung wegen der Ueberuahme durch die
Reichsstelle bleibt vorbehalten . Für Oelkuchc» iulän -
bischer Erzengung werden bis zum 9 . Januar 1934 sol-
gcndc Monopolznschläge festgesetzt : Leinkuchen 53 RM .,
Erdnußkucheu 6» RM ., Soiafchrot 63 RM . , alle übri -
gen Oclknchen 55 RM . je Tonne . Der Preisausgleich
fiir Oclknchen inländischer Erzeugung wird beibehalten .

Die Aenderung der Karfellverord¬
nung und die Errichtung von

Zwangskartellen
Berlin , 15 . Juli . sEig . Meld .) Das Gesetz Über die

Aenderung der Kartellverordnung sieht die Aenderunz
der Verordnung wegen Mißbrauchs Wirtschaftlicher
Machtstellungen vorn 2. Nov . 1923 vor . Es wird fol -
gende Bestimmung eingeführt :

„ Unbillig ist die Einschränkung der wirtschaftlichen Be -
wegungSfreiheit insbesondere dann nicht , wenn der Ge -
schäslsbclricb des Begossenen von Personen geleitet
wird , welche die im Geschäftsverkehr erforderliche Zu -
verläfstgkeit nicht besitzen. Der Unzuverläfsigkcit ist
gleichzuachten , wenn in dem Geschästsbetrieb die Güter
oder Leistungen , auf die sich die Maßnahmen beziehen
sollen , zu Preisen angeboten oder verkaust werden , die
unter Würdigung der Belange des Betriebes , sowie der
Gesamtwirtschast und des Gemeinwohls als Volkswirt -
schaftlich ungerechtfertigt anzusehen find « nd die Fort -
setznug einer solchen Preisgebarmig zu besorgen ist. '

Börsen und Märkte
Frankfurter Börle

Tendenz : freundlich . Die Wocheufchlußbörse in
Frankfurt war lebhaster uud ausgesprochen sreuudlich .
Vor allem sind aus allen Markten wieder größere PU .
biilumskäufe zu verzeichne » , die im wesentlichen im
Vertrauen aus die Maßnahmen der Reichsregierung für
die deutsche Wirtschaft getätigt wurden . Nachfrage be-
stand besonders am Montanmarkt , sowie für die übri¬
gen sogenannten Ausbauwerte . Durch den Ausfall der
Berliner Börfe waren auch ziemlich Aufträge von an »
deren Börsenplätzen in Frankfurt zu erledigen . Durch
das Kundengefchäjt schrill auch die Spekulation zu grö¬
ßeren Publikumsräuscn über , wodurch au einzelnen
Marktgebieten die Nachfrage teilweise beachtlich uud
durch höhere Kurse besriedigt werde » konnte . Arn Mon¬
tanmarkt bestand fiir Klöckiier eine Bestiiachsragc zum
ersten Kurs von nominell 18 000 Mk . Kiöckner 1% fe -
ster . später noch etwas srenndlicher . ManneSmann zo-
ge» 1% , Gclsenlirchen V* Rheinstahl % , Phönix % ,
Slahlverein % Prozent alt . Auch Schiffahrtswerte
gleichfalls etwas fester , doch waren die Umsätze nicht
besonders groß . Hapag und Norddeutscher Llohd je
yt Proz . höher . Bou sonstigen Transportwerten Reichs -
bahnvorzüge Proz . sester . Ehemiewerte ruhiger .
Scheideausiall l . Erdöl und RütgerS je Vi Proz . freund¬
licher . Farben mit 133 unverändert . Am Eleklromarkt
waren durch die Nachfrage nach Tarifwerte » Bekula
nnd Gesfürel je Vt , Lahnieher ! •>, Schnckert 1, Bcag
l '/4 Proz . freundlicher . Siemens behauptet , nur AEG
% Proz . schwächer . Zellstofswerte lagen eher gedrückt ,
so Waldhof um IVi , schwächer . Auch Aschassenburg
Zellstoff nur knapp schallen . Dabei waren die neuer -
lichen Auslassungen über Schwierigkeilen in der Zell -
slossinduslrie durch die internationale WäHruugssitua -
tion von Einfluß . Kunstseide werte gehalten . Von Ein -
zelwenen Conti Gummi 1, Zenicut Heidelberg Vi Proz .
freundlicher . Auch Renien zeigten ein freundliches
Bild . Stahlbonds gewannen Vi, Schutzgebiete zogen
auch 7,25 an . Altbesitz um 0 .15 , auch Neubesitz um
0.15 höher . Auslaudsretttcu gleichfalls aus höherer Ba -
fiS gefragt .

Im weiteren Verlauf blieb die Börse lebhast und
fest . Tagesgeld 3A .

Berliner Börfenfreiverkelir
Berlin , 15 . Juli . Am börseusreieu Samslag ruhle

der Geschäslsverkehr in Wertpapieren auch zwischen
den Bankbüros vollständig . Am Devisenmarkt ist der
Dollar ziemlich unverändert mit 2.92 RM . zn hören .
Bei einem Kurse von London -Kabcl von 4 .775. Lon -
dou - Schweiz wird mit 17.24, London -Amsterdam mit
S.265 und London -PariS mit 85.25 genannt . Arn Geld -
markt sind die Sätze ziemlich unverändert . Tagcsgcld
crsordert Prozent .

Magdeburger Zuckernotierung
Magdeburg , 15. Juli . ( Weißzucker , einschl . Sack und

Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Ver¬
ladestelle Magdeburg ) 32.30 u . 32 .55, Juli 32.45 u . Z2 .55.
( innerhalb 10 Tage » ) Tendenz : stetig . Juli 5 .2(>— 5 .0 ;
Aug . 5 .30— 5 .10 ; Sept . 5 .40—5 .20.

Bremer Baumwolle 12.95.

Mannheimer Effektenbörse
Die heutige Berse hatte wohl sreundlichcre Tendenz ,

doch machte sich dies kursmäßig wenig geltend . Far¬
ben zogen aus 132 an . Fest lagen Dl . Linol ntil 44 .
Von Nebeuwerien notierten LndwigSH . Walzintthle mit
61 sester . Banken waren wenig verändert . Am Ver -
sichernngsmarki waren Mannheimer Versicherung etwas
niedriger angeboten . Renten lagen weiter freundlich .

Altbesitz waren höher , ebenso Goldpsandbriese . Es
notierten :

6»/» Baden Staat 84, 7 °/» Heidelberger Stadt —, 8%
Ludwigshascner Stadt 60, Mannh . Ablösung — , 8%
Manul ». Stadt 65, 8 % Pfalz . Hyp . Gold 85, 8% Rhein .
Hhp . Gold 83.75, 6»/. Farbenbonds 118.

Bremen -Besigheirn 77, Brown Bovert 16, Cement
Heidelberg 82, Daimler 29.50, Dt . Linol 44. Dnrlacher
Hos 51 . Eichbaum 59 . Enzinger Union 71 , Farbenindii -
strie 132, 10 °/« Großkraft Mannheim 110, Kleinlein 51 ,
Knorr Heilbronn 178, Konserven Braun 50, Lndwigsh ,
Aktienbr . 76.5, Mez 50, Pslz . Miihlcnwerke 73, Pfalz .
Preßhefen 83, Rheinelektra 96 , dlo . Vorzüge 95, Rhetii -
niühlen —, Schwartzstorchen 80, Seilwolff —, Sinner
65, Südd . Zucker 152, Ver . d . Oelfabr . 84, Westeregeln
126, Zell . Waldhof 40.

BatifclK Bank 106, DD - Bank 54, Pfalz . Hyp . Bk . 62,
Rhein Hvp .Bk . 9s .

Bad . Afsecnranz —, Mannh . Verf . 23, Württ . TranS -
Port 36. Kommerzbank 50.50, Dresdener Bank 45 .25,
Lndwigsh . Walzmühle 64, Altbesitz 76, Neubesitz 10 ,
Franko »« 110, 7% Reichsbahn Vorzüge 99.

Obftmärkfe
Haudschuhsheini . Anfuhr und Nachfrage sehr gut .

Kirschen I . 15— 19, II . 7— 13 , Erdbeeren 13—16 , Wald -
erdbeeren 60— 65, Sauerkirsche » 15—21 , Himbeeren 19
bis 21 . Johannisbeeren 9—11 , Stachelbeeren 12— 14 ,
Pfirsiche 18—25. Frühbirnen 9— 22. Tomaten 18—20,
Bohnen 8—11 , Gurken 19— 22, Erbsen 5—8 Pfg .

Weinheim : Anfuhr 160 Ztr . Nachfrage rege . Kir -
scheu 12—22, Pfirsiche 10- 26, Birnen 10- 17, Aepsel
20—22 , Erdbeere » 17—21 , Himbeeren 23—25, Stachel -
beeren 8— 16, Spillinge 19—21 , Zwelfchgen 17—20 , Jo¬
hannisbeeren rote 9—10, schwarze 15— 17.

Bühl . Kirschen vorm . 15 . nachm . 16—24, Heidelbeeren
27—28, 25—28, Johannisbeeren 9 . 8—10, Himbeeren
23- 26, 20—25, Stachelbeeren 15—20. 15— 22, Psirsiche
20. 20—28, Spilling 20, 25—28, Birnen 18—20 , Aepsel
13— 16. Ausuhr etwa 500 Zentner . Verkälts : fehr gut .

Vom ftiddeutldien Produkfenmarkt
Mannheim , 14 . Juli . Die vergangene Betriebswoche

stand an den internationalen Getreidemärkten weiterhin
im Zeiche » fester Tendenz . Neben den valutarifcheu
Gründen ist die Festigkeit auch auf ungünstigere Ernte -
anSstchten in USA zurückzuführen .

An den füddeulschen Produkienmärklen war das Ge -
schäft allgemein minimal . Am Weizenmarkt halten sich
die Mühlen angesichts des schlechten Mehlabsatzes und
namentlich auch im Hinblick aus die noch ausstehende
Regelung der Aussuhr und des Austaufchverkehrs stark
zurück . Hierdurch bedingt sind vor allem Weizenans -
fuhrfcheine von ca . 164 auf rd . 153—154 RM . per 1000
Kilo gesunken . In Weizen ist Angebot sowohl in alter
wie in neuer Ernte am Markt , wobei in alterntigcr
Ware in guter Beschassenheit fiir den dringendsten Be »
dars etwas gekauft wurde . Süddeutsche ueuerntige Wei -
zeit sind noch nicht angeboten , in mitteldeutscher War «
sind die Preise etwas sester als Ende der Vorwoche ,
können aber zn diesem kaum Abnehmer sinden . Rog -
gen lag ruhig , norddeutsche Ware ist etwas billiger ,
fiir ueuernligen Roggen uordd . Provenienz sind die
Gebote verhältnismäßig günstig , doch will man erst den
Aussall der Ernte in den Nachbargebieten abwarten .
Das Weizenmehlgeschäst läßt zu wünschen übrig . Anr >' -
gungen sehle» . Gefragt waren lediglich wegen des
kleinen ersibändigen Angebotes Weizenbrotnichle . Die
Großniiihlcn haben jetzt eine Dreiteilung der Preise
vorgenommen : Weizenmehl Spez . Null mit Austausch -
Weizen , dto . mit altern Jnlandsweizen und per Sep¬
tember mit neuem Jnlandsweizen . Veränderungen sind
im Wochenverlauf kaum eingetreten . In Roggenmehl

zeigte sich bei kleinen Vorräten in den letzten Tagen
etwas Nachfrage , die Preise konnten leicht anziehen .

Weizen tut . alt 20 .75 neu ca . 20 .00, Eosinweizen ohne
Schein 17.25—17.50, Roggen tnl . 18.25, Weizenmehl
Spez . Null mit AuStauschweizen 31.75—32.00, mit altem
Jnlandsweizen 30 .25—30.50, dto . mit neuem Weizen
Sept . 29.25—29.50, Roggenmehl nordd . 23.25—24 .50,
südd . Ii . pfftlj . 24.00—25 .00 RM . per 100 Kilo Waggon -
frei Mannheim .

In Hafer beschränkte sich das Geschäft auf die Deckung
des lausenden Bedarfes . Das ersthändtge Angebot ist
klein . Badische Provenienzen sind zu ca . 15.50 RM .
ab Verladestation erhältlich . In Gerste ruht das Ge -
schäft fast vollständig . Wintergerste neuer Ernte auS
der Taubergegeiid , zweizeilig , war mit 16.50 RM . an -
geboten ( ab Station ) . Die Qualität ist sehr schön und
schwer . Angebote ab unterbadische Stationen lagen noch
nicht vor , obwohl in den letzten Tagen der Schnitt
begonnen hat .
Hafer 16 .00—16.25, neue Wintergerste 16,50 , Futter -

gerste 16.00, Platamais 21 .00 RM . per 100 Kilo .
Futtermittel liegen nach wie vor sehr ruhig . Die

Preise für Weizeukleie sind etwas nachgiebiger gehalten ,
während ölhaltige Futtermittel wegen des knappen
Angebotes wenig verändert liegen .

Weizennachmehl 13.50—16.00, Weizenfuttermehl 10.50,
WeizenNeie , fein 7.75—8.00, grob 8 .25, Roggenkleie 8 .50,Biertreber 12.50—13 .00, Sojaschrot 13.50- 13.75 , Trok -
kenschnitzcl 8.00 , Erdnußkucheu 14.50— 15.00, Palm¬
kuchen 13.00, Rapskuchen 11 .00—12.00, Malzkeinie 9.75
bis 10.75 RM . per 10 Kilo .

Für Leinsaat neuer Ernte hörte man unveränderte
Preise von 17 .50 RM . her 100 Kilo . Auch Malz aus
den verschiedenen Gersten ist unverändert erhältlich .

Frankfurter Effektenkurse
vom vom

15. Juli 14 Juli
vom vom

15. Juli 14 . Juli
Festverzins¬
liche Wertet
Ablösuns s -

schuld alt
Ablösunvs -

schuld neu
6 ' ° Bad .

Staatsanleihe
6° °Badenkohle
PtSIz . Hypoth .

Bit . R 2-6
Rhein Hynoth .

Bk . R 5 -9
WUrtt . Hypoth .

Bk . I u . II
Banken :
Bad Bank
Deutsche

Bank -Disc .
Frankfurter

Hyp . Bank
Pfälzer

Hyp . Bank
Reichsbank
Rheinische

Hyp . Bank
Schiffahrts¬
werte !
Hapair
Nordd . Lloyd
Industrieaktien :
AEG
Bad . Maschin .
Bayerische

Spieuelglas
Berumann
Cement

Heideibers
Daimler

Deutsche
Gold u - Süber 171. — 169.5
Dyckoihoff &

76.5
Widmpnn 12 5 12.25

76» - Elektr .

10.50
Licht & Kraft 102.5 103.5

10.5 FarDen -

85.—
industrie 132.75 1328 «

85.25 Gelsenkirchen 61.5 59 .5
Gritzner 23.25 23.—

85 .—
Grün &

85.00 Bilfinerer 183.- 183.—

84.—
Haid & Neu 13.— 13.—

84 .5 Harpener 99 .25 99 .5
85» v Holzmann 54 .5 54 .—

85.— Kali
Aschei sieben

Kali
106.- 106.25 Westeresreln

Kiöckner 56 .25 54.—
54.— 54 .- Knorr

Heilbronn 178.- 179.—
66 .5 66 .5 Mez 505 50.5

Phönix 357 > 34 .75
62.5 62.5 Rhein .

1467/5 1467» Braunkohle 210 .5 211.5

99.—
Rheinelektra

98 .5 Vorzusrsakt 94 .25 94 5
Rheinelektra

97 .25Stamm 97.75

16.50
Rheinstahl 91. 75 91 5

16.75 Schnellpressf .
8.—17.6 17.5 Frankenthal

Seilmdu ^ trie
8.25

22 «K
Wollt

21.25 Siemen s 153.5
117.— 117.— Südd . Zucker

Ver . deutscher
152 -

Oele
Zellstoff

18.75
83 .5

Aschaffenb . 19.5
83 .— Zellstoff

30 .5 29.55 Waldhot 42 .25 41 .®

Der Gesetzentwurf über die Errichtung von Zwangs -
kartellen sieht vor . daß der ReichswirischastSminister
Unternehmungen zu Syndikaten , Kartellen , Konventio -
nen cPer ähnliche Abmachungen zusammenschließen
kann , wenn der Zusammenschluß geboten erscheint .

Der ReichSwirtschaftsministcr kann ferner anordnen ,
daß innerhalb eines Wirtschaftszweiges die Errichtung
neuer Unternehmungen , sowie die Erweiterung des
Geschäftsbetriebes oder die Leistungsfähigkeit bestehen -
der Unternehmungen für eine bestimmte Zeit unter¬
bleibt oder von feiner Einwilligung abhängig ist. Er
kann auch den Umfang der Ausnutzung bestehender Be -
triebe regeln .

Eine Entschädigung durch das . Reich wegen eines
Schadens , der aus Grund dieser Maßnahmen entsteht ,
wird nicht gewährt .

Der ReichswirtschastSmiulster kann ferner bestimmen ,
daß . derienige , der den aus Grund dieses Gesetzes er -
gangenen Bestimmungen zuwiderhaudell , vom Karlell -
gericht mit einer Ordnungsstrafe , (Geldstrafe tu un -
beschränkter Höhe ) bestrast wird .

Das Gesetz soll nicht die bestehende Wirtschaslsocd -
Illing beschränken , die aus Verantwortungsgefühl und
die Initiative des Unternehmers beruht , sondern ti
soll mit größter Zurückhaltung nur dann von ihm Gc -
brauch gemacht werden , wenn die Privatwirtschaft nicht
in eigener Entfchließung durch Selbsthilse den Weg aus
den vorhandenen Schwierigkeiten sindet .

Abfaijerleichterung für den Gartenbau
Berlin , 14 . Juli . Aus Vorschlag des ReichsmtnisterS

für Ernährung nnd Landwirtschaft . Darre , hat die
Reichsregierung ein Gesetz beschlossen, das den Absatz
der Gartcnbauprodukte verbessern soll . Es sollen
Quertreibereien verhindert werden , die vom wilden
und nichtsachverständigen Handel gegen einen geordne -
ten Verkehr mit Obst und Gemüse ausgehen , an dem
der Aubauer , der solide Handel und der Verbraucher
das gleiche Interesse haben .

In dem Gesetz wird n . a . ein Marklschutz ermöglicht
für Orle und deren Umgebung , au denen besondere
Rbsatzcinrichtungcu für Obst und Gemüse bestehen . Der
Handel außerhalb dieser Absatzeinrichlungen und außer -
halb der Wocheumärkie kann verboten oder aus be-
stimmte Stunden beschränkt werden . Auch bei zeit -
weiliger Beschränkung bleibt der Verlans des Klein ,
Händlers in osseuen Verkaufsstellen an den Verbrau¬
cher und der felbstgeerntetcu Erzeugnisse durch den Er »
zeuger frei . Weiler wird der Hausierhandel mit Bin -
mcn und Gemüsesamen und der Handel mll bewur -
zelten Bäumen und Sträucheru aus de» Wochenmärk -
ten untersagt .

Einzelhandejsbank Baden AG .
Karlsruhe

Nachdem das Landgericht Karlsruhe die Beschlüsse
des Amtsgerichts Karlsruhe über Einstellung des Ver «
gleichs - und Erössuung des Konkursbersahrens ansge -
hoben hat , wurde »euer Vergleichsterniin aus den 20.
Juli , nachmittags 3 Uhr . vor dem Amtsgericht Karls -
ruhe anberaumt .

Der tägliche
Wirtschaftsbeobachter

Zinkbleche billiger
Die Süddeutsche Zinkblechhändlervereinigung hat mit

Wirkung ab 13. Juli ihre Preise um 2 Prozent er -
mäßigt , nachdem diese am 7 . Juli um ltt Prozent er¬
höht worden waren .

*
Gesellschaft für Spinnerei und Weberei ?l ® . Ettlingen

Der Generalversammlung am 11 . August wird neben
der Bilanzvorlag - für 1932 noch eine Kapitalherab -
setzung im Verhältnis 2 : 1 in erleichterter Form vorge¬
schlagen . Der Verlustabfchlub sowie die nähere Begrün -
dnng der Sanierung stehen noch aus .

Ä
Uhrenfabrik Furtwangcn neugegrllndct

Anstelle der tn Liquidation befindlichen Aktiengesell¬
schaft ist setzt eine neue G .m .b .H . gegründet worden ,
die mit 20 000 RM . ausgestattet ist . Gegenstand de ?
Unternehmens ist die Herstellung und der Bertrieb von .
Uhren aller Art sowie zu diesem Geschäftszweig ge -
hörenden Waren .

Ikpifcntofe ZnVsriinMW

JfMAMllASOHDJfHAMJlASOIKHhAHJ
iul 1931 1932 1933

Nm die Stabilisierung des Tollars .
Im Vordergrund deZ Interesses «ms der

Weltwirtschaftskonferenz steht vorerst noch die
Frage , in welcher Höbe der Dollar stabilisiert
wird . Das Bild gibt einen lieberblick über die
Entwicklung des englischen Pfundes und des
U .S .A .-Dollars in den letzten zwei Jahren . Nach
dem raschen Abstürze am Ende des Jahres 1931
steht der Kurs des Pfundes , gemessen an dem
Berliner Kurse , abgesehen von einer vorüber -
gehenden Erholung bis zu 75 °/o der Parität
im letzten Jahre zwischen 67 % und 70^ der
Parität . Der USA -Dollar ist in diesem Früh -
jähr zunächst nur halb so tief herabgegangen .
Es gewinnt den Anschein , als ob bei 85 °/o der
Parität die Abwärtsbewegung aufgehalten wird .
Doch ist eine Abmachung über die Stabilisierung
des Dollars bisher nicht getroffen worden .

Btlro - Sfefaru .enstr . 94 ' am Kaiserplaiz / Fernspr . N2 815 / 616 / 817.



ßanirscii in Ameriha
Ein veredelter Kriminal - Bank - u . Börsen -
Abenteuiertilm in deutscher Fassung unter
dem Motto : „Das Vertrauen ist die Grund¬

lage des Kredits "

Beginn : 4.00 6. 16 8.30 So. ab 3 Uhr

m
Ein fabelhafter Kriminal - Tonfilm !

Das Geheimnis
des blauen Zimmers
mit H . A . Schlettow , Else Elster , Theodor

Loos , Betty Bird , Oskar Lima
Anfangszeiten 4.00 6 20 8.40 Uhr.

3 . UJocne s

SA . Mann Brand
Ein Lebensbild aus unseren Tagen .

In den Abend - Vorstellungen spielt
die SA . -Standartenkapelle 109.

Jugendliche haben Zutritt .
Anfgsz. : W. 4.00 6. 15 8.30 S . ab 2.00 Uhr

Sonntag vormittag 11 Uhr
Große Erwerbslosen -
Sondervorsiellung

SA . Mann Brand
Einheitseintrittspreis 30Pfenniggegen Ausweis

VaöischeS

Staatstbeater

Sommrr -Operette im
StSdt . ttonzcrthaus

Sonntag , den 16. Juli

Zum ersten Mal

Äas Land
de« Lächelns
Romantische Operette

von Franz LehÄr

Dirigent : Wicke

Regie : Macher
Mitwirkende : Land ,

Bauer , Hoser , Macher ,
» ratzer , RiviniuS ,

Croissani . Fritz , Arras
Storck , Killtnger ,

Degner . Gräbener
Schönlhaler . Mehner ,

Prüter

Anfang : 13.30 Uhr
Ende gegen : 22 .30 Uhr

Preise 0.90— 2.90 M

Mo . 17. 7.
Geschlossene Borstel ,
lung : Volksbühne 1.
Die . 13 . 7 . Keine Vor -
stellung . Mi . IS . 7 .
Unter der blühenden

nde . Do . 20 . t . Das
Land bcä Lächelns .
Fi . 21 . 7 . Unter der
blühenden Linde . Sa .
22 . , Zum ersten Mal :
Wiener Blm . So . 2».
7. Unter der blühenden

Linde .

Uametihnte

P . u. J . Specht
Waldstrafle 35
Karlsruhe 20124

Mault
deutsche

Waren .'

^ ardizsen

StCF
1 Spezialgeschäft

oyer
Waldstraße 12
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Zum 25934 |

I Ketterep I
| — am 'Bahnhot ———— |

= Ab 1 . Juli täglich konzertiert |

j Prof. Jos. de Spondini (
= mit seinen deutschen Musikkünst |

| lern unter Mitwirkung de » jüngsten §
= Konzert - u . Jazzdirigenten =

der Welt

( Herbert de Spondini |
E SHHP " Für Karlsruhe eine noch nie 1

gesehene Darbietung !

^ HIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHill NilIIIINIIIIIIIIIIIHIIIMMIII' IIIWIIli5

Hantiiuncjsvertreter
u . HandRungsreisende
linden zweckmäßige Eingliederung in den
beiufsständisch . Aufbau d . Wii tschaft beim

Jahresbeitrag
v. RM . 16 .- an

25931

Auskunft jeden Simstag Abend am Stamm
tisch und durch Karl Jauss - Karlsruhe

Beiertheimer Allee 32 - Telefon 2356

u.r.K.0.

BGchle
Inh . W. Bartsch . Kunst - und Rahmenhaus

hat z. Zt . Werke ausgestellt von

£K . .7 . Qrether , Srwin 3 )/ e/fer (e ,
3)oru 3>rltil2 usw .

Ludwigsplatz
Gast - und Konzerthllus
zum mvsikaüfchen Ochsen
( Blaue - Ärotte )

Täglich Konzert einer erstklassigen
Damen - Kapelle ab 3 Uhr . 2597»

Fremdenzimmer , gute Rüche , erst kl .
Biere und Weine .

P . I . Neniwisi
Musikalischer Lchsenwirt

Zimmern , Post Appenweier
Teleion 370 Landstraße 43

maimsneimer
das hervorragerde

25077

Kunstierorcnesier
inmiiiiiiiiiii um mn iiumn

i
RiiPPllftft -FftJJEIlCE -FflBRIR

G . M. B. H . , NEUREUT BEI KARLSRUHE
Kunstkeramik - Majolika

Das bevorzugte, Künstlerisch hochentwickelte Fabrikat »»33
Verkauf für Karlsruhe : Firma Otto BUttneiV GlaS - Porzellan - Kunstgewerbe Kaiserstraße 158

s

SM . Schauspiele
Vaden -Vaden

Sonntag , 16. Juli , 20 .30 Ul>r , Kleines
Theater : Hans Sonnenstöfters HSl -
Icnsahrt ; ein Tranmspiel von Panl
SIpel . — Ende 22 .30 Uhr .

Dienstag . 18. Juli , 2U.30 Uhr : Operet -
tenglastspiel StaatStheater Karlsruhe
„DaS Land des Lächelns '

, Musik von
Franz Lehar . — Ende 23 Uhr .

Mittwoch . IS . Juli , 17 Nhr : Einwei¬
hung der Merkurwald Bühne unter
Mitwirkung des Stadt . Orchesters ,
der vereinigten Männerchöre , der
Tanzgruppe Irma Fink , der Sopra -
nistin Steift Wols -Schmutzer . —
UranfsilHrung „Der Runenstein "" ,
Weihespiel von Albert Herzog . —
Ende 18.30 Uhr .

Donnerstag , S» . Juli , 19 Uhr : Merkur -
wald . Bühne : Die Hermannsschlacht !

von Heinrich von Kleist . — Ende geg .
22 Uhr .

DamStag , 82. Juli , 20.30 Uhr , Kleines
Theater : Die vier Musketiere . Volks -
stück von Sigmund Grafs . — Ende
22.30 Uhr .

Fahrpreis der Straßenbahn ab Leo -
voldsplatz eine Stunde vor Beginn der
Vorstellungen der Merkurwalv -Bühne
und nach Beendigung jeweils 20 Psg .

An den Vorstellungstagen wird an 4
Stellen der Stadt : 1 . auf der Ober -
realschule , 2 . auf dem Ratbaus Lich-
tental , 3 . aus der Weststadischule , 4 .
am Kleinen Theater eine grüne Flag .
ge ausgezogen , die bei Ausfall der Vor -
stellung zwei Stunden vor Beginn
durch eine gelbe Flagge ersetzt wird .

22059
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| Singschule
1 Schlup Konzert I
| Mittwoch den 19. Juli 1933, abendi =

I 8 Uhr im großen Festhallesaat |

§ Kinder - , Volks - und Meisterliedei =
Chöre von Brahms .

I Leitung : Gustav Etzhorn
= Am Flügel : Prof . Georg Mantel |
i Instrumente Studierende der Bad . =

Ü Hochschule für Musik . 2598 ' 1

Eintrittskarten zu 0.50 , 0 .70 und 1 .-
RM. Programm 20 Pfg . bei Fritz
Müller , Kaiserstraße 96, Franz Tafel ,
Kaiserstraße 82 a , Kurt Neufeldt
Waldstr . 81 u . an den Abendkassen

fiiiiiiiimiMiiiMMiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiimmiiimiiiiiiiiiiiiiiiiii ;

Brandeckgarten OMuro
Sonntag ab 8 Uhr 22769

Großes Konzert
ausgeführt vom Offenburg . Volks -Chor

u . Mandoünenverein Eintritt frei

Wnbl neu« Wennenwii Philipp Fahrer ,

Fahnen u . Wimpel
lür alle Zwecke , Stangen u

25984 Spitzen liefert preiswert

Nasal »
Fernr . 2539

Teppiche
Gardinen

im

in größter
Auswahl

und Preis¬

würdigkeit

23856

deutschen Spezialhaus

Siegel & Mai
G. m. b. H.

Kaiserstrabe <16
im Hause der Firma Hut -Nagel

Karlsruher
Hausfrauenbund
Mittwoch , den 19. Juli , Auaflug
nach Ettlingen WilhelmshOhe .
Abfahrt vom Albtalbahnhof
punkt ? Uhr . Wir bitten um
zahlreiche Beteiligung !

Der Vortrag von Herrn Unruh wird verlegt . 25078

Bttrgerverein
der LadwigSvorstadt ( TSrfl )
Sonntag , den Iii . Juli ab nachm .
4 Uhr , im Riederbühlertor

Gartenfest
verbunden mit Ausführung von
Reigen , Gesangsportrügen , Mnsil
und Tanz . 25083

Bor dem Gartensest findet ein kleiner Um -

zug der Kinder durch daS Dörfl statt .

Ssim Einkauf
ife auf den Führer

bezugnehmen

Sonntag , den 16 .

Von
Juli , von 11—12 %

. t ( Kein Musikzuschl ^
n ihYt —18 Uhr : Siachmittagskonzerl .

_ Orchester : Standartenkavelle 109.
Von 20—22 'A Uhr : Abendkonzerf .

Orchester : Badiscbe Polizeikavelle .
Sonntags die verbilligten Eintri

Ubr :

Eintritts » « »; ..

25032

l& cfiafUS&eMiafime
und OmpfeMuMQ

Meinem verehrlichen Publikum von hier u . Um¬
gebung gebe ich hiermit bekannt , daß ich das

MEuroplcherHoi in Karlsruhe
käuflich erworben habe . Als langjähriger
Fachmann mit Tätigkeit in ersten Häusern
des In - und Auslandes werde ich es mir an¬
gelegen sein lassen , meine werten Gäste nur
aufs Beste zu bedienen .

Um geneigten Zuspruch bitten
Fritz Schroff und Frau

50 Betten — Fließendes warmes und kaltes Wasser in
allen Zimmern — Aufzug — Zentralheizung — Vorzügliche
Küche u . erstklassige Getränke bei zeitgemäßen Freisen

Qeschäfiseröff 11 im q !
Der verehrliehen Einwohnerschaft von Karlsruhe
und Umgebung die ergeh . Mitteilung , daß 10h mit
gestrigem Tagre, Haiserslr . 243 . ein SchrelB -
warengescnatl verbunden mit Brietmarken¬
handlung . eröffnet habe . 25935
Als besondere SpszialllBI führe ich noch
Schuiarzuiald -ntelnlndusinie -Erzeugnisse
und Autokarten — Reichhaltigste Auswahl und
Zuvorkommenste Bedienung werden Sie in jeder
Hinsicht zufrieden stellen .
Ieh bitte höflichst , mich in meinem Unternehmen
bestmöglichst zu unterstutzen .£udnig .7r . SMlrgenmeier 2S935

Kein

Gesdi
Tau » Übernehmen Sie
die Heim !abrikation u .
d . Veriricb eines not -
wcnd . KüchenartttelS .
Ehll . gewisicnbasieBe -
Werber erbauen Mn -
stcr umsonst gen . Ein -
se» d . von 36 RPsg . s.
Porto -Unkosten . Be -
oorzugt SS .- u . SA .-
Männer . Ang . n .2->782
an den Führer -Verlag

Darlehen !
Beamte n . Anaestell -

te erhalten Geld . 0 .
vorher Vorschüsse und
Koste» zu zahlen . HU-
ger , Köln , Neusser -
platz 4 . 22441

Meidet
die
Toten¬
gräber
des
Mittel¬
standes :
Einheits¬
preis¬
geschäfte ,
Waren¬
häuserl

r.mfliehe Anzeigen
Gernsbach

Vrennholzversteigerung.
Die Stadtgemeinde Gernsbach versteigert

am
Dienstag , den 18 . In » 1S33 , na « m . 4 Uhr .

im RalhauSsaal Gernsbach
tanneneS , sichlenes , sorleneö und eichenes
Brennholz ans Distr . VI Abt . 2 an der al¬
le» Lossenauer Strafte . Distr . VIII Laiks
Iandhulteiiweg , aus Distr . II Abt . Z Mer -
turweg und Badener Strafte , sowie aus
Distr . IV Fiauengruiid , soweit es nichl be-
reiiS anderweitig verwendet wurde .

Gernsbach , den 12. Juli 1933.
Bürgermeisteramt :

I . V . : Fieg .

Offenburg

i

Erhebung einer AuSgleichSabgabe aus
Fette und Oele .

ES sind Verhandlungen mit der RelchSre -

gieruug im Gange mit dem Ziel , das ; die -
lenigen Landwirte , die sür ihre Selbstver -
sorgung mit Speiseöl Oelsrlichte anbauen
von der AuSgleichSabgabe jür Fette befreit
werde » sollen .

Um für daS lausende Anbaulahr sichere
Unterlagen zu erhalten , lverden die Land -
Wirte und sonstigen Grundstückinutznießer ,
welche Oelsrlichte zu Speisezwecken angebaut
haben , ersucht , die Größe der Oelsruchtan -
bauslüche unter Angabe der Arten der Oel -
srucht ( Winierraps , Wlnterrlibsen . Sommer -
rübsen , Mohn ) auf Stadikanzlei III (Korn -
strafte 4 , L.Stocl , Zimmer 2) , innerhalb einer
Woche anzumelden .

Ossenburg , den 12. Juli 1S33.
Der Oberbürgermeister .

A \ w

S . . 2 26/31 «.

SMWmrbeiten
Da ! Wasser - und Sfrabenbauamt Offen -

bürg vergibt namens der Gemeinde All -
mannSweier in össentlichem Wettbewerb nach
Maßgabe der Vergebungsordnnng sür Bau -
lcistuugen <VOB . ) die Arbeiten und Liese -
rungen zum straßcnmäftigen Ausbau des Ge -
meindewegs Nr . 11 AllllmannSiveier -Nonuen -
weier ans der Gemarkung AllmannSweier in
folgenden Losen :

LoS Nr . 1 Erd - , EhansslerungS , und Teer -
arbeiten :

Sei Nr . 2 Fuhrleistunzen ;
Los Nr . Z Schotter - und Gruslieferung ;
LoS Nr . 4 Walzarbett :
LoS Nr . 5 Tcerliesernng .

Die Bedingungen , welche die bei der Wasser -
und Straftenbauverwallung üblichen sind ,
können aus dem Bauamt eingesehen werben .
Ebenso liegen Straftenauerschnittszeichnuugen
beim Bauamt zur Einsicht aus . Angebots -
Vordrucke werden unentgeltlich von uns ab -
gegeben .

Angebote sind spitestens bis Mittwoch , den
26. 7 . 1933 vormittags 10 Nhr verschlossen
und Portosret mit der Aulschrist „ Siraften -
bauarbeiten " beim Bauamt einzureichen , zu
welchem Zeitpunkt die Erössnung derselben
im Beiseln der erschienenen Bewerber statt -
findet .

ZuschlagSfrist 14 Tag « .
Offen bürg , den 14. Juli 1S3S.

Wasser - und Straftenbauaint .

Kehl
Den Handel mit Milch .

Am Diensing , den 18 . dS . MtS abendz
8 .30 Uhr . wird mi Rathaus (Vürgersaal ) der
Gesdiästssührer de ! Milchwirtschasilichen Zu -

sammenschlusseS Ortenau . Herr Link von
Ossenburg . über - Ne Fragen , die die Milch .

Wirtschast berühren , sprechen . Die Einwohner
lade ich zu diesem Vortrag crgebenst ein . JA
Hinblick darauf , daß der Vortrag der AusNS -
runa sowobl der Milcherzeuger als auch der
Verbraucher und des Handels dient , darf er -
wartet werden , daft die Interessenten sich
zahlreich einfinden .

Der Bürgermeister .

Bekanntmachung .
Raftatt

Die Dienststunden der städt . Beamten und
Anaestelltcn werden sür die Sommermonate
ab 17 . Juli 1933 bis 1. Oktober 1953 neu
sestgesetzt wie solat :

von 7—12.30 Uhr nnd
von 14 .30— 17 Udr (mit Ausnahme der

Samstagnachmittage ) .
Der kommissarische Oberbürgermeister .

Der Stadlrat hat in der Sitzung vom 4 .
Juli 1933 die unterm 21 . Mär , 1. Js . getrost
scne Bestimmung , dab neue Kolonialwaren -
und sonstige Lebensmittel « ?!» » » ? sür die
Belieferung an städtische - und StistnngSan -
stalten und an Fürsorzeempsänaer (Bezugs -
scheine ) erst nach einer zweijährigen Karenz -
zeit zugelassen werden , mit sofortiger Wir -
kung ausgehoben .

Die für die Bau - und sonstigen Hand ,
werter seit Jabren bestehende gleiche Besiini -
mung ist mit sosortiger Wirkung ebensallS

für die Bau -
sei

' -

- lst
ausgehoben .

Rastatt , den 11 . In » 19SZ.
Der kommissarische Oberbürgermeister :



N »eb Uuigjähriser Ausbildung u .Assistenten
zeit an den Universitätskliniken Tübingen ,
Hamburg und Heidelberg , dem Kinderkran¬
kenhaus Karlsruhe und nach Ausübung
leitender Stellungen (Kreismedizinalrat ) in
der badisohen vorbeugenden Gesundheits¬
fürsorge habe ich mich im Weihorfeid ,Malnstr .23 (Praxisräume von Dr-Jose rh )als

praktischer Arzt
niedergelassen . 25836
Sprechstunden 8 — 9, 11 — 12, 14 — 16
und 18 — 19. Samstag nur vormittags .

Dr. med . Friedrich Kappes
Telefon 426

Ich habe mich als Rechtsan¬
walt beim Oberlandesgericht in
Karlsruhe niedergelassen .
Kanzlei : 25937

Erbprinzenstraße 31 II ,
Fernsprecher 5269

dp . | ur . dp . med . n . c .

Karl Bender
Recitisanuiait

icht Karlsruhe
^

luvermieten

JJeujeltHfle Tonnfs*

3 Zimnm -Wchnung
I

mit etnsert ®!. Sab , Etagenhetzung . Par¬
kettböden u . 061 . Zubeh . in der Südend -
fttafie tot . 0 . späler zu vermiet . Näheres
bei Bauer , Südcndslr . 8d. Z. Slock Z2SSV

Lerneinnlltzige

Baugenossenschaft
Hardtwaldstcdlung Karlsruhe

c . G . m . 6 . H.
Wir haben zu vermieten auf 1 . Ok¬
tober 193Z:

Ein -Familien -HauS , Hindenbura -
str ., 4 Zimmer , 2 Mansard .,
Bad , Nebenräume , Garten .

4 -Zimmer -Wohnungen (Nähe
Durlacher Tor ) mit Bad .

Aus sofort od . spät . 2- , 3- u . 4-Zini -
mer - Wohnungen in Ein . und Mehr -
samilienhäusern im Dammerstock m .
eingebautem Bad und Küche . An -
frag . a . d . Geschäftsstelle Damaschke -
strafte 14 . Tel . 791.

Schön « 2574

4 Zimmer -
Wohnung

mit Bad u . Maus ,
fort o . spät , zu verm .
Nah . Adlcrftr . 6 im
Laden .
In 2-Farn .- Haus sch.

Parterre wonnung
5 Zwirn ., Bad , reich! .
Zubeh ., Gartenbeniiy .
ev . Garage zu vermic -
tcn Ansr . u . 3025 a .i
den Führer - Verlag .

Borholzstr . 6, 2.

6 Zim . - Uiohnuno
m . Bad u . Mansarde ,
Zub ., in ruhig . Haus ? ,
freie Lage , auf 1. Olt .
zu verm . Zu ersr . da
selbst part . 259ö

Herrschaftliche

7 M 'IMnilllg
3 . St . , m . Bad , Zu -
veh . , aus 1 . Okt . zu
vermiet . Anzus . 11
bis 1, 3—5 Vi Uhr .
Westends » . 57. 2504

Qavagen
in der Weinbrennerstr . 64 u . Dra -
gouersir . 2 (Ecke Blücherstr .) p . sos.
od . spät . unt . günst . Beding , zu
verm . Näh . Markstahlcr & Barth ,
Herrenstr . 4 . Tel . 649«— 7 . (25943

In herrlicher Lage des Bodensees

neuesgediegenes kl . Siedlungshaus
massiv , 2 Zimmer . Badekammer , Schlafkabine ,
Einbaumöbel , auch möbliert , schöner Keller
u . Waschküche ( i . Sommer als Küche) . Elektr .
Licht u . Wasser , 5 Min . v . Dorf u . See ;
idyllisch gel . Gros !. Edelodstgarten , Beeren -
anlagen , hieraus gute Gewinne . Parkarlige
Anlagen . Insgesamt 5« Ar . Gartengerätel
Besonders geeignet s. Pens . Beamten , Pr :-
vatier . zu vermieten . Auskunft nur gegen
Rückporto u . 25942 („ Kleinsiedlung ) a . den
Führer -Verlag .

Landhaus
(neue Villa )

12M> Ar Gart ., frei gel ., 5 Zimmer ,
Küche . Bad , W .E ., gr . Terrasse ,
Balkon , Erker , Garage , Hühnerhof .
zw . Karlsr . u . Psorzh ., Babnstat .
5 Min ., schönst. Wald , preisw . zu
verm . evtl . zu verlausen . Anfrag ,
u . 258? an den Führer -Verlag .

Ulirtichaftsuerpschiung
Die mit Realrecht ausgestattete , alt¬

bekannte Gastwirtschaft

„ Zum Schwanen " in Rintheim,
Hauptstr 60, mit zwei Nebenzimmern ,
großem Saal und Bühne mit Vorbühne
usw . ist sofort an Fachleute , möglichst
gelernte Metzger zu verpachten . Auf¬
Rabe von Referenzen sowie Nachweis
von vorhandenen baren RM . 2000 . -

an den Zwangsverwalter Hubert Weiß ,
Bankdirektor a . D„ Karlsruhe , Amalien¬
straße Nr . 85 25980

Schöne , große
Auto - Garage
Gabelsberaerftraße 6,
Ecke Weinbrennerstr .
zu verm . Ansr . Tel .
6143 . 25794

Schöne , große

Büro - und
Lagerräume

günstige Lage z . Stadt
und zum Bahnhof ,
geeignet für Grossi¬
sten Versicherungen .
Behörden etc . (ca .
315 gm ) , auch teil -
weis « als Wohnung
verwendbar aus sos.
od . später preisw . zu
vermiet . Ansr . au
Unterberg u . Heimle ,
Riiterstr . 13/17. Tel .
2220 . 25791

Zahn-

i z .-wohmmg
an mögt , alleinst . Per
son zu verm . Grenz
str . 22. 3017

In Einfamilienhaus
2 Zimmer

m . gut .Pens . A 3,50
Sit verm . Bnschle ,
Furtwangen , Sans >
Thoina -Slr . 30. 2578

Zwei leere geräum .

Zimmer
in schön. Lage zu ver¬
miet . Off . u . 2701 an
den Führer -Verlag .

Moderne 2-Ziinmcr .
Wohnung mit Bad .

Veranda , Speiser ,̂ aus
1. 10. zu verm . Preis
50 M . Ansr . Mnrgstr .
8 a 1. Stock . 2597

Praxis
5 Zimmer , i . d . West-
endstr . , auch für Arzt
geeigu ., auf 1 . 10. 33
zu vermieten . — Näh .
Nagel , Leovo . ^str . 18 ,
1 . St . Tel . 2648 .
25833

Wohnung
neu Herger ., zu verm .
Preis 35 RM . Erb -
prinzenstr . 21, 1 Tr .
Anzus . zw . 1—3 uNd
ab 6 Uhr abends .
2582

Herrschaft !.

2-3Z .-W0hNWg
m . einger . Bad , Etag .-
beizg ., Mans . u . Gar -
tcnant . z. 1. Aug . od .
spät . Borholzstr . 28, 3.
zu vermieten . Näh .
KricgSstr . 113, 3. Tel .
8040 . 2480

Werkstatt
od . Lagerraum sowie
grobe Weinkeller t . d .
Waldstr . zu verm . Zu
ersr . L . Stather , Ama -
ltenstr . 4 . 25107
Möbl . groß , helles

Mansardeuzimmer
mit el . Licht u . Ofen
tn schön. Lage preisw .
zu verm . Off . u . 2599
an den Führer -Verlag

3 Z .-Wohnung
einger . Bad , Mans . , i .
neuem Haus zum 1 .
Sepi . zu verm . Brei -
ning , Kronenstr . 18 . —
Schloßseite . 2562

z Biirmiime
l. Seitenbau , Etagen -
hetz , abzug . Ansr . u .
3026 im Führer -Verl .

6026
Kanonierftrahe 20
ist im 3 . Stock rechts

3 ZlM . -WolZNUllg
IN. Bad und sonst .Zu -
behör a . 1 . Okt . zu ver -
miet . Näh . Giümcrst .i!.
2. Stock. 2593

Schön rnöbl . Zim¬
mer m . Kasfee , 18 M ,
part . Grcnzstr . 5 zu
vermieten a . 1. Aug .
bei Bäckerei Bauer .
2567

3 Zirn .'Mnung
Karl -Hossmannstr . 3,
6. Hauptbahnh . mit
'.' inger . Bad , Woh » .
nlansarde n . reichlich.
Zubehör aus 1. Ok-
lober 33 zu verm .
Näh . bei Pfeifet lt .

Großmann , Schu -
.mannstr . 9. Teleson
532, oder bei Sperl .
im 1. und Lünzmann
im 2 . Stock , des obi -
gen Hauses zwischen
11 morgens und 7
Uhr abends . 25725

Im Neubau d .Kriegs -
sirabe 238 2579

3 Zimmer-
Wohnung

mit Mansard « , Keller ,
Garten , einger . Bad ,

Warmwasserversorg .
usw . unt . günst . Bed .
zu verm . Anzu >. Mou -
tag von 13— 16 Uhr . ,
2. St . 2579

Z Zimmer-
Wohnungen

mod .. Nähe Bahnhof ,
per 1 . Aug . und 1 . Ok-
tober Li » verm . Preis -
läge 70—80 RM . pro
Monat . Zu erfr . Bau -
Hütte Karlsruhe , Ma >
rienstr . 96. 25913

rart. Wohnung
4 Zimmer

mit Badez . u . Maus . ,sonn ., ruhig , auf Ii 10.
zu verm . Heber ,
Brahmsstr . 6. 2553
Bachstr . 32. 1. Stock
schöne 2590

4 Zimmer-

m . Bad . SpK ., Wohn -
Mansarde , Pr . 78 M .
Näh ^ t . 2. St . — Tel .
454 . — Anzus . v . 10
bis 12 Uhr . sonst n .
Vereinbarung . 2590

Weingarten
bei KarlZr ., Bürgst .19

4 Zim .- Wohnung
Bad , Autogar . » .Gar¬
ten . g

Karlsruhe
Morgenftr . 65, 2. $ (I.

1 Zim . Wohnung
Beide per 1. 3. 33 zu
vermieten . Zu erfrag ,
im Hof (Büro ) . Tel .
4272. g

Geräum . 4 -Ztmmer -
Wohnung mit Zubeh .
in schön, ruh . Lage zu
verm . Auskunft West -
endstr . 37 part .
2600

4 Zim . -Wohnung
mit eing . Bad . Diele .
Loggia , Etagenheizung
3 Trepp ., Ecke Süd -
end - und Leivnitzstr .
zu vm . Zu erfragen
Stather , Arnalienstr .
4 . 25107

Schloßplatz 7
3 Treppen , schöne

7 Zm .-Wll !lng
m . Ballon . Küche, Bad n . reichl . Zubeh . a .
1. Okt . 1933 z . verm . Näh , b . Rechtsanwalt
Geier , Kaisers,r . 112. Telefon 989 . 2527

erster KreiseDame
bietet ebensolcher angenehmes Heim d . gem .
Haushalt oder Pensionszahlung i . 6-Zimmer -
Wohnung , sreie Lage , Garten usw . Ansrag .u . 3027 an den Führer -Verlag .

Mietgesuche
Sonnige 2280
2 Wohnung
mit Zubeh . v . Beam -
ten aus 1 . Okt . gesucht .
Ana . u . 2280 an den
Führer -Verlag .

2 Zimmer ,
Küche it . Zub . v . au .
6«ff . Dame auf l .Okt .
evtl . früher (pünktl .
Zahl .) . West. o . Mit -
«elstadt gesucht . Gesl .
Off . m . Preisang . u .
2565 an den Führer -
Verlag .
Schöne fonn . Z018

2 ) im.Wohnung
auf 1. Okt . zu mieten
gesucht . Oss . unt . 3018
an den Führer -Verl ^
Saubere

2 - 4 Zimmer -

Wohnung
m . Gart , gesucht , evtl .
außerhalb der Stadt .
Zuschr . it . 2576 an b .
Führer -Verlag .
2 Zimmer » , einz .
Dome aus 1 . 10. evtl
rüder flef. Aug . unt .
J595 an den Führer -
Verlag .

z Zimmer -
Wohnung

in äuß . Weststadt od .
Albsiedlung von kindl .
Ehepaar auf 1 . Sept .
gesucht . Zuschr . u . 2569
au den Führer -Verlag

Pens , Beamtin sucht
Zweizimmerwohnung
m . Küche . Ang . mit
Preis u . 2594 an den
Führer -Verlag .
Juuges Ehepaar sucht
l 1. 8 . 33 sreundl . 3«
Zimmer -Wohnung . —
Ang . « . 2703 an den
Führer -Verlag .
Sonnige

3 Z.-illoiinong
i . ruh . Haus von Be <
anilen - Witwe (Näh «
Hirschbrücke ) gef. Au » ,
m . Preis u . 2455 a . d .
Führer - Verlag .

Sport a-SItzer
N . A . G .

(NAG .) fahrbereit , ro -
tes Loder , bill . zu »er
tau f., evtl . Tausch geg .
neue Radios oder geg .
gut . Motorrad . — E .
Weber , Singen , Amt
Pforzheim . 2585

II
Willig

Büffet » . Kredenz
Eiche , Vorderfr . Nuß .
bäum Pol . , sehr schön"
Modell , prima Arbeit ,
gibt spottbill . ab St .
KausmaniiSSHue , Wol -
fartsweiererstr . 5.
258"

W a s ch NI a s Ol i n t ,m . Handbetr . bill . ab -
zug . Zu ersr . n . 2588
im Führer - Verlag .

EISschrank
zu verkaufen Rheinstr .
6, H . 2 . St . 3019

Verkaufe billig :
Zinn -Kannen u . -Tel -
ler , Mörser . Bronzen ,Vasen , Ftgürchen , Mi -
niatur bandgemalt ,alte kl . Gemälde 10,-
20,— , Stiche , Bücher
Lammstr . 11 , 1. Stock,
b . Feger . 3021

Horex -Motorrad
stener - u . sührerschcin .
srei , neuestes Modells
8 200 , komplett , Mi«
Bosch ! ., Horn u .Tachv -
nieter , sabriknen , noch
nicht gef ., Fabrikpreis
89t« RM ., sür 680RM .
i .A . abzug . Gebraucht .
Motorrad o . Kleinwa -
gen wird in Zahlung
gen . Härtung & Bnh -
linger , Fahrradhaudl .,
NüPPnrrerst . 20.

3022

I
"

2 Pers . -AutoS , 4 PS ,verk . spottbill . 2591
Garage Nebeninsst . 33
bei Föller .

Zu verkaufen

Hengstfohlen
13 Wochen alt , Fuchs ,
bei a . jene , rmiipps -
burg, £ R!ms !r . 3 25946

Wohnung
3— 4 Zimmer mit Bad
u . Zubeh ., mögl . Zen -
Iralheiz . v . äft . ' Ehe¬
paar (2Pct (. ) zum 1 .
Sept . od . 1 . Okt . &it
miet ges. Zuschr . unt .
2592 an den Führer -
Verlag .

Schreib¬
maschinen

neu u . gebraucht , bill .
zu verk . — A . Ströble ,
KarlSr . -Dammerstock ,

Albert -Braun -Sir . 8.
Tel . 7747 . 2589

5 Zimmer -
Wohnung

p . 1 . Okt . ges. Garage
m . Etagen » o . Zentr .»
Heiz . Bed . Ausf .Preis -
ang . u . 25939 an den
Führer -Verlag .

5-b Zimmer -
Wohnung

m . Zubeh ., gute Lage ,
aus 1. Okt . gesucht . —
Nordseite und enge
Straßeausgeschl . Aus -
sührl . Aug . ii . 3024 an
den Führer -Verlag .

luverkaufen
Quie billige

Lastwagen
\ Vi to Mercedes -Benz NM . 2500 —
2 to Chevrolet RM . 1750 —
5 to Daag . luftbereift RM . 2200.—
5 to Büssing , elastikbereist RM . 3500 .—
5 to Büssing , luftbereift mit 110

PS Dieselmotormaschine RM . 12 000 —
Daimler -Benz 91.® ., Verkaufsstelle , Baden -

Baden . Teleson 1178. 25910

Schreibmaschine

„Triumph
"

gut erh ., preisw . zu
verk . Sommerstr . 14,1 .
25951
Motorrad , 500
com , mod . 30/31 , kpl.
bill . zu verkausen . —
Karlsruhe , Lnisenst . 95
3. St . 2702

3Zuchtstämme Ijähr .
weiße

indische (.anlernen
zu verkaufen oder zu
tausch , gegen . Bienen -
und Bienenzuchtaeräte
5. W . Vogel , Baden -

Baden , Leopoldstr . 15
22068

Baden -Badeu
Zu verkaufen :

1 Emaiiieiierde
2 scliiv. Herde
neu Herger ., gu ersr .
Balzenbergstr . 62.
23499

^ Personenwagen
4-Sitzer offen , sowie

Mim' ia - WM' i'all
IN. Origin . - Seiten -
wagen . 600 com , in
gutem Zustande billig
u verrausen . Born ,
klauprechtstr . 26, 3 .St .

2593

eqsne , sonnig « 2109!)

5 Zimtn<r-Wohnnti9
« II Bad , Mädchenkammer, Borgarten , Südwest -
st- dt per 1. Juli «u vermieten . Zu erfr . Tulpen -
str. -1. Tel . 2855 .

Größere , helle , trockene

Lager - oder
Fabrik-Räume

Nähe des Westbahnhofes zu vermieten .

Angebote unt . Nr . 25013 an d . Föhrer -Verl .

Sport -
( abriolet

fabrikneu , ste
frei , 4sttzig, 22
bes . Umstände

euer-
' al -

zu verkaufen .ber
Anfragen Postfach
25824 Kehl a h.

Blitz , spottbill . zu
verk . Näh . Adlcrftr . 6
int Laden . 2573

EiiMiieiiliaiis
3 Zt . « . Küche, klein ,
Gewächsh ., Mistbeete
u . Fenster , 25 a Gar -
ten zu verkaufen . —
Näh . K ., Daziland ^n ,
Waidweg 2a . 2572

Paddelboot
2-Sitzer , gut erh ., um -
ständehalb . für 35 M
zu verk . — Karl Heih -
mann , Karlsruhe , Au -
gartenstr . 58. 2566

iimrmwxk

Junger 3020

LMmdMel
zu kaufen gesucht . —
Baunwaldallee 62, 1.
Stock . 3020

Herrenrad
zu kauf , gef . , nur fehr
gut erh . Aug . u . 2705
an den Führer -Verlag

Tauseh
Ein 5—8P8 -Motor ge¬
gen Möbel od . Schrei -
nerarbeit gesucht . Ang .
lt . 2581 an den Füh¬
rer - Verlag .

Tiermarkt
Jg ., rassenr .

in . Stammbaum , bill .
zu verk . Durlach , KN
lisseldstr . 32 Koch.

StellengesiMe
Tüchtige
Verkäuferin

aus gut . Familie such«
Stellung in der Le-
beusmittelbranche . —
Zuschr . ii . 2577 an den
Führer -Verlag .
National ges . Junge
sucht 2704

Lehrsielte
als Automechaniler . —
Ang . u . 2704 an den
Führer - Verlag .
süchtige 2577

Verkäuferin
aus gut . Familie sucht
Stellung in Lebens -
Mittelbranche . Zuschr .
u . 2577 au den Füh¬
rer - Verlag .
Unbed . zuverl . (SA .-
maiiii )ISsfcntieifipr
Ende der Zwanzig ,
sucht paff . Stellung . —" ufchr . u . 2544 an den

ührcr -Verlag .

„auftfrgrnfritigkrit?
Vits Zauberwort , das alle unste Äersichetten zu Teil,

habern unster Gesellschaft macht, gewinnt gerade in der
heutigen Zeit der politischen und wirtschaftlichen Lr-
Neuerung unsres Vaterlandes erhöhte Bedeutung. Seit
jeher haben wir durch unsre vorbildlichen (Einrichtungen ,
besonders aber durch unsre seit Jahrzehnten bekannte

Leipziger Überfchutzverteilungl
denGrundsatzderGegenseitigkeitdurchrestloseBetteilung
aller Überschüssegenau nach Art ihres Entstehens in der
Tat vollkommen durchgeführt . Unsre Erfahrungen aus
über l <X)Iahrennationalerund fozialerArbeit als eineder

ältesten deutschen
GegenseittgkettögefeMchaften

gewährleisten unfern Mitgliedern einen gerechten und
billigen Äersicherungsschuö zum Selbstkostenpreis und
ohne jedwede Nachschußpflicht.

^ ItrXripfigrr
lfIINSVIRSICHERUNGSGESEllSOIAFTAUFCtCINSfmCKUT

Leipzig Gl , vostschliehsach 104

•) « nlairgcn Si - k-stenio« und veipflichtungsstei da, für Sie d-stimmt,
Otucfftücf : .Die jeitgemöge lebensoeisichemng ' .

25344

NN
Pg . aus Bankbranche , langi . Pro -
lurist , m . groß . In - u . Exportgesch .,
sucht ausbausähige Stellung (Ber -
trauensposten ». Kaution kann gesl.
w .. Beteilig , n . ausgoschl . Ansr . u .
2584 an den Führer -Verlag .

Offene

Fcrfccici ?
für leichtverkiwfliche Artikel (gestern-

pelle Blindenware — Bürsten , Besen
usw .) bei hoher Proviston sosort gesucht .
Bltndenzentrale , LudwigShasen a . Rh .,

Rohrlachstr . 6. 25S65

Vertreter,
zum Vertrieb eines nationalpol . Kulturwer -
res v . a . Länderregierungen und führ . Stel -
len der NSDAP , bestens emps . sowie sür
die anerkannt best . Bilder unserer Führer an
allen gr . Plätzen sos. gesucht . tNachweisb . ho .
her Verdienst .) Etlosserten nur von Pg . erb .
u . P . H . 7 au den Führer -Verlag .

Führender nat .-sozialistischer Verlag
fucht

2 bis 3 Herren
(nur Pg .) z . Vertrieb fein . Werke .
Angeb . u . 2576 a . d . FührerVerlag .

Für ein Lichtspieltheater
in süddtsch . Großstadt wird ein stiller oder
tätiger

Teilhaber
gesucht . — Ersorderlich 15- bis 20 000 RM .
in bar . — Es kommen nnr Pgg . in Frage .

Angebote u . 4070 an den Führer -Verlag ,
Waldstr . 28.
Gesucht jllng ., g«.
sundes

Mädchen
das einen gut . Haus -
halt selbst , u . zusrie -
dcnstell . versehen kann .

Mädchen , die solche
Stell , schon vers . Hab .,
wollen Zeugnisse mit
Lichtbild an den Füh -
rer -Verlag u . 22771.
den Führer -Verl , ein¬
senden .

zur Erlernung des
Polst .- u . Dekoration -
Handwerks gesucht .
Stiel . Tapeziermeister ,
Karlstr . 27. 2580

Verbreitet
insttt jel 'ung

Bertteter
für Papierwaren (Tü -
ten . Beutel usw . ) hier
und auswärts geg . gt .
Provision ges. Georg
ff . W . Ruf , Buchdruck .

u . Papiergrosiftdlg .,
Karlsruhe , Adlcrsir . 26
25950

Hotel- Restaurant
im Neckartale , in Vorort Heidel¬
bergs , unmittelbar bei Hauptbahn -
u . Straßenbahnhaltestelle , - massiver
2 V« stöckiger Bau mit 2 geräumigen
Gastzimmern und Terasse - nebst
zugehörigen Nebenräumen sowie
eines kleineren als Lager , Wurst¬
fabrik oder dergl . geeigneten Neben¬
gebäudes mit sehr schöner Garten¬
wirt Schaftsanlage

zu verkaufen
oder
zu verpachten

Angebote unter Nr 216S5 an den Führer .

MOrie -GeWe
in Mittelvaden mit ca . 3 da Gelände , Woh -
nun « u . Oekonoiniegebäude it. kl. Sägewerk
günstig zu verkausen . Das Gelände eignet sich
sür alle Fabrikationszwecke , hat Bahnanschluß
ii . ca . 45 PS Wasserkraft im Durchschnitt .

Auskunft u . 25826 a . d . Führer -Verlag .
Verkaufe gutgehende

Sorten -
Wirtschaft

mit Mehgerei in der
Nähe PforzheimerStr .
Zu erfrag , u . 25945 i .
Führer - Verlag .

Wirtschaft
In mittelbad .Stadt ' ist
in gut . Lage zu ver -
pachten , evtl . zu ver -
lausen . Ang . u . 3023
an den Führer -Verlag

Erslsreiüge

FeingoldhypotheK
von 15 000 gegen Nachlatz z. verk . Prima
Sache . Gesl . Angeb . an Gg . Fleischmann ,
Karlsruhe i . B „ Augustastr . g . Tel . 2724.
25958

die die Schneideret er -
lernen möchte und ent -
sprechend« Vorbildung
hat , kann sich Vorsts
en b . Eisen & Kohin ,

Katserstr . 136. 25947

Tüchtige , jung «

Köchln
zur Beihilfe sür sosott
gesucht . Ketterer am
Bahnhof . 25988

Unterric
M

Klavier -
Lehrerin

erteilt gründl . Unter -
richt (Stunde Jl 1.—).
Zuschr . u . 2563 an den
Führer -Verlag .

Dame erteilt
Italienischen

Sprachunterricht
geg . mäß . Honorar . —
Zuschr . u . 2564 an den
Führer -Verlag .

Heirat
Selvstinserentin

Welcher gebild . charaktervolle Herr wünscht
mit nettem , blonden Mädel , sonnige Froh -
natur , 26 I ., kath . , aus gt . Farn ., mit «adell .
Ruf . geistig rege , tüchtig im Haush ., natur -
liebend , mit viel Sinn sür ein gemütliches
Heim und schönes Familienleben zwecks Hei -
rat bekannt zu werden .

Barmittel s. kompl ., gt . 3-Z .- Wohnungs -
einrichtg . u . sehr rcichh . Wäscheausst . vorh .

Vertrauensv . Zuschr . mögl . mit Bild vou
Herren i . gt . Pos . u . 25938 a . d . Führer -Verl .
Diskretion zugesichert

Zwangs Versteigerung .
Dienstag , den 18 . Juli 1933, nachm . 2 Uhr

werde ich in Karlsruhe im Psandlokal , Her -
renstraße 45a gegen bare Zahlung im Voll -
streckungswege öffentlich versteigern :

4 Schreibtische , 1 Tisch , 5 Sofa , 4 Sessel , 2
Bücherschränke . 4 Ehaiselongues , 2 Schreib '-
maschinen , 1 Schreibmaschinentisch , 2 Klubses¬
sel , 1 Rauchtisch , 1 runter Tisch , 1 Teppich ,
g Stühle , 1 Schrank , 1 Karteikasten , 2 Büf¬
fets , 3 Standuhren , 1 Kredenz , 2 Vertikow ,
1 Konsole , 2 Bilder , 1 Nähmaschine , 1 Gram¬
mophon , 1 Vitrine , 1 Ladeniheke , 1 Damen ,
toilettetisch , 2 Steppdecken , 2 Ballen Haus -
titch, 3 Ballen Damast , 2 Klaiere , 1 Posten
Schuhe , 1 Lastkrasiwagen it . a . m .
Ferner kommen bestimmt zur Versteigerung :

1 Bett , 1 Motorrad „ Ardie " 495 eem .
Karlsruhe , den 15 . Juli 1933 . 1478

Paul , Gerichtsvollzieher .

Pfänder -Versteigerung
Am Mittwoch , den 19 . Juli 1933, vorm .

von 9 Uhr und nachm . von 14 Uhr an , findet
im Verfteigerungslokal des Städt . Leihhau -
fes Schwanenstr . 6 , 2. St . , die öffentliche
Versteigerung der verfallene » Pfänder vom
Monat November 1932 Nr . 34916 bis mit
Nr . 37938 gegen Barzahlung statt .

Zur Versteigerung gelangen :
Fahrräder — Nähmaschinen — Kosser —

Schuhwerk — Herren - und Damenkleider —
WSsche - Stosse - Bestecke - Feldstecher
—■gold . it . silli , Uhren — Juwelen — Musik -
Instrumente usw . Fahrräder und Nährna -
kchinen kommen Mittwochs 14 Uhr mittags
zur Versteigerung .

Das Versteigerungslokal wird h Stunde
vor Versteigerungsbeginn geöffnet . Die Kasse
bleibt an dem Versteigerungstage und am
Tage vorher nachmittags geschlossen.

Karlsruhe , den 1. Juli 1933 .
Städt . Pfandleihkasie

i V "



5500 badische Turner und Turne-
rinnen in Stuttgart

Nach den neuesten Zusammenstellungen wird
sich die b a d i I ch e T u i n e r I & a f t mit über
5500 Turnern und Turnerinnen beim
15. Deutschen Turnfest in Stuttgart beteiligen .
Am Mittwoch , den 20 . Juli , werden sieben Tur -
nersonderzüge lausen , die die Teilnehmer aus
Baden zur Feststadt bringen . Alle Sondevzllge
werden so verkehren , daß die Ankunft bis 12.30
Uhr mittags erfolgt . Diese Sonderzüge können
nur von Festkarteninhabern benutzt werden .
Außerdem verkehren am Samstag , den 2g . Juli ,
nachmittags , noch zwei Sonderzllge ab Mannheim
15.10 Uhr und ab Karlsruhe 13 .55 Uhr . Am
Sonntag , den 30. Juli , werden vormittags ab
Mannheim 6.12 Uhr , ab Karlsruhe 6 .24 Uhr und
ab Offenburg 5 .13 Uhr drei Verwaltungssonder -
züge verkehren , die von jedermann benützt wer -
den können . Diese Züge sind bis 9.30 Uhr in
Stuttgart .

Von der badischen Turnerichaft werden sich 485
Turner und Turnerinnen an den verschiedenen
Einzelwettkämpsen beim 15 . Turnfest in Stutt -
gart beteiligen , und zwar : Zwölfkampf l 83
Turner . Zwölfkampf II 21 Turner , Neunkamps
III 26 Turner . Zehnkampf 26 Turner . Fünf -
kämpf I 137 Turner , Fünfkampf II 40 Tur -
ner , Fünfkampf III 30 Turner . Siebenkampf
67 Turnerinnen und Vierkampf 46 Turnerinnen .

Außerdem werden Wettkämpfer beim Fechten ,
Schwimmen . Kleinkaliberschießen und Freiringen
vertreten sein . Ebenso werden sich verschiedene
badische Mannschaften beim Austragen der Mei -
sterschaften in den Spielen beteiligen .

Lastzug abgestürzt
Weifenbach -Neuborf . Am Freitagabend ge-

gen 7 Uhr ereignete sich auf der Murgtaler -

straße bei Neudorf ein schwerer Verkehrs » »-
fall . Ein mit etwa 100 Zentnern Mehl und
Hafer beladener Lastzug aus Kuppenheim
stürzte über eine 5 Meter hohe Böschung .

Der Lastzug riß einen großen Randstein um
und stürzte dann über die Böschung und blieb
in einem Bodenfeld liegen , fodaß die Räder
nach oben standen . Von den drei Männern ,
die im Führersitz saßen , konnte einer , der auf
der linken Seite saß. noch rechtzeitig absprin -

Während die Rbeinebene gestern nur mäßige
Niederschläge hatte , fielen auf dem Schwarzwald
beträchtliche Mengen (Feldberg 25 Millimeter ) .

Das westliche Tief füllt sich auf , gleichzeitig
bildet sich über Frankreich eine Tiesdruckrinne
aus . Es ist daher mit etwas besserem aber noch
nicht ganz beständigem Wetter zu rechnen .

Wetterausfichten für Sonntag , den 16 . Juli 1933 :
Heiter bis wolkig . Temperaturen wenig ver -

ändert . Schauerartige Niederschläge zum Teil
gewitteriger Art .

Ort « Wetter
Schnee¬
decke

cm

Temparatnr C
7Vl
Uhr

höcü -
ste Uchte

Wertheini wolkig — 15 24 13
Königstuhl wolkig — 14 22 13
Karlsruhe wolkig — 18 23 16
Baden -Baden halbbedeckt — 18 22 15
Villingen wolkig — 15 22 13
Dürrheim w< lkig — 14 19 12
Lt . Blasien bedeckt — 13 22 12
Badenweiler halbbedeckt — 16 23 IS
Schauinsland bedeckt — 10 15 9
Feldberg Nebel — 9 13 8

Rheinwasserstände 6 Uhr morgen »
Waldshut
Rheinfelden
Breisach
Kehl
Maxau
Mannheim
Caub

354
327
255
337
52g
421

über 200

.+ 4
0

- 2
—7
—1
:+ 8

Wassertemveraturen heute früh 8 Uhr
Nbein bei Rappenwört 18 Grad
Rappenwört (Vadebecken ) 18 Grad

Ha » v >Ichril»ett» « « » II S H m t d.
Vcraniwor» . f . Politik, allgem . Nachrichten. Sport :
Adols Schuld ; für » ullurpslittl , Unterhaltung
Beilagen und Wirtschaft : Arnim Btedow ; für „DüS
badtiche Land ' u . Bewegung : Wilhelm Teichmann ?
für Landeshauptstadt , totales Feuilleton: Joses B e n g-

dauler : für Anzeigen : Helmut Levr ;
fänitl . tn Karlsruhe Vertag : jVüijrcr . SBcrlng G .m .b H

« oiattonsdruck : I . I . Reifs , Karlsruhe i . v .

gen , während die anderen beiden mit in die
Tiefe stürzten . Diese beiden Männer befanden
sich in einer sehr gefährlichen Lage , denn in
jedem Augenblick konnte der noch laufende
Motor und der gefüllte Benzintank explodie -
ren . Nur mit äußerster Kraft gelang es den
beiden Männern , sich aus dem Trümmerfeld
herauszuarbeiten . Der 28jährige ledige Utz
aus Kuppenheim hatte jedoch sehr schwere
Verletzungen erlitten und wurde in das Ra -
statter Krankenhaus verbracht .

Sie Richtlinien für die Zusammenarbeit
der Wohlfahrtspflege

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit : Aus dem Streben , die Aufgaben der Volks -
woblfahrt in erster Linie durch die amtliche Wohl -
fahrtspflege zu erfüllen , sind in den letzten Jab -
ren auch in Baden gelegentlich von amtlichen
Stellen - , besonders von Städten neue Einrich -
tungen (z. B . auf dem Gebiete der Altersfiir -
sorge , sowie der Kinder - , Seil - und Erholung ?-
fürsorge ) geschaffen worden , obwohl solche der
organisierten freien Wohlfahrtspflege vorhanden
waren . Dadurch wurden häufig die bewährten
und vielfach billiger wirtschaftenden Einrichtun -
gen der organisierten freiwilligen Wohlfahrrs -
pflege nicht genügend ausgenützt .

Der neue Staat legt grundsätzlich Wert daraus ,
freiwilligen Kräften , die für solchen Dienst ge -

eignet sind . Möglichkeiten zur Mitarbeit am
Volkswohl in weitestem Maße zu bieten . Ins -
besondere gilt dies für den NS .-Wohlfahrts -
dienst und für die Liebestätigkeit der beiden gro -
ßen christlichen Kirchen . Wohlfahrt und Jugend -
wohlfahrt können niemals der Kräfte entbehren ,
die sich freiwillig aus christlicher Nächstenliebe
und aus Verantwortungsgefühl für die Volks -
gemeinfchaft zur Verfügung stellen . Die Heran -
Ziehung aller nationalen und religiösen Persön-
lichkeiten zur tätigen Hilfe und Opferbereitschaft
für die Volksgemeinschaft muß das Ziel der
Volkswoblfahrt im neuen Staate sein.

Insbesondere wird die Heimfürsorge an Alten ,
gesundheitlich und sittlich Gefährdeten , die nach-
gebende erzieherische und fürsorgerische Betreu -
ung von Kindern und Jugendlichen in Kinder -
gärten und Sorten , in Heimen . Lehr « und Er -
ziehungsanstalten . in allerweitestem Umfang durch
die freie Wohlfahrtspflege und deren Einrich -
tungen zu erfolgen haben .

Demgemäß wird dafür Sorge getragen werden ,
wie dies in den neuen Richtlinien des Ministers
des Innern zum Ausdruck kommt , daß Neuein -
richtungen von Seimen aller Art durch amtliche
Stellen (Kreise , Gemeinden . Versicherungsträger )
unterbleiben , solange Einichtungen der freien
Wohlfahrtspflege für die beabsichtigten Zwecke
nutzbar gemacht werden können . Im ganzen wird
größter Wert darauf gelegt , daß die bewährten
und lebensfähigen Anstalten und Einrichtungen
der freien Wohlfahrtspflege dem Volksganzen er-
halten bleiben und die Zusammenarbeit mit der
freien Wohlfahrtspflege durch ständige persönliche
Fühlungnahme der maßgebenden Stellen unter -
einander harmonisch und erfolgreich gestaltet
wird .

Sie Bad. -MW. Zimmermeister tagen
35. Generalversammlung in Karlsruhe

Nach vorausgegangener Vorstandssitzung fand
am Samstagnachmittag im Colosseumssaale in
Karlsruhe die gut besuchte 35. Generalverlamm -
lung der Badisch -Pfälzischen Zimmermeister statt .
Verbandsvorsitzender A m b s - Freiburg hieß die

Kollegen und Gäste , darunter den Präsidenten
des Bundes deutscher Zimmermeister Eckard - Kas-
sel und den Vertreter des Schweizerischen Zim -
mermeisterverbandes . Seger - Zürich . herzlich will -
kommen . Er führte u . a . aus : Wir haben es für
richtig gehalten , diesen Verbandstag am Sitze der
Regierung abzuhalten , um zu zeigen , daß wir ge -
willt sind , die neue Regierung in jeder Art und
Weise durch unser Wollen , Können und Tatkraft
zu unter/tützen und im neuen Staate mitzuarbei -
ten , dessen gewiß , daß auch die Regierung bereit
ist. dem Handwerk in der unbedingt notwendigen
Weise entgegenzukommen durch die Neuordnung
im Berufsstande selbst . Nachdem der Redner noch
seiner Genugtuung über die durch die Badische
Holzschau eingeleitete großzügige Aktion zu Gun -
sten des Baustoffes Holz Ausdruck gegeben hatte ,
erklärte er die Verhandlungen für eröffnet . Der
Vorsitzende der Vereinigung Karlsruher Zimmer -
meister , Walder , entbot die Grüße der Karlsruher
Kollegen .

Darauf erstattete Syndikus Dr . Bruder den
Geschäftsbericht , um sich dann Uber den gegen -

wältigen Stand des berufsständischen Aufbaues
zu äußern . Darnach ist der Aufbau des Bauband -
werks so gedacht , daß vier Säulen geschaffen
werden : 1 . Der Arbeitgeberbund , 2 . das Zim -
merbandwerk als selbständige Fachorganisation .
3 . die Gipser und Stukkateure , 4 . di » Dachdecker.

An der Spitze soll « ine Arbeitsgemeinschaft in
engerem Rahmen stehen , die alle jene Fragen zu
behandeln hat . die das Bauhandwerk gemeinsam
berühren . Die Regierung hätte somit nur mit
einer Stelle zu verhandeln . Di « Vorarbeiten zur
Durchorganisierung in Baden sind bereits ge-
troffen . — Bundespräsident Eckard begrüßte das
Bestreben , Arbeitgeber und Arbeitnehmer einan -
der näher zu bringen .

Jeder möge an seinem Platz « dem großen Ziele
der Volksgemrinschast dirnen .

Nachdem die Regularien erledigt waren
folgten Referate des ZimmermeisterS Gustav
Vechtel , Karlsruhe über „Die Preisgestaltung
im Zimmerhandwerk "

, des Zimmermeisters
Alfred Funk , Mannheim über „Das Ztmmer -
Handwerk in Beziehung zum neuzeitlichen
Bau " und des Zimmermeisters Birkle , Frei -
bürg über „Prüfungswesen im Zimmerhand -
werk " . Die Kollegen folgten den Ausführun -
gen der Referenten mit gespanntem Interesse
und spendeten jeweils reichen Beifall .

Festhalle Karlsruhe
Dienstag , den 18 . Juli 1933 , 20 .15 Uhr

Öffentliche Kundgebung
über das Thema

„Warum ein SeutMr Oesterreichs aus Sefterretch
MMn mußte "

spricht : Dipl . -Jng . Walluschek .

Eintritt 20 Pfg . Studenten und Erwerbslose 10 Pf « . — Kart « nvorv « rkauf : « rei ».
ltitung d «r NSDAP ., Karlsruhe , Lammst ». 11 , Buchhandlung Schulhenstein . Waldstraß « VI .
Fiihrer - Berlag , Kaiserstraße 133 und Waldstraße , Studentenhaus Horst -Wessel -Ring 7, National -
sozialistischer Studentenbund , Hochschulgruvve Karlsruhe .

Nationalsozialistische deutsche Arbeiterpartei iSitlerbetveguimi
Kreis Karlsruhe

Allgemeine Einführung
der Trichinenschau in Baden

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Durch die im Gesetz , und Verordnungsblatt vom
12 . Juli 1933 Rr . 45 verkündete Verordnung des
Bad . Ministers des Innern ist die Einführung der
Trichinenschau für das ganze Land Baden ange -
ordnet worden . Damit ist Baden dem Beispiel
der übrigen deutschen Länder gefolgt . In Preu -
ßen mit feinen langen Grenzen im Osten und der
dadurch erhöhten Trichinengefahr wird die Trichi » '

nenschau schon seit Jahrzehnten durchgeführt . Die
meisten übrigen deutschen Länder haben sich svä-
ter dem Beispiel Preußens angeschlossen : den letz«
ten Anstoß dazu gaben die zahlreichen und schwe -
ren Trichinoseerkrankungen in Stuttgart im Iah »
re 1930, die eine Reihe von Todesopfern gefor -
dert haben .

In Baden war es bisher aufgrund bereits be-
stehender Vorschriften den einzelnen Gemeinden
selbst überlassen , von sich aus die Untersuchung
des Fleisches von Schweinen und Wildschweinen ,
bevor es in Verkehr gebracht wird , auf Trichi -
nen vorzuschreiben . Von dieser Möglichkeit bat in -
dessen nur eine verhältnismäßig kleine Zahl von
Gemeinden , namentlich die größeren Städte , Ge-
brauch gemacht . Da Baden ein Land mit starkem
Fremdenverkehr gerade aus solchen Ländern ist. in
denen die Trichinenschau schon seit längerer Zeit
vorgenommen wird , hat sich zunächst von dieser
Seite ein starkes Bedürfnis nach einer allge -
meinen Einführung der Trichinenschau ergeben .
Die Notwendigkeit hierfür ergab sich auch aus der

erheblichen Gefahr des Auftretens von Trichinen -
erkrankungen unter der Bevölkerung infolge der
Aenderung in der Versorgung des Landes mit
Schlachtichweinen . Im Gegensatz zu früher wird
heute der Bedarf an Schlachtschweinen in zuneh »
mendem Maße aus östlichen Grenzgebieten gedeckt ,
in denen mit dem Vorkommen von Trichinen je .
derzeit zu rechnen ist. In der Tat sind auch neuer -
dings bei der Untersuchung von Schlachtschweinen
und anderen Tieren , deren Fleisch zum Genuß für
Menschen bestimmt war Trichinen , wenn auch
nur in geringem Maße , festgestellt worden . Be -
riicksichtigt man schließlich noch die stetige Zunahme
des Genusses von rohem Schweinefleisch und von
aus solchem hergestellten Fleischwaren , so war die
allgemeine Einführung der Trichinenschau auch
für Baden ein dringendes Erfordernis .

Nach der Verordnung unterliegt dem Trichinen -
schauzwang alles Fleisch von Schweinen . Wild -
Ichweinen . Bären , Hunden , Katzen . Füchsen , Däch-
sen und sonstigen fleischfressenden Tieren , sofern es
zum Genuß für Menschen bestimmt ist. Wegen der
Eigenart der Uebertragung vrn Trichinen wur -
den auch Sie Hausschlachtungen , bei denen da »
Fleisch nur für den eigenen Haushalt verwen -
det wird , dem Trichinenschauzwang unterwor -
fen . Eine Ausnahme ist mit Rücksicht auf die
vorliegenden besonderen Verhältnisse bis auf
weiteres nur zugelassen für Hausschlachtungen
in Gemeinden , in denen kein öffentliches
Schlachthaus besteht . Durch besondere orts -
oder bezirkspolizeiliche Vorschrift kann aber
auch hier der Trichinenschauzwang vorgesHrie -
ben werden . Fede einzelne Gemeinde tst da -
durch in der Lage , ihren besonderen Bedürft
niffen Rechnung zu tragen . Es ist zu wünschen ,
daß insbesondere Orte mit nennenswertem
Fremdenverkehr von dieser Möglichkeit Ge -
brauch machen . Wo dies nicht geschieht , steht
es dem einzelnen Tierbesitzer frei , für das
Fleisch der von ihm für seinen eigenen HauS -
bedarf geschlachteten Schweine die Trichinen -
schau in Anspruch zu nehmen . Die für HauS -
geschlachtete Schweine zugelassene Ausnahme
trifft jedoch nicht zu für jagdbare sleilchfressen -
de Tiere , Wildschweine , und dergl . Sie müssen
in jedem Fall auf Trichinen untersucht werden ,
sofern ihr Fleisch zum Genuß für Menschen ,
gleichgültig ob im eigenen Haushalt oder für
Andere , bestimmt ist . Einschlägige Untersuchun -
gen haben nämlich ergeben , daß gerade die
wildlebenden Fleischfresser , z . B . Füchse , nicht
selten Träger von Trichinen sind .

Der Zeitpunkt , bis zu dem die Trichinen -
schau eingerichtet sein muß , ist auf 1. April
1934 festgesetzt worden . Für einzelne Gemein -
den kayn beim Borliegen einer besonderen
wirtschaftlichen Notlage dieser Termin bis »um
1 . Oktober 1934 hinausgeschoben werden . So
dürfte eS allen Gemeinden ohne besondere
Schwierigkeiten möglich sein , die notwendigen
Vorbereitungen zu treffen .

Die Durchführung der Trichinenschau verur -
sacht nur unerhebliche Kosten , fodaß eht « Be¬
einflussung der Fletschpreise nicht zu befürch -
ten ist . Die Anordnung , die dem Schutz der
menschlichen Gesundheit dienen soll , dürfte da -
her allgemein begrüßt werden .
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AeutMer Kulturabend in Rastatt
Pfarrer Senn über die Missjon des Kampsbundes für deutsche Kultur
Der gewaltige Andrang aus allen

Kreisen der Bevölkerung hat bewiesen , daß
das Auftreten Pfarrer Senns als ein
das gewöhnliche Maß überschreitendes Ereig -
nis geivertet wurde . Nach der Begrüßungs -
anspräche des Ortsgruppenleiters Pg . K a l m -
bach er erklärte der Landesleiter des Kampf -
bnndes für deutsche Kultur Pg . Dr . Kuth
die Aufgaben und Ziele des Kampfbundes für
deutsche Kultur , der berufen ist , um die deut -
fche »Seele zu ringen und dem deutschen Volke
das Bewußtsein von der Größe seiner eigenen
Kultur wieder zu vermitteln . Auch in Rastatt
wird künstig eine Ortsgruppe des K.s.d .K . die
kulturelle Förderung des Geisteslebens über -
wachen .

Den Höhepunkt des Abends bildete die Rede
des
Pg . Pfarrer Senn über den Kamps um die

deutsche Seele !
Wir erleben , in Deutschland ein großes

Wunder . Eiu unbekannter Mann steht aus
und führt fein Volk zu neuer Größe . Trotz
aller Verfolgungen führt er seine Idee zum
Sieg . Ins Gigantische ist er gewachsen und
geht doch seinen Weg wie ein Kind , auf wel -
chem der Segen und die Sendung Gottes ruht .
Frieden hat er im kirchlichen Leben geschaffen ,
die Kraft des deutschen Volkes ist frei zum gro -
ßen Ziele .

Was in diesen Tagen sich vollzieht , ist
der Rieseukampf zwischen dem Welt -

jndentnm und Adolf Hitler .
^Der Jude ist der Todfeind der Menschheit ,

auf deutschem Boden wird der Entscheidnngs -
kämpf gekämpft . Es gibt im Schicksal unsres
Volkes eine ausgleichende Gerechtigkeit , die es
emporhebt aus Knechtschaft und Schmach , die
Befreiung der Menschheit , das ist die unserem
Volke vom Schicksal zugedachte welterlösende
Ausgabe . Adolf Hitler aber ist das Werkzeug
Gottes , das weiß und fühlt er , aber wir müf -
fen ihm helfen kämpfen um die deutsche Seele .
Wir sind die Bausteine eines neuen herrlichen
Reiches . Die deutsche Seele hat in den ver -
gangenen Jahren furchtbaren Schaden gelitten ,
sie muß geläutert werden , ivenn wir ein Reich
in wahrer Schönheit und Würde haben wol -
len . Die Läuterung der deutschen Seele ist
die Aufgabe des Kampfbuudes für deutsche
Kultur . — Neben dem Schrei nach Arbeit steigt
im deutschen Volke ein andrer Schrei , der
Schrei nach Freude , empor . Die Freude ist des
Menschen Lebenselement , mit dem Schrei nach
der Freude endet jede Symphonie . Deutsch -
land ist arm an Freude geworden , an ihre
Stelle ist der Genuß getreten . Hinter uns
liegt die Zeit des Materialismus , da man dem
Volke Skorpione gab statt Fische . Die Stun -
de des Materialismus hat geschlagen , seine
Trümmer müssen wir aus dem Wege schaffen .
Die ganze Schöpfung ist ein Präludium der
Freude , in dem alles mitsingt , außer dem
Materialisten .

Es ist eine der größten Taten , das Juden -
tum aus der deutschen Kultur anszuschalten ,
denn dieses war der Vertreter des MaterialiS -
m « s und der Unkultur . Der Materialismus
muß sterben , wenn die deutsche Seele genesen
soll , aber der Jude muß nicht nur aus der
Kultur unseres Volkes , sondern aus der Seele
jedes Volksgenossen ausgeschaltet werden ,
denn in jeder Brust sitzt mehr oder weniger
ein Stück vom Juden .

Wir müssen wieder geistig werden und müs -
sen wieder die Einsamkeit suchen , die uns die
Herrlichkeiten der Natur offenbart und zu Gott
führt . Wir müssen wieder poetisch werden
schon wegen der Kinder . Welche Poesie liegt
im Leben des Kindes und wie ist seine Seele
vernachlässigt worden ! Die Poesie muß wie -
der in unser Volk und vor allem ins Para -
dies der Kinder und in die Schule einkehren .
Das Volkslied muß wieder zu Eh -
ren kommen anstatt des sinnlosen
Schlagers . Im deutschen Volke muß es
wieder singen und klingen wie einst zu Zeiten
Walthers von der Vogelweide . AufAdolf Hit -
lers Fahne könnte auch stehen : Siehe , ich ma -
che alles neu ! Ja , alles muß neu werden im
deutschen Volke , dann ist das neue Reich da ,
das Reich in Herrlichkeit und Ruhm ! Wir alle
müssen mithelfen in diesem Erneuerungspro -
zeß . Außer der Wiedergeburt der Poesie gibt
es noch tausend andere Ausgaben zu lösen .
Nicht nur die Religion , auch Kultur und Poesie
sind mächtige Mittel das Volk zu heben . Für
die deutsche Jugend ist die Poesie der kraft -
volle Schutzengels der sie dnrch Sumpf und
Finsternis , au jüdischer Sittenverderbnis und
den Schlingen des Teufels vorbei geleitet . Wie
echt germanisch , wie rein und heilig war die
Minne zur Zeit , da Walther von der Vogel -

weide sang ! Wie ist seitdem das deutsche Weib
von seinem Thron gestiegen . Deutscher Jüng -
ling , deutsches Mädel , laß auch in dein Liebes -
leben wieder ein ivenig Poesie einkehren . So
ist die Poesie ein gewaltiger Faktor im Läute -
rnngsprozeß unsres Volkes . Die Poesie
führt den Menschen empor z » Gott ,
sie bewahrt ihn vor Schmutz und
Gemeinheit , sie i st ein Schutzengel
für jeden jungen M e n f ch e n , eine
Führerin zu deutscher Sitte , beut -
scher Reinheit und deutscher Treue .
Erst wenn diese wieder herrschen
in unsrem Volke , sind wir wahr -
Haft frei !

Die Rede Pfarrer Senns war für alle ein
großes Erlebnis . Hier sprach ein Kämpfer zu
uns , dessen größter Wunsch es ist , noch zwan -
zig bis dreißig Jahre leben zu dürfen um die
Herrlichkeit des neuen deutschen Reiches zu
schauen um die Kraft seines Geistes noch recht
lange in den Dienst seines geliebten Vater -
landes stellen zu können . Wenn man ihn hört ,
schwindet das Bewußtsein religiöser Spaltung ,
als ein wahrer Priester des Volkes spricht er
zu uns allen , packt nnsre Seelen und führt sie
mit väterlicher Hand den Weg zu dem Einen ,
der unser gemeinsamer Gott und unsres Vvl -
kes Retter ist. Wir Nationalsoziali -
sten aber sehen in Pfarrer Senn
ein mächtiges Werkzeug der Vor -
seh uu g . Er i st es , der gerade im
Badnerland die Seelen zu Adolf
Hitler geführt und sich u n v e r g ä n g-
l i ch e Verdienste um den Sieg der
nationalen Einigung erwarb !

Die Vereinigten Männerchöre und die
Standartenkapelle stellten sich selbstlos in den
Dienst der großen Sache .

Der Kulturabend wird für alle Zeiten einen
Markstein , einen Glanzpunkt in der Geschichte
der Rastatter Ortsgruppe bilden .
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Svartassenverwalter überfallen

Philippsburg . Als am Freitagmittag , der
Soarkassenverwalter Hermann Schäfer nach
Dienstschluß das Rathaus verlassen wollte , wurde
er von dem Maurer Karl W a l t e r , der ibm auf -
gelauert hatte , mit dem offenen Messer übersal -
len . Durch die Plötzlichkeit des Ueberfalls über -
rumpelt , gelang es Walter ohne grobe Mühe ,
Schäfer zu Boden zu werfen und mit dem Messer
auf ihn einzustechen . Zum Glück brach das Messer
am Schädelknochen ab . so daß der Rabiate nicht
noch weiteres Unheil anzurichten vermochte . Auch
eilten Passanten zu Hilfe und rissen ihn von sei-
nem Opfer los . Schäfer erhielt mehrere Stiche in
Kopf und Hals ; die Verletzungen sind jedoch nicht
bedenklich . Anlaß zu diesem Uebersall bot eine
Räumungsklage der Sparkasse gegen Walter . Das
Haus , das der Sparkasse gehörte und in dem Wal -
ter wohnte , war verkaust worden . Walter sollte
nun seine Wohnung für den neuen Hausbesitzer
räumen ; da er dies jedoch freiwillig nicht tat ,
wurde auf dem Klageweg die Zwangsräumung
ausgesprochen . Darüber aufgebracht , vollführte
Walter diese Rachetat . Er ist als jähzorniger
Mensch bekannt .

*

Selbstmord eines Prokuristen
Bruchsal . G e st e r n m i t t a g hat in sei-

ner Wohnung der etwa 60 Jvhre alte Prokurist
Hofmann , ein in allen Kreisen wegen seines
ruhigen , bescheidenen Wesens beliebter Mann ,
Selbstmord begangen . Hosmann , der vor zwei
Jahren mittellos und ohne Rente entlassen wor -
den war , litt schon seit längerer Zeit an Schwer -
mut . Er war Reserveoffizier , Rittmeister bei den
gelben Dragonern und lange Jahre Vorsitzender
des Bruchsaler Ossiziersvereins .

*

Um die West - Ost -Autostraße
Bruchsal . Die „ West - Ost -Autostraße "

, die
Straße Saarbrücken — München , diese Auto -
straße über Germersheim — Bruchsal zu füh -
ren , erregte bereits den Neid der benachbarten
Städte . Abgesehen davon , daß die Liniensüh -
rnng über Germersheim — Bruchsal schon al -
lein durch die gerade für Verkehrswege so
außerordentlich günstige landschaftliche Lage
bedingt ist und die deswegen von den Durch -
reisenden immer vor den nur aus lokalen
Gründen geforderten Strecken über Karlsruhe
oder Mannheim bevorzugt werden wird , gibt
es noch eine Menge anderer sachlicher Gründe
für die Verlegung dieser Straße über Ger -
Mersheim und Bruchsal .

Es wird aber der Allgemeinheit von In -
teresse sein , zu erfahren , daß der Verkehrs -
verein Germersheim , unterstützt von dem Ver -
kehrsverein Bruchsal , eine Eingabe an die
insrage kommenden städtischen und staatlichen
Behörden richtet , in welcher die Durchführung
der Strecke über Germersheim — Bruchsal
sowie die Verbreiterung der Rheinbrücke bei
Bermersheim gefordert wird . Die Verbreite -
rung der Brücke bei Germersheim ist deswe -
gen erforderlich , weil sie bis jetzt eine reine
Eisenbahnbrnckc ist, in Zukunft aber auch die

neue Autostraße über den Rhein führen soll ,
und iveil ferner die Schiffbrücke jeglichen Ver -
kehr — foivohl Auto und Fuhrwerke —, als
auch den Schiffahrtsverkehr — nicht nur be -
hindert , sondern auch gefährdet . Hoffentlich
zeigen die Behörden Einsicht für die Berle -
gung der Strecke , die ja , wie immer betont
ivird , den Interessen des Reiches und nicht
lokalen Sonderinteressen dienen soll , über
Germersheim und Bruchsal und geben dem
Wunsche für Verbreiterung der Eisenbahn -
brücke bei Germersheim statt .

Bau ist aus einheimischem Holz erstellt . Im In -
nern sind die Wände und Decken der Gaststuben
und der Uebernachtungsräume aus geschältem
Kiefernholz , der Fußboden zum Teil aus Bu -
chxnholz. Als Schmuck zeigen die Wände Reliefs
und Figuren der Schnitzereiichule Furtwangen .
Außer den behaglichen Eastwirtichaftsräumen sind
die dem landwirtschaftlichen Betrieb dienenden
Gebäude sehenswert . Ein mächtiges vorspringen -
des Dach umsaßt das Ganze .

Hund um den

Künstlerische Ehrenbiirgerurkunde
Durlach . Kunstmaler Otto Roth hier

bat die Ehrenbürgerurkunden für den Reichs -
kanzler , Reichspräsidenten und Reichsstatthalter
in ausgezeichnet schöner Weise fertiggestellt . Ilm
sie der Einwohnerschaft zugänglich zu machen ,
werden diese Urkunden während einer Woche
( vom Montag , den 17 . , bis einschl. Samstag , den
22. d . M ) während der üblichen Geschästsstun -
den im großen Ratbaussaal aufgelegt . Die Be -
sichtigungsgebübr beträgt lg Pfennig je Person ;
außerdem können Postkarten (Photographien )
über diese Urkunden zum Preise von 10 Pfennig
je Stück käuflich erworben werden . Der Rein -
erlös aus den Gebühren für die Besichtigung
und aus dem Verkauf der Postkarten wird einem
Fonds zur Herstellung des Rathaussaales zuge -
sührt .

AtU dem A£Mat~
Erhängt und erschossen

Ettlingenweier bei Ettlingen . In
einem Kornfeld wurde ein aus Weinheim
stammender landwirtschaftlicher Arbeiter er -
hängt aufgefunden . Um ganz sicher zu gehen
und dem Tode nicht zu entrinnen , hatte sich
der Lebensmüde noch eine Kugel durch das
linke Auge in den Kopf geschossen .

Die Frage der Eingemeindung Lahr -Ding -
lingen

Lahr . — Auf Veranlassung des Reichs -
statthalters fand gestern im Bezirksamt
Lahr unter Vorsitz des Landrates eine Be -
sprechung über die Eingemcindungssrage statt .
Es waren Vertreter des Ministeriums , der
Kreisleitung , der Stadt Lahr , der Gemeinden
Dinglingen , Mietersheim und Langeuwiukel
zugegen . Die Zweckmäßigkeit einer Einge -
meindung wurde von Dinglingen und Mie -
tersheim anerkannt . Ueber die Bedingungen ,
unter denen diese Eingemeindung vor sich ge-
hen soll , konnte aber noch keine endgültige Ei -
nigung erzielt werden . Die Lösung dieser
Frage liegt nunmehr beim Reichsstatthalter .

#

Erster Schulheimattag
Nonnenweier (Amt Lahr ) . — Der hier

abgehaltene erste Schulheimattag war
von etwa 13 0 0 Schülern aus dem ganzen
Ried besucht . Die Veranstaltung erhielt eine
besondere Bedeutung durch die Anwesenheit
des Kultusministers Dr . Wacker und des Mi -
uisterialrats Gärtner . Kultusminister Dr .
Wacker wies darauf hin , daß die Schulverival -
tung mit diesem zum ersten Mal gefeierten
Heimatfest Neuland beschritten habe , um die
deutsche Jugend an die Heimat ^u ketten und
ihr das Bewußtsein beizubringen , daß sie in
diesem Heimatboden Wurzel fassen muß . Mi <
nisterialrat Gärtner ermahnte die Jugend an
dem nationalsozialistischen Werke mitzuarbei -
teu . Der Heimattag war umrahmt von Ge -
dichtvorträgen und sportlichen Hebungen .

''iMet MMtiks*

Billingen . Eine mutige Rettungstat voll -
brachte Studienrat Dr . Reidel von der hiesi -
gen Handelsschule . In Rendingen war ein et -
wa dreijähriges Mädchen in die Donau ge-
fallen und abgetrieben worden . In dem Au -
genblick als es von der Oberfläche verschwand ,
wurde es von Dr . Riedel gesichtet , der in
voller Kleidung in das an dieser Stelle tiefe
Wasser sprang und durch Untertauchen das
Kind rettete . Die Mutter des Kindes , eine
Witwe , hat bereits ein Kind durch Ertrinken
in der Jauchegrube verloren .

Ein vorbildlicher Holzbau
Donaueschingen . Am Freitag wurde in Anwe -

senbeit von Vertretern der badischen Domänen -
Verwaltung , der Bauleitung und der beteiligten
Handwerker der der badischen Domäne gehören -
den , nachdem am 10 . Avril 1331 erfolgtem Bran -
de des alten Hofes vom hiesigen Bezirksbauamt
neuerbauten Martinskavellenbos offiziell überge -
ben . Regierungsbaurat Gutting - Donaueschingen
ist der Schöpfer des Neubaues . Er vereint in
selten glücklicher Weise den alten einheimischen
Schwarzwälder Baustil mit modernen architekto -
nischen und hygienischen Ansprüchen an Licht und
Luft . Dabei ist größter Wert gelegt aus alte ge-
diegene Handwerkskunst . Der ganze stattliche

Kreisleitung Karlsruhe
Infolge des am 2 . und 3 . September 1333 in

Nürnberg stattfindenden Reichs - Parteitages fällt
die vorgesehene Kreisamtswaltersahrt am 6 . 8.
1333 aus .

Der Kreisleiter :
gez . : Worch .

♦

Nationalsozialistische Grenzland -Werbe -Messe,
Karlsruhe i . B .

vom 3. bis 27. September 1383
Jdustrie - , Handels - und Gewerbeuuternehmen

des Landes Baden , die ein Interesse an der
Grenzland -Werbe -Messe haben , setzen sich sosort
mit dem Kamvsbund des gewerblichen Mittel «
staudes , Gau Baden . Karlsruhe i . B . , Karlstraße
1 «. Telephouruf 7114, in Verbindung .

Der Gaureferent sür Ausstellungs - und
Messewesen : gez . Robert R ü tz l e r .

*
Nationalsozialistischer Deutscher Svortverband e .B .

Gruppe Karlsruhe
Aufruf '.

In der Zeit vom 1 . August bis 31 . August 1333
veranstalten wir einen weiteren Sportabzeichen -
kursus für Frauen , Männer und Jugendliche mit
anschließender Leistnngsvrüsung .

Jedem Nationalsozialisten ist somit Gelegenheit
geboten , das Sportabzeichen in unserem Ratio -
nalsozialistischen Deutschen Svortverband zu er¬
werben .

Teilnehmer an unseren Kursen erhalten nähere
Auskunst bzw . melden sich auf unserer Geschäfts -
stelle , Kaiserstr . 123, täglich von VA1 bis 12 Uhr
vormittags .

NSDSB ., Gruppe Karlsruhe
gez. Franken , Gruppensportleiter .

Ortsgruppe Karlsruhe -Süd
Boranzeige !

Am Samstag , den 22. Juli 1333, abends 8 .15
Uhr , findet in der Walhalla , Augartenstraße 27,
eine Mitgliederversammlung statt .

Es spricht Pg . Pros . Schuhmacher über : „Die
nationale und soziale Erneuerung Deutschlands ".

Es ist Pslicht eines jeden Parteimitgliedes
der Ortsgruppe Südstadt , an dieser Versammlung
teilzunehmen .

Eintrittskarten zu 10 Rpf . sind im Vorverkauf
von den Blockwarten erhältlich . Erwerbslose ha -
ben gegen Ausweis freien Eintritt .

Der Ortsgruvvenleiter : gez . Falk Fr .
»

Ortsgruppe Durlach
Am Dienstag , den 18 . Juli 1333, 20.30 Uhr ,

findet in der „Krone " eine Amtswalter - und
Fraktionssitzung statt . Vollzähliges Erscheinen
erwartet

Der Ortsgruppenleiter .

NS . -Banernschaft Wolsach !
Sonntag , den 16 . Juli , findet in Hausach

nachmittags 3 Uhr im großen Saal des Bahnhof -
Hotel eine grobe öffentliche Bauernversemmlung
zur Gründung der Badischen Bauernschaft statt .
Sämtliche Bauern des Bezirks haben bierzu zu
erscheinen !

LÖF . und LVL . haben um % 2 Uhr zur Vor¬
besprechung da zu sein . Es sprechen Pg . Langen -
stein und Holl .

LKF . Grasenbauer Blum .

NS . -Frauenschatt
RS .- Frauenschast , Ortsgruppe Hauptpost

Am Montag , den 17 . ds . Mts . , abends 8 .30
Uhr . Heimabend , Herrenstr . 37. Musikalische und
gesangliche Darbietungen . Erscheinen aller Or -
densschroestern Pslicht .

Die Ortsgruppen -Frauenjchastsleilcrin :
gez . : Frau E . Schlick.
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Theater
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Film
Tommcropcrctte im Konzcrthaus : 19.30 Uhr :

Das Land des Lächelns.

Gloria : SÄ -Mann Brand
Palt : Das Geheimnis des blaue » Zimmers .
Rest : Bankkrach In Amerika .
Ailantil : Tarzan , der Herr des Urwalds .

Konzert
Stadtgarten : 11 —12.13 Uhr : Morgentonzert der

Jtaudarlenkapelle 109. — 15 .30—18 Uhr :
NachmiitagSkonzert, Orchester : Standarten -
tapelle 109. — 20—22.30 Uhr : Abendkonzert .
Orchester : Bad . PoltzctkapeUc.

Kassee Odeon : Unlerhaltungskonzert .
Großer Kettcrer : Konzerl.
LSwenrachen: Standartenlapelle 109 und die Ka¬

pcllc Ratzel.
Kassee Vaterland : Unierhaltungskonzerl
Kassee des Westens : Kilnstlerkonzerl
Kassee Museum : Kllnstlerkonzert .
Kassee Roedcrer : Das vornehme Abcndlokal
»tlldculsitic Wciu > und Bierstube : Radtokonzcri .
Grllner Baum : Konzcrt und Tanz .
Stadtgaricnrcstaurani : Tanzunierhaltung .
Fltegerklausc : Bei schönem Wetter Tanz .

Rundfunk
Sonntag , den 16. Juli 1933

6.15 Hasenkonzert . 8 .00 Zeitangabe , Nachrichten ,
anschl . Gymnastik . 8 .30 Katholische Morgenseier .
9 .20 Vaterländische Weihestundc . 10.10 Evangel .
Morgeaseier . 11 .00 Klavicrmusik. 11 .30 Lieder.
12.00 Unlerhaltungskonzert . 13.00 Buntes Schall -
plattenkonzert : dazwischen Internationales Bcrg-
renne» des ADA? , am Tchauinsland . 14 .15 Stuu -
de des Landwirts . 14 .40 „Ttrakensänger " . 15 .15

Kapitel Mörike. 20.15 Walzer und Polka . 21 .30
Baron Mucki . 22.15 Zeitangabe . Wetterbericht.
Nachrichten . 22.40 Oesterreichs Leidensweg . 23 .00
bis 241 )0 Nachtmusik .

Sonstiges
Von 15—17 Uhr Rheinsahrt des „ Enderle von

Ketsch" .

Sie Staattichen Sammlungen
Badtsche KunsthaNe : Gcössnc » Mittwoch , SamS -

lag , Sonntag jeweils von 11 — 1 und von 3— 5
Uhr , Sonntags Eintritt sret , Mittwoch und
SamStag 50 Psg .

Sammlungen -Gebäude (Frledrlchsplatz ) : Geössnei
Mittwoch , ffreitag und Sonntag von 11 —1 und
von 2— 4 Uhr bei freiem Eintritt .

Landesmuseum (Schloß ) : Im Sommer von 11 —1
und von 3—5 Uhr . Winter von 11 —1 und
von 2—4 Uhr .

Badische Solzschau
In der Landesgewerbehalle und Stiidl . Aus -
stellungshalle . Geöffnet Werktags von g— 20
Sonntags von 9—20 Uhr . — Eintritt 30 Pffl -,
Studierende , Erwerbslose und Kinder 10 Psg . —
Dauerkarten 1 RM .

Zahlen aus Kultur und Geschichte
622 Sedschra ( Flucht Mohammeds von Mekka

nach Medina ) .
1846 Der Philosoph Friedrich Paulsen in

Langenhorn geb . (gest. 1308) .
1872 Der norwegische Polarforscher R o a l d

A m u n d s e n in Berje geb . ( gest. 1328) .
1890 Der Dichter Gottfried Keller in

Zürich gest. (geb . 1813) .

Ku*$e SttuUnacftiicßteH
Erfolge der Gesangsschule Elisabeth Gütz-

mann . Zwei junge Sängerinnen Marta Kratz -
meier und Ruth Müller , die hier schon oft-
mals mit Anerkennung genannt wurden , sinö
für die kommende Spielzeit an die Stadtthea -
ter Mainz und Ulm als Opern - und Operetten -
Soubretten engagiert .

Besitzwechsel: Das bekannte Hotel Europäi -
Hof in Karlsruhe ist durch Kauf in den Besitz
des Herrn Fritz Schroff aus Konstanz überge-
gangen . Herr Schroff als Fachmann mit Tä -
tigkeit in nur ersten Häusern des In - und
Auslandes hat das Hotel am 1 . Juli über -
nommen und wird dasselbe in altbewährter
Leitung weiterführen . Wir wünschen dem
neuen Besitzer, daß er sich die Sympathie sei -

ner Gäste erwirbt .
(Siebe Inserat in heutiger Nummer .)

Mtteitunoe « aus öer Stattratsfitzuns vom
IQ £fr » H« /it . Suli 1933

AgSmuog des Stadtrats
Der Landeskommissär für die Kreise Karls -

ruhe und Baden hat aufgrund des 8 1 des
Vierten Gesetzes zur Dnrchsiihrnng der Gleich¬
schaltung von Weich, Ländern " Gemeinden und
Gemeindeverbänden im Laude Baden vom 8 .
6. 1988 anstelle der ausgeschiedenen Mitglieder
der aufgelösten SPD . folgende Parteigenossen
zu Stadträten der « tadt Karlsruhe ernannt :

1 . Hugo Eppinger , Reichsbahninspck -
tor uud Stadtverordneter ,

2 . K o n r a d Backfisch , Bermessnngsrat ,
3. Ludwig Werke , Kaufmann und

Stadtverordneter . »
Die Einführung und Verpflichtung fand in

der Stadtratssitzung statt .
Nachdem öer der früheren Deutsch» . Volks¬

partei angehörige Stadtrat Ferdinand Lang
seinen Uebertritt in die NSDAP , vollzogen
hat , setzt sich der Stadtrat nunmehr anS 11
Nationalsozialisten nnd 8 Mitgliedern der frü¬
heren Zentrumspartei zusammen . —

Unentgeltliche Abgabe von Milch und Brot
an Schulkinder .

Um im Interesse der Landwirtschaft iveitere
Absatzmöglichkeiten für Frischmilch zu schaffen
und den Gesundheitszustand der Kinöer zu he -
beu , hat der Stadtrat beschlossen , « llen schul-
Pflichtigen Kindern der in lansender städtischer
Fürsorge stehenden Unterstützungsempfänger
täglich ei « Schülersrühstück , bestehend aus ei-
nein Fläschchen Milch und einer Schnitte Rog -
genbrot , zu verabreichen . Mit dem gleichen
Ziele soll geprüft werden , inwieweit durch ent¬
sprechende Aenderung des Küchenzettels in den
städtischen und privaten Anstalten und Heimen
ein erhöhter Verbrauch vou Milch möglich ist.
Der Stadtrat will durch diese Maßnahmen t>aS
Bestreben der Reichörcgierung , die Notlage
der Landwirtschaft «durch vermehrten Absatz ih -
rer Erzeugnisse zu beheben , tatkräftig unter -
stützen .

Kredit für die Instandsetzung von Wohn -
gebäuden .

Seit Herbst letzten Jahres hat das Reich Zu -
schüsse für Instandsetzung von Wohngebäuden
bereitgestellt . Da tnefe Zuschüsse aber nur 20.
v . H. des Reparaturaufwaudes betragen , fällt
manchen Hauseigentümern die Beschaffung
des restlichen Betrages schwer . Die Stadt hat
deshalb zur teilweisen Bestreitung der fehlen-
den Mittel einen , wenn auch mäßigen Betrag
für kurzfristige , bis zum 1 . April 1331 zurück-
zuzahlende Kredite bereitgestellt . Ms jetzt wur -
den hieraus 21273 RM . in 28 Fällen bewilligt .
Da die Stadt die für die Kredite erforderlichen
Mittel selbst geliehen hat , muß sie begreiflicher -
weise sich gegen Ausfälle aus der Kreditge -
Währung schützen . In der Regel geschieht dies
durch eine auf dem Hausgrundstück an nächst -
offener Stelle einzutragende Grundschuld , die
noch innerhalb 73. v . H. des heutigen Verkehrs -
werts liegen soll . Einige Gesuche mutzten lei -
der abgelehnt werden , weil die Hausgrund -
stücke schon sehr erheblich , zum Teil über den
heutigen Verkehrswert hinaus , belastet waren ,
sodaß eine Gruüdschuld keine hinlängliche Si -
cherheit geboten hätte . —
Gabholzausgabe für den Stadtteil Rintheim .

Vorbehaltlich der Zustimmung des Stadtver -
ordnetenvorstandcs gemäß 8 52 Abs . 2 öer Ge¬
meindeordnung wird der städtische Landwirt -
schastsinspektor Pg . Engen L a n g e n st e i n
zum weiteren Mitglied ( mit beratender Stim -
me) des Gabholzausschusses für den Stadtteil
Rintheim ernannt . —

Karlsruher GerlAMonlk
Ein Jahr Gefängnis wegen Provisionsbetrugs
Unter Vorsitz von Landgerichtspräsident Dr .

Rndmann verhandelte die erste grobe Strafkam¬

mer gegen den am 18 . Dezember 130S in Speyer
geborenen und hier wohnenden ledigen Kaufmann
I . L . wegen Betrugs i . w . R . L ., der schon ver-
schiedene Male einschlägig vorbestraft ist , wurde
durch Urteil vom 14 . Juni ds . 3s . vom Schöffen¬
gericht Karlsruhe wegen Betruges i . R . und we-
gen Privaturkundenfälschung aus schnöder Ee-
winnsucht zu einer Gefängnisstrafe von einem
Jahr verurteilt unter Anrechnung einer Woche
Untersuchungshaft. Gegen dieses Urteil legte der
Angeklagte Berufung ein , sodaß es nochmals zur
Verhandlung kam . In der Samstags -Sitzung
wurde unwiderlegbar nachgewiesen , daß L . als
Provisionsreisender der deutschen Krankenversiche -
rung A .- G . Berlin fingierte Aufnahmescheine vor-
legte, um dadurch Provision zu erhalten , obgleich
er gar kein Geschäft tätigte . Außerdem versandte
er der Deutschen Verkaufsapparate A . -G . in Dres -
den gehörige fingierte Bestellscheine , um auch hier
wieder Provisionen zu erzielen . In der heutigen
Sauptverhandlung wurde die Berufung des An -
geklagten verworfen und L. wegen Betruges in
wiederholtem Rückfall und wegen Privaturkunden -
fälschung ans schnöder Gewinnsucht zu einem Jahr
Gefängnis verurteilt .

Die Sl&Sißei .meidet :

Verkehrsunfälle
Nichtbeachtung des Vorfahrtsrechts durch

Führer von Kraftfahrzeugen und unvorsich-
tiges Fahren von Radfahrern hatten mehrere
kleinere Zusammenstöße zur Folge , wobei je -
doch nur geringer Sachschaden nnd leichte
Verletzungen zu verzeichnen ivaren .

Znr Anzeige gelangten u . a . 7 Führer von
Lastkraftwagen und Lastzügen wegen Ueber -
schreitung der zulässigen Fahrtgeschwindigkeit ,
sowie der Führer eines Lastzuges , weil er er-
hebliches Uebergewicht geladen hatte .

EommerSverette
im Städtischen Konzerthaus

Als zweite Vorstellung der Sommer -Operette
wird Sonntag , den 16 . Juli die Leh ^rsche Overet-
te „Das Land des Lächelns" gegeben , die wohl
zu den größten Overettenerfolgen des Komvoni-
sten zählt . In den Hauptrollen sind die Damen
Bauer , Hoser, Kratzer, Croissant, Fritz. Anas .
Storck , Gräbener und die Herren Land . Macher,
Rivinius , Killinger , Degner und Schönthaler be¬
schäftigt . Es sei ausdrücklich darauf aufmerksam
gemacht , daß die Vorstellung um 13,83 Uhr be-
ginnt .

*

Spielplan vom 16 . bis 23. Juli 1933 •
Sonntag , 16. 7 . : Zum ersten Mal : Das Land des

Lächelns . Romantische Operette von Lehar . 10 .30
bis gegen 22.30 Uhr (2 .50) .

Montag , 17 . 7. : Geschlossene Vorstellung : BolkSbtihne 1.
20 bis gegen 23 Uhr .

Dienstag , 18 . 7. : Keine Borstetlung .
Mittwoch . 19 . 7. : Unter der blühenden Linde . 20 b !S

gegen 23 Uhr (2.50) .
Donnerstag , 20. 7. : Das Land des Lächelns . 20 bis

gegen 23 Uhr (2 .50) .
Freitag , 21 . 7. : Unter der blühenden Linde . 20 biS

gegen 23 Uhr (2 .50) .
SamStag 22. 7. : Zum ersten Mal : Wiener Blut .

Operette von Johann Straub . 20 bis gegen 23
Uhr (2 .50) .

Sonntag , 23. 7. : Uuter der blühenden Linde . 19 .3»
bis gegc »i 22.30 Uhr <2.50, .

Auswärtiges Gastspiel :
Dienstag , 18 . 7. : In Baden -Baden : Das Land des

Lächelns .
In Vorbereitung : „Das Dorf ohne Glocke" .

»
Naturtheater Durlach (Lerckenberg )

In der am Sonntag , den 16 . Juli , stattfinden -
den Wiederholung des Schwankes „Pension
S ch ö l l e r" spielen die gleichen Darsteller wie
am vergangenen Sonntag mit , unter der Regie
von Jofef W . D i tz e n spielt die Hauptrolle des
Philiov Klavvroth Alfred Land und die übri -
gen Rollen liegen in den Händen der bewährten

Kräfte des Lerchenbergeusembles: Lisl Mar »
low . Ellen Land , Eri L e n a u , Trnde
O e h m , Eva Ries . Elsa E v v l e r , Hans
Müller , Ernst Kühr , Arthur G r a n d e i t .
Ewald Petersen , Willi Fromm , Heinz
Lambrecht . Ein Besuch dieser Vorstellung
kann sehr empfohlen werden.

Tanzabend Manell Fenchel
Im gutbesetzten Eolosseumsaal veranstaltete am

Freitag abend Marcel Fenchel seinen Tanz-
abend, der junge Künstler besitz ein hervorragen -
des technisches Können ist aber in den Ausdrucks-
formen seiner Phantasietänze wenig erfinderisch.
Seine geschmeidige Beherrschung aller Bewegun-
gen und Formen , die eine intensive Köroeraus -
bildung zugrunde bat . rief starken und herzlichen
Beifall hervor . Besonders gefielen der Slaviiche
Puppentanz und der Kriegertanz . Die Kostüme
von Frau Carola Levvert waren mit
sparsamster Ausschmückung entworfen , dage -
gen geschickt den einzelnen Tanzformen angepaßt .
Sehr sympathisch war Hubert Meier , der
am Flügel begleitete. Er fesselte die Zuhörer
durch sein flüssiges , leichtgleitendes Spiel . In
den Solis , die der junge Künstler in seiner ru-
bigen und beherrschten Art vortrug , erntete er
reichen Beifall .

Den Abschluß des Abends bildete der mit gro-
ßem Feuer ausgeführte Russische Tanz , der. rein
technisch betrachtet, eine ausgezeichnete sportliche
Leistung darstellte. Der junge Künstler wurde
durch den stürmischen Beifall veranlaßt , diesen
Tanz zu wiederholen. Marcell Fenchel und mit
ibm Hubert Meier mußten sich mehrmals an der
Ramve zeigen . So können Künstler und Kunst-
freunde mit diesem Abend zufrieden sein .

Residenz -Lichtspiele
Bankkrach in Amerika

Die amerikanische Filmvroduktion hat selten
einen Filmstoss um einer künstlerischen Idee wil-
len verarbeitet . Bei ihr stand von ieher der
Standpunkt des „Geschäftemachens in Unterhal¬
tung" derart im Vordergrund , daß dadurch der
Film von vornherein ^eine kulturelle Aufgabe
völlig einbüßte . Wir sind daher auch nicht ver -
wundert , wenn uns in dem „Bankkrach in A :n<-
rika " der übliche Sensationsreißer entgegentritt ,
dessen Manuskript an einer erschreckenden Ideen -
leere leidet nnd dessen Bauten - und Innenauf -
nahmen z . T . überladen und unmöglich sind . Ver-
suche , einzelne humoristische Szenen einzufügen,
bleiben in Banalität stecken . Was da auf der
Leinwand spielt , sind bestenfalls gut geleitete
Schemen , aber niemals Menschen ;nii Fleisch nnd
Blut . Da uns die gesamte Auimachung innerlich
fremd ist. fragen wir uns eigentlich : Woyu wurde
dieler Streifen in deutscher Svrache synchroni -
siert ? Wir hätten bestimmt daraus verzichten
können . «b.

Interessantes aus den Tonsilmwochenschauen
Die Usa -Tonwochenschau bringt im Tonfilm -

theater ,,Resi " u . a . : -
GeJkn den Schandvertrag von Versailles Di«

gewaltige Kundgebung im Berliner Lustgarten . —
Der neue Reichsernälirungsminister Darr5 im
Kreis seiner engsten Mitarbeiter . — Reichswirt-
schaftsminister Dr . Schmitt und Staatssekretär
Feder sprechen über die Ausgaben der Wirtschaft.
— Das italienische Ozean- Geschwader auf dem
Flug nach Amerika.

Ab Freitag , den 14 . Juli 1333. bringt die Fox -
Tonwochenschäu in den Toniilm -Tbeatern „Pali "

und „Gloria " u . a . :
Deutschland baut seine Wirtschast wieder aus .

Reichswirtschaftsminister Schmitt und Staatssek -
retär Dr . Feder legen die Grundzüge ibrer Auf-
gäbe dar .

Fahrt des italienische» Amerika- Fluggeschwa -
ders . Unter Führung des Luftfahrtministers
Balbo stiegen in Orbetello 25 Flugboote zu einem
Flug nach den Vereinigten Staaten auf.

DEUTSCH
die ARBEIT !

DEUTSCH
die LEISTUNG !
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KarlsruherSpcrf
Der Karlsruher Turnbezirl der DT . halt

Generalprobe für Stuttgart
40 . Stiftungsfest der Turngemeinbc T -utschueureut .

Anläßlich der 40. Bestehensfeier der Turn -
gemeinde 1898, Teutfchneurent führt der Turn -
bezirk Karlsruhe/Ettlingen der Deutschen Tur -
nerfchaft das große Bezirksturnfest in dem be -
nachbarten , freundlichen und turnbegeisterten
Hardtdorf Teutfchneureut durch.

Der 45 Vereine starke Turnbezirk mit 9000
Mitgliedern wird bei dieser Veranstaltung ein
besonders eindrucksvolles Bild seines schöp-
ferifchen und segensreichen Schaffens auf dem
Gebiete der Leibesübungen zeigen und zugleich
den Beweis liefern , daß er mit guten Erfolgs -
Aussichten zum großen Deutschen Turnfest nach
Stuttgart fahren wirb .

Die Hauptvorsührungen am heutigen Nach -
mittag , die mit einem Festzug sämtlicher teil -
nehmenden Vereine durch den Festort eingelei-
tet werden , bieten dem Beschauer die Möglich-
keit, den Aufbau und die Arbeitsweise der DT .
für das IS . Deutsche Turnfest in kleinerem
und übersichtlicheren Rahmen eingehend zu ver-
folgen . Der Ruf :

Auf nach Teutfchneureut
zum Bezlrks -Zurufest!

an die vielen Turn - und Sportfreunde wirb
deshalb lebhaften Anklang finden !

Sle Entwicklung des Aeutfchen
Turnens in Teutfchneureut

Die Schwierigkeiten der Deutschen Turnerschaft.

lettd her es die heutige Turnaemeinde
teutschneureut verdankt , daß sie

Sonntag
kann.

das . . _ , e an diesem
4 0 . Stiftungsfest begeben

Der tatkraftige Förderer der Ideen Jahns war
der jefet in Thiensen bei Waldshut wohnhafte
Bahnmeister a . D . Wilh . Stob er . der die un-
tet der Bezeichnung „ Soarklub " vereinigte Ka -
meradichaftsrund« zur Gründung des Turnvereins
Teutfchneureut bewegte. Der Turnbetrieb wurde
in den Eründungsiahren im Hofe des . .Grünen
Baum " durchgeführt, während zur günstigen

egute Paßbilder i . ..
Kein Foto -Automat und doch nur
AII8 Fotoarßeiten in bester Ausführung

in der F0t0 - Z6Sl6 , Herrmtr . 22

Winterszeit die Turnarbeit im Saale stattfand ,
wobei die Geräte vorerst von den Knielinger
Turnern entliehen wurden . Der Verein wuchs in
den ersten 10 Jahren sehr stark heran und ge-
langte bald zu einem geachteten Namen . Die erste
Fahne wurde 1903 geweiht . Die alte Leidenschaft
der Vereinsmeierei im liberaliftisch-bürgerlichen
Deutschland führte trotz gemeinschastlilber Bestre-
bungen und Ziele im Jahre 1905 zu einer Sval -
tung . Der neue Verein nannte sich Turnerbund
und blieb als solcher ebenfalls Mitglied im Ver-
bände der DT . Trotz dieses Nebeneinanderarbei -
tens wurde 1912 der Trpnhallenbau in Angriff
genommen und gleichzeitig die schwierige Platz-
krage geregelt. Am 26 . Juli 1914. in den volitisch
hochgeladenen Vortagen des Weltkrieges , wurde
der Svielvwb eingeweiht . 3<5 Turnbrüder muß¬
ten den Kamm um die Heimaterde mit ihrem
Leben besiegeln . Aus diesen Opfern entsvrang
nach dem Weltbraiide der Gedanke der Wieder -
Vereinigung der beiden Ortsvereine . die am 10.
Mai 1919 beschlossen worden ist. So entstand die
jetzige Turngemeinde Teutschneureut e. V. 1893.
Es folgten noch einige Krisenjahre infolge . der
marxistischen Beeinflussung, aber der gelinde
Sinn der Heimatverbundenheit und das treue
Festhalten an der Eemeinichastsidee des Turn -
vaters Jahn half über diese Klivve hinweg.

Heute weist die Turngemeinde Teutschneureut
eine stattliche eisrig aufwärtsstrebende Mitglied -
schast auf . die einen festen Hort Mr die Sache
der Deutschen Turnerschaft darstellt .

Leichtnthletlfcher Bereinskamvf TM
1884 Beiertheim - KW . 601/* Blinkte

Der am Mittwochabend durchgeführte Vereins -
wettkamvi obiger Vereine lockte eine stattlich« Zu-
schauerzahl auf die neu hergerichtete Platzanlage
der Beiertheimer Tschst. beim Stevbanienbad .
Von den 12 Wettbewerben behielt KFV . 8mal
die Oberhand , während es der Tschst. nur 4mal
gelang , eine Konkurrenz für sich »u entscheiden .
Beachtenswert ist der Ersolg der Turner in den
Kurzstreckenläusen, wobei die erzielten Zeiten für
die noch junge Bahn als gut zu bezeichnen sittd.
Bei den Wurfübungen dominierte KFV . nicht zu-
letzt durch seinen Meisterathleten Lamvert .
der mit seinen Prachtleistungen im Diskus und
Kugelstoß die Zuschauer und Mitkämpfer begei -
sterte . Im einzelnen verliefen die Kämpfe wie
folgt -
IIw -Meterlauk : 1 . Hottiuger Tschft . H .5S . . 2 . Kllhu

KFV . 11 .5 S , 3 . Reisch Tschst. , 4 . Kern KFV .
2011-Meterlauf : 1 . Reisch Tschft . 24,4 S . , 2. Kern

KFV . 24 .5 S . 3 . Sottinger Tschft. 25 S . . 4.
Busch KFV . 25,3 S .

3000-Meterlauf : 1 . Diimmerling KFV . 10,18.2
Min ., 2 . Weber Otto Tschst. 10.23,8 Min . 3.
Kimmig Tschst. , 4 . Siebler KFV .

Kugelston : Lantpert KFV . 13,43 Mir . . 2. Witt¬
meier Tschst. 10,43 Mtr ., 3 . Münch KFV . 10,05
Mtl .. Schisshauer Tschst. 9.36 Mtr .

Speerwurf : l . Döring KFV . 41 .60 Mtr . , 2 . Witt -
meier Tschst . 37,50 Mtr .. 3. Schiffhauer Tschst.
36,30 Mtr . , 4 . Münch KFV . 31 .55 Mtr .

Diskuswurf : 1 . Lampert KFV . 42 .90 Mtr . , 2 .
Zoos KFV . 29.85 Mtr . . 3. Wittmeirr Tschft .
26,50 Mir .. 4 . Stiesel Tschst. 25.65 Mtr .

Schleuderball : 1 . Lampert KFV . 57.50, 2 . Döring
KFV . 46,60 , 3 . Fischer Tschst. 45,50 , 4 . Regitz
Tsckst. 44,10 Mtr .

Weitsprung : 1 . Reisch Tschst. 6,10 Mtr . , 2 . Zoos
KFV . 5,81 Mtr ., 3 . Daringer KFV . 5,53 Mtr ..
4 . Traub Tschft . 5 .10 Mtr .

Hochsprung ' 1 . Dahringer KFV . 1,65 Mir . . 2 . Hot -
tinger Tschst . 1 .55 Mtr . . 3 . Zobs KFV . und
Schiffbauer Tschst. je 1,50 Mtr .

Stabhochsprung: eine eigene Angelegenheit der
Turner : 1 . Regitz 3,00 Mtr ., Schönthaler 2,60
Mtr .

4 X 100-Metersta «f«l : 1 . KFV . 48.6 , 2 . Tfchfl
Beiertheim 49 S .

Schwedenstaffel: 1 . KFV . 2,20.8 Min .. 2 . Tschft.
Beiertheim 2 .27 Min .

KFV . Tfchtf . 1884
100-Meterlauf 4 7
200-Meterlauf 4 7
3000-Meterlauf 6 5
4 X 100-Meterstassel 3 1
Schwedenstaffel 3 1
Kugelstoß 7 4
Speerwurf 6 5
Schleuderball 8 3
Hochsvrung 6 'A 4K
Weitsvrung 5 6
Diskus 8 3
Stabhochsvrung — 8

60 >5 54 H

Mukengefellfchaft Karlsruhe Sieger
im Etödtewettlamvf Karlsruhe-

Mrzhelm-Surlach
Um den Schießsport und die freundnachbar -

lichen Beziehungen zu fördern , haben die dem

Deutschen Schützenbund angeschlossenen Schüt -
zengesellschasten von Karlsruhe , Psorz -
heim und Dur lach die Vereinbarung ge-
troffen , alljährlich einen Städtewettkampf aus -
zutragen . Dieser hat erstmals in diesem Jahr
stattgefunden und zwar unter folgenden Be -
dingungen :

Jede der beteiligten Schützengefellschastcn
stellt eine Gruppe von 5 Schützen, wovon je-
der Schütze stehend freihändig auf eine Ent -
sernung von 175 Meter je 15 Schüsse auf den
Schießanlagen in Karlsruhe , Pforz¬
heim und D u r l a ch abzugeben hat . Die Re -
sultate der einzelnen Gruppen bei diesen 3
Kämpfen werden zusammengezählt und das
Höchstresultat der Gruppe ist ausschlaggebend
für die Siegerermittlung .

Die Mannschaft der Schlltzengesellschast
Karlsruhe E . V . 6rgr . 1721 (Wilhelm Mül -
l e r , Karl K i l l i u s , Friedr . Schubert ,
Otto Heyin , Gustav O l b e r t ) ging beim
Schlußkamps , welcher auf der Karlsruher
Schießanlage stattfand , mit 2410 Ringen lDur -
lach 2339 Ringe , Pforzheim 2348 Ringe ) als
Sieger hervor . Die Mannschaften erhielten
kleine goldene Erinnerungsmedaillen und die
Schiitzengesellschast Karlsruhe erhielt
außerdem noch die für diesen Ziveck gestiftete
Siegerplakette . Bei dem gleichseitig abgeholte-
nen Eluzelschießen giugen als Sieger hervor :

1 . Alfons H e ck m a n n, Karlsruhe 37 Ringe
2. Philipp Schulz , Karlsruhe 37 Ringe
3. Karl K i l l i u s , Karlsruhe 35 Ringe
4. Wilhelm Müller , Karlsruhe 35 Ringe
5. A . B a l f ch b a ch. Durlach 35 Ringe
6 . Otto Heym , Karlsruhe 35 Riuge
7. Gustav Olbert , Karlsruhe 34 Ringe
8. Oskar Weil . Karlsruhe 33 Riuge
S. Philipp Heß , Karlsruhe 33 Ringe

10. Willy Mädecke , Karlsruhe 33 Ringe .
Außerdem konnten noch an 15 weitere

Schützen Ehrengaben überreicht werden .
Bei der nun folgenden Siegerehrung

du rch die Herren Oberschützenmeister Braun
Pforzheim , Oberschützenmeister Balschbach ,
Durlach , und 1 . Schützenmeister Wilh . Mül -
l e r , Karlsruhe wurde ganz besonders betont ,
daß die Schützen auch in politisch schwersten
Zeiten immer für Volk und Vaterland ein-
getreten seien. Mehr denn je müsse der Schieß -
sport betrieben und die große Aufgabe , die
heranwachsende Jugend im Schießsport auszu -
bilden , gefördert werden . Es gelte , sich voll
und ganz hinter die Führer des Vaterlandes
zu stellen. Mit dem Gesang des Deutschland -
liebes fand die Siegerehrung ihren Abschluß.

K . A .

Sie schwarzrotgoldenen Sarben der Nentfchen Vurfchenfchaft
Vom 21. biS 24. Juli werden anläßlich des

90. Stiftungsfestes der Karlsruher Burschen -
fchaft Teutonia an verschiedenen Stellen der
Stadt schwarz-rot -goldene Fahnen fichtbar
werden » deren Erscheinen in heutiger Zeit
leider zu unliebsamen Mißverständnissen füh¬
ren kann . Im Boraus sei zur Beruhigung
der Einwohner ausdrücklich darauf hiugewie -
sen , daß es sich nicht um « in Hissen der nun -
mehr vom Volke abgelehnten Flagge des nie -
dergerungeneu Novembersystems handelt . In
ungeheuerlicher Verdrehung der geschichtlichen
Tatsachen haben sich die Novemberlinge zu
Beginn ihrer „glorreichen " 14jährigen Lauf -
bahn angemaßt , gegen den Willen der Mehr -
zahl unseres schwer geprüften Volkes die al -
ten Freiheitsfarben der Urburfchenfchaft und
die erste Nationalflagge eine? werdenden
Deutschlands , entgegen ihrer damaligen Be -
deutung , als Flagge der roten Republik dem
Volke aufzuzwingen . Dieser Mißbrauch der
alten Freiheitsfarben hat sich an den Urhe -
bern und Beschützern dieser „ Anch - National -
flagge" selbst am bittersten gerächt. Wie sie
selbst mit Schimpf und Schande abfahren muß -
ten , so ist die von ihnen beschmutzte Fahne
mitverschwunden .

Neben den Symbolen deutschen Ruhmes
und deutscher Größe erscheinen nnn wieder
für wenige Tage die Freiheitsfarben schwarz-
rot -gold der deutschen Urburscheuschast. Laßt
diese Farben Küuderin sein vergangener , gro -
ßer Zeiten , da die Freiheitshelden durch den
Einsatz ihres Gutes und Blutes den Grund -
stein für unser geeintes , deutsches Vaterland
gelegt haben . Haltet sie in Ehren , wie ihr voll
Ehrfurcht euere wiedererrungenen Flaggen
unserem deutschen Frühling , dem Traum der
damaligen Freiheitshelden , entgegenwohen
laßt , einem großen , einigen und daher starken
und ehrenhaften Vaterland — unserem
Deutschland !

Schlußfeier
der geprüften Hausgehilfinnen

Wer am Sonntag nachmittag durch den Nym-
phengarten ging, blieb wohl ab und zu einmal
lauschend stehen . Das sonst träumerisch, gleich

einem Bild aus dem Märchenland daliegende
Schlößchen hallte wieder von fröhlichem Mäd-
chenlachen und jugendfrischem Gesang. Alte Volks-
weisen und Heimatlieder ertönten von der lau -
schigen Terasse hinaus ins Grüne . War doch
dort um den einladend gedeckten Tisch eine
Schar froher Mädels versammelt, die sich Kaffee
und Kuchen vortrefflich schmecken ließen . Manch
frohes Scherzwort flog über den Tisch , manches
Dichterwort ernsten und auch heiteren Inhalts
kam zu Gehör.

Unsere „geprüstenHauSgehilsinnen "

feierten mit ihren Mitschülerinnen und gelade -
nen Gästen ihre bestandene Prüfung .

Ende Mai und Ansang Juni des Jahres
wurde die vierte HauSgehilsinnenprüsung in den
Räumen der Nebeniusschule, Mädchen- Fortbil -
dungsschulabteilung abgehalten . Dem unermüvli -
chen Bestreben des ReichSverbands deutscher
Hausfrauenvereine ist es vor einigen Jahren
gelungen, die HauShaltsarbeit in die Reihen der
gelernten Berufe einzugliedern , d . h . , auch auf
diesem Gebiete gibt eS nun eine Lehrzeit, mit
einem zweijährigen Lehrvertrag und nach Bol-
lendung einer erfolgreichen Lehre eine umfas-
sende Schluß - oder Hausgehilfinnenprüfung .

Der vergangene Sonntag vereinte nun die
neuen geprüften Hausgehilfinnen mit ihren Mit -
fchülerinnen, darunter auch einige, welche schon
seit einem Jahre als fertige Hausgehilfinnen
arbeiten .

Das Mitglied des Prüfungsausschusses , Frau
K l i n g e n , die Vorsitzende des Karlsruher Haus -
frauenbunds , beglückwünschte die Mädchen zur
bestandenen Prüfung und überreichte ihnen den
schön ausgeführten „Lehrbrief" als ein äußeres
Zeichen des erreichten Sieges .

Eine der jüngst Geprüften dankte in schlich -
ter Rede allen denen, welche sich um das
Lehrlingswesen in Karlsruhe verdient gemacht
haben und noch dafür einstehen und versprach
auch im Namen der anderen Bestandenen Treue
zum Beruf .

Die Klassenführerin Fräulein Hauer , Fort »
bildungsschul-Hauptlehrerin in der Nebeniusschu-
le , die sich mit ihren Schülerinnen in gemeinsa-
men Streben eng verbunden fühlt , zeigte ihnen
in kurzen Ausführungen den Wert und die Be-
deutung ihres schönen Berufs und ermahnte
sie zu strengster Pflichterfüllung .

Die Berufsberaterin vom Arbeitsamt Karls -
ruhe , Fräulein Buchmüller , schloß die Reihe
der Rednerinnen mit herzlichen Worten.

Bis in die Abendstunden hinein blieb der klei -
ne Kreis beisammen, und eine jede Teilnehmerin
hat innerlich sicher etwas von diesem Zusammen-
sein mit nach Hause genommen.

*

Ausslug des Vereins der Rheiupsälzer
Karlsruhe «ach der Psalz

Am vergangenen Sonntag , den 9 . d . M ., un¬
ternahm der Verein der Rheinpfälzer e . V.
Karlsruhe , einen herrlichen Ausflug nach der
schönen Pfalz , über Winden , Bergzabern ,
durch die Pfälz . Schweiz nach Dahn . Nach Be -
sichtigung des alten Schlosses und den Auf -
stieg auf den Jungfernsprung , erfolgte die
Weiterfahrt über Klingenmünster , Mörzheim ,
Landau , Kandel , nach Karlsruhe zurück. Sämt -
liche Teilnehmer waren von der fchönen Fahrt
begeistert und kehrten frohen Herzens nach
Hause zurück.

Geschäftliche Mitteilungen
Wollene Sachen halten doppelt so lange.
wenn sie richtig gepflegt werden. Einsach . icho-
nend und billig ist das Walchen mit Perm ! Auf
ie 2 Liter kaltes Wasser . 1 gehäuften Eßlöffel
voll. Darin drücken Si « die Wollsachen leicht
durch , und im Nu sind sie lauber . dustig-fris l,
und schön .

»
100 Kapok -Matratzen zu noch außerordentlich

günstigen Preisen bietet die Firma Boländer .
Lammstr. 6. Ecke Kailerstrahe , in ihrer heutigen
Annonce an . Angesichts der steinenden Preise des
Robnwterials sollte man von dieser Svargelegen -
heit weitgebenden Gebrauch machen .

*

Die dem Svezialhaus Gardinen -Schulz ange¬
schlossene Teppich-Abteilung Waldstraße 37 ge-
geniiber dem Fübrer -Verlag ersreut sich regster
Jnanivruchnabme . Es ist aber vurb jedem Jnter -
sssenten durch eine unvergleichliche Auswahl
leicht gemacht , das Richtige zu finden . Vom Ein -
fachsten bis zu den seinsten Markenqualitäten sind
außergewöbnliche Sortimente vorbanden . Man
sieht in ihrer Zusammenstellung die 40jährige
Ersabrung des Fachmannes , die sich auch in der
Bedienung und Beratung der Käufer geltend
macht . #

DBS . -Bausparlasse Darmstadt Mass , Arbeil Mr
mehrere Tausend Bauhandwerter . Der ArbeitSbeschas -
fung durch die Reichsregierung arbeitet die Bauspa »
lasse Deutsche Bau - und Siedelungsgemeinschast <DBS >
in Darmstadt vor durch eine erneut « Vergebung von
1,S Millionen Reichsmark zur Erstellullng von 131 Ei -
genheimen . Dadurch erhalten 3000— 4000 Arbeiter sür
mehrere Monate Beschäftigung . Die Zahl der durch die
DBS insgesamt erstellten Eiaenheime steigt durch diele
neue Baugeldausschiitlung aus rund 4000.

Anhaltende günstige Entwicklung bei der
Volkssürsorge

DaZ Aniragsergebnis im Mai 1933 lieb schon erkeu -
nen , daß die Eingliederung der Volkssürsorge in die
Deutsche Arbeilssront ein voller Ersolg war . Die Zahl
der Neuanträge des Monats Juni ist auf nahezu
14000 und der Wiederinkraftsetzungen erloschener Ver -
sicherungen aus 9 500 gestiegen . Dies bedeutet bei den
Neuantriigen eine Besserung von ca . 34 Prozent und
bei den Wiederinkrasisetzungen von ca . 34 Prozent seit
der Uebernahme der Gesellschaft durch die national -
sozialistische Leitung . Die Resultate zeigen deutlich ,
daß sllr da ? Unternehmen Erschütterungen vermieden
und durch tatkräftige Ausbauarbeit neues Vertrauen in
den Kreisen der Versicherten erworben werdcn konnte .
Diese Monatsergebnisse sind aber nur eine Etappe zu
dem groben Ziel , die VolkSsiirsorge zu dem zu machen ,
was der deutsche Schassende bei ihrer Gründung er -
wartete .

*

Karlsruhe t» Erwartung des 1. Tausenders der
Ttudcutcn « ugellollcrie

Seit Samstag steht das Karlsruher Stadtbild wie ,
der im Zeiche» der rolweikeu Studenienkugel - Lolterie .
Nach dem großartigen Ersolg , den die vorjährige Lot -
terie zuguusien der Studentcnhilfe hatte , steht zu « r-
warten , daß die Karlsruher Bevölkerung auch in die -
sem Jahre wieder den Ovserstnn zeigen wird , um die
vielfältigen soziale » Ausgaben der Studeutenhilse zu
ermöglichen . Mehr als i« ist die Slndentenhilsc in
der heutigen Zeit daraus angewiesen , durch die Un .
terstüyung der gesamten Bevölkerung die notwendigen
Mittel zu erhallen . Diesen Zweck versolgt die von der
Studentenhilfe veranstaltete Lotterie . Sie dient aber
auch noch eine »! andern Zweck, denn sie Hilst ebenso
mit , die in weiten Kreisen der Bevölkerung vorhan -
dene Not durch ihre Gewinne zu lindern . Seit dem
Beginn der Lotterie sind schon wieder erhebliche Ge -
Winne unter die Karlsruher Spieler gesallen . Aller -
dings , der große Gewinn , der Tausender , auf
den alle hassen , den jeder gebrauchen kann , ruht noch
in den Kästen der Verkäufer . Aus eine Veränderung
gegenüber der voriährigen Lotterie sei hier noch hin -
gewiesen . Die Rieten sind nämlich in Wirklichkeit
keine Nieten ; wer eine vollständige Nietenscheinreihe
von 6 Nielenscheinen derselben Serie mit den Zissern 1
bis 6 hat . erhält dafür IM zurückvergütet . Durch
Tauschen mit andern Glücklichen , die ebenfalls Nieten
gezogen haben , können die doppelten Nummern gegen
noch sehlende getauscht werden .

Schon sammeln stch an den bekannten Plätzen die al -
ten Kunden um die Kngelverkänfcr , aber auch manches
neue Gesicht taucht aus . Wer den Betrag von 1 M al¬
lein nicht aufbringt , beteiligt sich am Zehnerlesspiel .

Sturm - Kigareltsn G. m . b. Dresöen - Ä. 16
Viele Saufende haben duttfj i&re « infendunuen reg »? Zitterest» an unserer Preisaufgabe
gezeigt und sich als Freunde unserer Sturm -Tigaretten erwiese«. Vafür herzlichen Vank '

vi » Preisträger sind nunmehr ermittelt . HlncklicheGewinner der fünf erklen preise sind : I . preis Md . : 500.- - Karl Liborius , Schlosser . Serli » .
J . preis » Ii. : >50. - 61,ng , Major a . v .. Latttensee. >. preis Wfc . : 200.— « wald / iebig . « ittmeister a . V .. Berlin .

4. preis fflk . : 100.— Herbert Wessel , find, ing . Verlin . 5. preis IHfc. 100.— Horst Schrapel . stud . oee. Berlin .
tu * >| aml >rg>baia », « pni «a»»Ich» >d»»» . sowie » ,« Sikmmfgabt tu eich,,«»» C6(aag «eh , alle » < infc»hr « ;a . vi »
»ee , 400 Prrisltftgit lieg, fcei >»« < >»ftch, »«h« e an « . Rai anfrage igtet »»ch Unbeteiligt » » ie richtige tölang bekannlgegebea .



BESTE WAREN ! RABATTMARKEN REELLE BEDIENUNG !

Wenn Sie Schuhe kaufen,verlangen Sie nur

den guten Qualitätsschuh Marke Panther

Alleinverkauf Ugp , VUPiSVti
Schuhvaus 1

25667 Adolf - Hitler - StraUe 79

Herren - Anzüge von Mk . 10 . 50 an
Hosen , - von Mk. 1 . 98 an
bis zu den feinsten Sachen . 25961

AugultScmndeijr .
Durlach , Telefon 460 , Adolf - Hitler Straße 88

2.75Badeanzüge
reine Wolle Mk.

H . SCHMEISER wo

Adolf -Hitlei - Str .28, a .Scbloßp ' .

Speziai -watcnegesnnait mit eigenem n&hDeiriej
Rosa UMenliiirg , Durlach

Adolf Hitlerstraße 32 (Eingang Adlerstr )
Wäsche nach Maß . 25969

Ganze Aussteuern und Aussteuerartikel

ModerneArmige
nach Mali , atis vorzüglich . KJPV3 f ! 1S
Stolfen ■ • ü »

Offo 'Malhess , 'Durlach
fldoir Hiiierstraoe es

25966 Garantie für guten Sitz

DURLIOH
Prima Mastfleisch . . Pfd . 50 % ^

Prima Krakauer . . . Pfd . 65 -̂ /

Prima Frankfurter . . Pfd . 65 ^

Metzgerei KNECHT
Kelterstraße 10 25973

Frisches Obst und Gemüse und

sämtliche Lebensmittel

LCf UMIRT Durlach 25962
. Mittelstraße 2

Sämtliche
Teigwaren Pfd . von 35 Pfg . an
tSt .lYletll . Pfd von 16 Pfg. an
RelS . . . Pfd . von 13 P'g- an
Grieß . . Pfd . von 20 Pfg . an
MaizKatfee Pfd . 21 und 24 Ple.

5 ° 0 Rabatt 25964

Philipp Luger rf "

Gummi - Absätze . von UM an
Damen -Sohlen von <l* >>an
Herren -Sohlen von 70 <l an
5 Paar Schuhriemen , . zusammen Z5j
Lederhandlung FRANZ KRETZ jr .
25976 Durlach , Adolf -Hitler -Straße 3 /

JSfll/g ist stets Quatilälsirare l 25972

Selbstbinder . Hemden , Socken , Hosenti äger
Bade -Anzüge für Herren oder Damen etc

Ernst Rauenbütiter , Herrcn-moden
Durlach , Adolf Hitlerstraße 88

25975Im Saisonschluß kaufen Sie

allerbilligst .

ZILLY , DUM . AdOllHltlerltr . 61

Das Haus tur Papier urd Burobedari
Fa . Karl Ufaiz. Ourlach

Inh . G. Hohly . Buchhandlung 25965
liefert Ihnen alles tür Büro , Schule und Haus

Herrensohlen Mk . 2 .« 0
Damensohlen Mk . 1 . 70
Herren -Absätze Mk . - .90
Damen - Absätze Mk. - . 00
genäht oder geklebt -.30 Pfennig mehr
Verarbeitet wird nur la Qualität bei

fachmännischer Bedienung .

Dorlacber Schuhbesohl - Betrieb
Mr . Fr ;eflricn SctiaiDie Adorf Hitferstr . 86
25900

Damenlirunipie Ehen
\)atikunstse ;de • 1 .95 l .ö5 U ' UU

| Damentiemden Maco 0 . 85

scniupier 0 . 95

KerrensocKcn 0 .80 0 . 48

Sportsirihnplevon0 .85an

Trihoi - Corseiett mi t Leib ^. utze
(ohne Stäbchen ) für Ge- l> En
sunde und Kranke von B .uUan

CARL LENZ , Durlach , Adolf Hitlerstraße 69

Schaefer 's

Bansnen -Kahao
(mitZucker ) einVolksgetränk

Pfd 00 P !g . V« Pfd . 40 Pfg .

nur erhältlich bei

Julius Schaefer
Blumen -Drogerie 25963

■7ür die Einmaciimeil 25974

EitiKochapparaiokompl . 3 .95
Gelleeifiasep . . . von 9 4 an
zuaindegiaser . . . von 15 4 an

wechOrginal
Giaser und
aoparaie
meiang & steponath
Eisenw .- Haus , Küchengeräte

Adolf Hitlerstraße

SA Blusen 5 .80 4 .80 . SA Koson 8 .50 750 . Kieuerwesten8 .75 7 .75
SUaiiiMRAh 91 n n fl Konfektion und Maßschneiderei £
(fa Co ä I h ■ 8 C Bl Eiagci Durlach , Adolf Hltlerstr . 4 L

Besuchen auch Sie das be
kannt große Spezialgeschäft
für gute und billige

aller Art . 25971

Schuh -Albrecht
Durlach , Adolf Hltlerstr .80

Kauft nur beim Einzelhändler Ihr spart Geld !

Wir empfehlen unsere Qualitäts -Erzeugnisse

Weizenmehl
Roggenmehl
Hartweizengrieß
GraupenrussTts . .avszugmehi

M8RIMATDf* .LUDWIGSHAFEHER
WALZMÜHLE

womu.ilxha* Anoi

22887

4
O Ludwigshafener Walzmühle

Ludwigshafen a . Rh .

r
Schlaf , süß. Du

Wer Du auch immer seist,
Schlaf süß in diesem Zimmer .

Dieser Spruch Hing in einer Pension über dem Bette
Das ist ein guter Wunsch. Am besten aber ist daS
Schlafen , daheim im eigenen Zimmer . ES muß je»

doch gemütlich , bequem und beruhigend wirken , eS
muß stilvoll sein. Schauen Sie doch einmal unver¬
bindlich die wunderschönen Schlafzimmer bei mir an .
Sie sind wahrhaftig mit Liebe entworfen und her .

gestellt und — nicht teuer . Mein Auto holt Sie ab ,
wenn Sie Nr. 2525 anrufen . 21792

MeWs Schottin iiiler

Ceffenilichev Dank !
fei hierdurch allen denjenigen abgestattet , die zur Erstellung des Kinzigsteges
beigetragen haben, der die längst erwünschte nahe Verbindung zwischen Offen»

bürg unv Elgersweier bezw. Zunsweier herstellt.
In erster Linie gilt dieser Dank den Beamten des RheinbauamteS . den Herren B

Oberbaurat Kerrler , Baurat Stalf und dem allzeit rührigen Oberwasserbaumeiiler »
Äruh , nicht zuletzt aber auch dem Bezirksamt , den Herren BezirkSrälen und der
Stadt Offenburg.

Zu besonderem Dank jedoch sühle ich mich denjenigen gegenüber verpflichtet, die
durch eine Geldbeihilse den Bau deS Steges erst ermöglicht haben Hierbei muß an
erster Stelle die Gemeinde Zunsweier genannt werden, an deren Spitze der zielbe-

wußte und tatkräftige Bürgermeister Wetzet steht . Dann sei aber auch den Herren
vom Kreisausschuß, dem Schwarzwaldverein , der Gemeinde Elgersweier geziemender
Dank gesagt. Besonders aber sei gedankt dem Herrn Gastwirt Kemp ? „zur Linde"

der in der Erkenntnis , daß der Steg allen hiesigen Geschäftsleuten zugulkommt, alt

einziger der ElgeiSweierer Gastwirte einen namhaften Betrag gespendet hat . Von

gleichen weitblickenden Gedanken wurden bei Gewährung einer Geldspende geleitet
die Herren Bäckermeister Rnf , Fritz und Schmitt sowieZigarrenfabrikant Spinner .

Zuletzt aber auch sei dem Erbauer des Steges , Zimmermeister Friedman » Offen-

bürg , der an diesem Meisterwerk handwerkliche Tüchtigkeit verbunden mit künstlerischem
Sinn bewiesen hat , herzlich gedankt,

ES ist gewiß nicht unbillig , wenn an die zahlreichen Benützer des Sieges hierdurch
die Bitte ausgesprochen wird , auch in Elgersweier Rast zu machen unv ihren Bedari
bei den obengenannten hiesigen Geschästeleuten decken zu wollen, deren opferwilligen
Spenden Sie den Bau des Steges zu verdanken haben.

'Brauerei ÄeZmer , Elgersweier 25986

Zivangs-
Bttsteigerung

Dienstag , 18 . Juli 33 ,
nachm . 2 Uhr, werde
tcö in Karlsruhe im
Psandlolal , Herrenstr .
45a , gegen bare Zali-
lung i . Vollstrecknngs-
Wege öffentlich verfiel-
gern : 1479

1 Kassenschrank , 2
eibmaschi

. . .
Mllchkub . 1 Korbmö
belgarnitnr , 1 Harmo¬
nium . 1 Chaiselongue.
1 Bücherschrank , 1
Brennofen m . Motor .
Dainenmützc» , 1 Kom -
mode , 1 Radio . 1

Schrankgrammophon ,
1 Lederklnbseslel, 1
Kredenz, n . verfch .
Karlsruhe , IS . Juli 33

Harter .
Gerichtsvollzieher,

Rastatt , am Krankenhause .J

Zwangs.
Versteigerung

Montag , 17 . Juli 33 ,
nachm . 2 Uhr , werde
ich in Karlsruhe , im
Psandlolal , Herrenstr .
45 a , gegen bare Zah¬
lung 1. Vollsirxcknnas-
weg öffentlich versiel -
gern : 1480

2 Bücherschränke , 1
Schreibtisch, 1 Oelge-
miilde . 1 Prlischenwa -
len , 1 Glasanslageka -
ten , 1 Büfett , 1 Kre -
»enz , 1 Sofa , 1 Chai¬
selongue. 1 Klavier , 1
Ankerkasse . — Ferner
vorausslchll. bestimmt:

1 Motorrad Marke
Diamant 350 ccm.
Karlsruhe , 15. Juli 33

Heckel ,
Gerichtsvollzieher.

Verbreitet
unsereMtung "

Drogen ■ Pariilmerie - Verbandsstoffe
Putzartikel - Lebensmittel . 5% Rabatt

(Allgemeine Rabattmarken ) 25042

Drogerie Fritz Mannschott
Ecke Lenz- und KiauorecMMe . Teielon Nr . 5179

Unsere liebe Mutter 25 48 !

Frau Luise Wilser
geb . Häuser

wurde heute nach fast vollendetem 75 . Lebens¬

jahr durch einen sanften Tod von ihrem lang¬

jährigen Leiden erlöst .

Karlsruhe , Ettlingerstr . 25 , den 14 . Juli 1933

Familien Adolf Wilser
Schmidt — Wilser
Kurt Wilser

Die Feuerbestattung findet am Montag in aller

Stille statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen .

'
WafßeH&cuU

Das Spezialgeschaft mit der grSßten Auswahl .

Besichtigen Sie unverbindlich die neuen Wehr¬

sport - Modelle . 25079

KARLSRUHE , KaiserstraBe 99 , Fernsprecher 7642

SS- , SA- , HJ - und
Stahlhelm-Mützen

28435

bei
Hut - Nagel
KaiserstraBe 116

Grabdenkmäler
CARL WESTERMANN

KARL -WILHELMSTR . 90

Ratenkautabkomman 17825

Deutsche , kauft deutsche Waren!

Kohlen zu sommerpreisen
GEORG GERSTNER

Sämtliche Sorten : 25068

Kohlen , Koks , Briketts u . Holz
Karlsruhe
Schillerstrasse 2 7
Telefon Nr . 5052

Kotten
Alle Sorten Rnhrkohlen , Brechkoks für Zentralhclinn fl in ,

Briketts und Brennholz in nnr erstklassigen Qualitäten ,

empfiehlt unter Zusicherung streng reeller Bedienung

A. v. Steffelin
Kontor : BanmelsterstraBe 48 Fernsprecher Ol 25019

Sofienstraße 4 5 :— : Telefon 2 5 7 2KARL KNIEHL ' • BLAULKarlsruhe i. B.

Inhaber : Aug . Uhrig

9 ^ Körnerstr . io ♦ TeU99fl

24399

Kohlen * Holz * Briketts

JOHANN KOLB

xDurlacherstr . 56
Telefon 5748

.Ä »

KOHLEN KOKS BRIKETTS HOLZ z
24400

Kohienhandeis -Geseilsclialt
KaiserstraBe 247 ♦ Fernsprecher 4777/4778
Prompte Lieferung frei Haus — Beste Bedienung zu niedrigsten Preisen



Adolf Morlock - Karlsruhe
Lammstraße 11 im Hause der Kreisleitung

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiini iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiniiiiiiiii

SA . U. SS .-HOSen Äa pfen 6.75 8 .00
Sß. U. SS . Hosen !Ä eailfstwi/n?

e 8.50 9 .50
sa . u. ss. Hosen ib .- 19.50
Sfl . u . SS . Uniformen N ^ -U^ ^ oh

und Hose
llnifnrmpn n Maß . m - Anprobe , GarantieUIIIIUI MICH i (ir Silz , Ia . renwollen . Tuch

Uniformen Ia. schweres reinwoll . Tricot

33 .50
48 .00
58 .00

Uniformstoffe
in Cord , Samt , reinwollenem Tuch und Tricot

Braunhemden S .K0
BlUSen selbe Qualität 5 . 60

Hj . Hemflen . von 2 .50 - 3 .60
Hi.-Hosen , Stoffe für Hemden

B . d . M .-Kleidung

^
Preiswert / Eigene Anfertigung J

Fahrbare hydr . Kelter
D. R . O . M. f das aller*

neueste für Lohn¬
mostereien .

Hydr . Ein - und
Doppelkorb¬

pressen
allerbeite Konstruktion ,
gflnslige Zahlungsbe¬
dingungen,bllllgePreise

J . Dieffenbacher Söhne ,
Maschinenfabrik , Eppingen I. B. , Telefon Nr. 30 — Gegr. 1873

19586

Baden -Baden.
Siäi » i>ches fütlorgcamt .

Maßnahmen der Reichsregierung zur Ver<
billigung der «Speisefette für die minder¬
bemittelte Bevölkerung.

Tis Bestimmungen Uber die Ausgabe der Fettverbilligungsscheine
sind mit Wirkung vom 1. Juli 1933 durch folgende Bestimmungen er-
setzt worden :

1. Pcrsoncnkrcis
Ten ReichSverbilligungDschein sür Speis«

a ) die Hauptunlcrsliivungsempfänger und Zuschlägsempsänger der
I>) die Empfänger von Krankengeld nach H 117 ÄVAVG fllr sich und

ihre Familienangehörigen , die während des Bezuges vou Arbeits
losen - oder Kriscuuuterstühunfl Lufchlagsempfäuger waren ;

c ) die Empfänger von Knrzarbeiterunterstllsung und ihre Zuschlags
berechtigte » Angehörigen :

d ) die Notstands - uud Fllrsorgearbeiter , ihre Ehefrauen und unter
baUSberechtigten minderjährigen Kinder :

e ) die von der öffentlichen Fürsorge laufend als Hauptunterstlltzteund Zufchlagsempfänger in offener Fürsorge unterstützten Per
Ionen:

f) die Empfänger von Bersorguugsbezligen nach dem Reichsversor,guugsgesetz und ilire Zuschlägsempsänger. Hierlier gehöre» auch
versorgungsberechilgte Personen , denen andere Neichsgeiehe sozial»Fürsorge im Sinne des NeichSpersorgiingsgescheSzubilligen :

g ) Sozialrentner ihre Ehefrauen und unterhattsberechtigteu minder-
jährigen Kinder . Sozialrentner im Sinne dieses Erlasses sind die
Empfänger von Renlen der Unfall- , der Invaliden - , der Angeflell -
len- »nd der knappscdaslllchcn Penfionsverficherung ;

I>) die Empfänger von Vorzugsrente nach dem Anleibeablösungsgesetz,ihre Ehesrauen und nnlerhaltsbercchtiglen minderjährigen Kinder :i ) Personen , deren Lohn- nnd sonstiges Einkommen den Richtsatzder Öffentlichen Füriorge nicht wesentlich übersteigt, ihre Ehe¬
srauen und unterhallsberechligten minderjährigen Kinder :

k ) kinderreiche Familien mit vier ( bei Witwen mit Drei) oder mehr
niitcrhallSberechtigtcn mi »derjährigen Kindern sür jeden Ellern -
teil und jedes uulerhallsberechligle minderjährige Kiud :

I ) die Anstalten der össentlichen uud der freien Wohlfahrtspflege für
die iu ihnen in geschlossener Fürsorge untergebrachten Personen ,bei denen die sonstige » Voraussetzungen sür de » Bezug des
Reichsverbilligungsscheins »ach den vorstehende» Bestimmungen
erfüllt find «hierzu gehöre» auch die auf Grund des Reichsjugend-
wohlfahrlsgcsetzcs in Anstalten untergebrachten Fürforgezöglingej :

m ) Anstalten uud Einrichtungen der öffentlichen und der freien Wohl-
fahrtSpflegc, die in halboffener oder offener Fürsorge Minderbe-
mitteile (im Sinne der vorstebenden Bestimmungen ) beköstigen ,jedoch nur sür de» vierten Teil der von ihnen beköstigten Per¬
sonen.

Hierzu wird » och aus folgendes aufmerlfam gemacht :
1. Für die Ausgabe der Reichsberbilligungsscheine an den neu hinzu-

tretenden PersonenkreiS und an die Anstalten uud Einrichtungen
ist das Fürsorgeaml zuständig : sür die NoistaudSarheiler nnd
Krankengeldbezicher das Arbeitsamt .

2 . Bezugsstellen für die verbilligten Speisesette sind die von der ober-
ften Landesbehörde zugelassenen Verkaufsstellen, die sich bereit er-
klären, den Verbillignngsschein in Zahlung zu nehmen und den
sonstigen Vorschriften der Erlasse entsprechen .

3 . ES wird besonders daraus hingewiesen, daß die Abschnitte des
ÄcichsverbilligungSscheiiies, die erst sür eine » spätere» Monat gel¬ten, von den Verkaufsstellen sür die verbilligte» Speisesette nichivorzeitig angenommen werden dürfen . Die Abschnitte dürfen nicht
etwa bei Abgabe anderer Waren in Zahlung genommen werden.
Verkaufsstelle» , die gegen diese Bestimmungen verstoßen, könne »
durch die oberste LandeSbchörde als BezugSstellc » sür dl ? verbillig-
t« » Fette ausgeschlossen werden.
Die vorerwähnten neuen Bestimmungen sind im Uebrigcn auch an

de» Bekanntmachungstasel» im Rathaus Badeu -Vade» , Gemeinde-
bäuier Lichtental uud Oos , sowie im Fürsorge - und Jugendamt an-
geschlagen .

Sei0 ! Geld : Geld :
Einerlei , ob Geschäftsmann , Handwerker
Landwirt , Privatmann . Beamter , AngestellterArbeiter . . . . ! auf 1—8 Jahie in Höhe von200—50C0 Mk . Alle kommen Sie zu uns .Niederer Zins - Bequeme Ratenzahlungen
Ständige Auszahlung . Grundsolid .
Würitembergische KreditHasse lür

Gewerbe und Handel G . m. p . H .
Bezirksdirektion Karlsruhe i . B.
.H. IHolfarlli, Uterrenslraite 2711

Horto beifügen (50 Pfg .)
Verwaltungsstellen :

Oststadt : Gerwigstratfe 16 (Laden )
Bilrostunden 10 - 8 Uhr Samsta ? keiie

SUdstadt : Luisenstraße 11 parlerre
Bilrostunden 1—2 Uhr Samstag keine

Weststadt : Koonstr , 5111
BUroslunden abds - 6- 8 Samstag 2 -4 Uhr

itailsdort b. Bruchsal : Bahnhofstr . 278
Bliroplundeii 10 - 8 Uhr 2f940

^ iMiiiiiiiiiMMMiiimiiiiiMimmimimiimiiimiiiiiiiimiij

| Gustav Keller
§ SagewerK LöcherbergimRenchtai |

prima Tannen und Fichten - |
Klotzware , Bretter , Dielen ,
Latten , Bauholz , Rahmen, |
Hobelbretter , Stabbretter |
und Rauhspund 23709 |

| Lager RoBSOhnO , Kehl - Hafen 1
■ J■ IHM iiiii 111 1 iiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiJ

kaufen Sie jetzt
ambilligsten beim

Kürschner
neumann , Erbprinzenstr . 3,Tel . 5019

24735

EIN BEHAGLICHES
rüeim

WolmgjvMslliie Kinder
im Alter von 6—14 Jahren finden während
der Zeit der großen Ferien im Kindererho-
luugsheim Steinabad bei Bonndorf i . Schw.
gute Ausnahm« und Verpflegung zum Preise
von 2 RM . pro Tag . Näh . Auskunft Kreis
biiro Karlsruhe , Karlftr . 16. Tel . 1191.
25797

Erfind « — VorwlrttMr»bMi §

ODsmacnt zum Reichtum?
Kostenlos « Äüfkllrunfl sofort fordern von

F. Erdmann ACo .i Berlin SWlt

möcMen Sie dochwieder eine Reise
machen ! das können Sie auch,nur
müssen Sie beizeitenan Mre keilö-
Kasse denken und dafiir sthon jetzt

regelmäßig sparen bei der

Bezirkolparkalle
Durlach 2453 !

Erholungsbedürftige
Binder finden bei gt.
Verpflegung und Bc.
Handlung Aufuahnie
v . 1,50 M an in Laud-
haus , prächt. Lage,
Nähe Freibura i . B . .
Anfrag . u . 8371 an den
Führer - Verlag .

dURCH

KARLSRUHEXAISERSTR :91

Apfel -Wein
jed . Quantum u . Klein -
verk . Uber die ttraße

S . Kempf
Weinhandlung
ProbierstCble
C ( feicl « .ig

wassBretr , Til . 1S35
23770

Berbreiltt
unsere

Matratzen 18391
und Polstermöbel

nur vom Spezialgeschäft

En Schütz , Ksiserstr . 227
Franko Versand nach auswärts .

Thiergärtner , Maurer & Co .
.1355 Q. M .
Baden - Baden
Merkurstraße , Telefon Nr . 40

B .

Brennholz
laufend abzugeben , per Zentner
Mk . 1 .— frei Haus 25!

Pius Becher, « « II»
STUPFERICH , Telefon Durlach 477

Meine ■

Teppich -Abteilung
bietet Ihnen

Teppiche
Läufer , Vorlagen

Tischdecken , Diwandecken
in jeder Preislage und in

reichster Auswahl

Teppich-Schulz
Wa ?dslr . 37 Geg . dem Führerverlag
Besichtigen Sie bitte meineSchaufenster25954

Meidet
die
Toten¬
gräber
des
Mittel¬
standes :
Einheits¬
preis¬
geschäfte ,
Waren¬
häuserl

marschstiefel senwara und traun
iffolorradstietel
Sporlslielei. sporttiaibschuhs

'
.U3Sfi@l6l empfiehlt 216S1

OTTO BISSEL,
Gegr . 1886

I Brauerei Huttenkreur I
1 Ettlingen

^
'

Trink Huttenkreuz §
Auch ' Dich erfreufs I I

»IUI»

Emil Schmidt
Hebelslraße 3

G . m .
b . H .

Fernsprecher 6440

empfiehlt sich für Arbeiten mit neuem

ReichsDauzu schult .
Zentralheizungen , Kanalisations Anschluß , elektrische

i nd sanitäre Installationen in Alt -Wohnhäusern . 25949

Frauen arbeitsschule
gewerbliche Fach- u . Berufsschule m .

Internat , Karlsruhe t . B .,Otto Sachsstr . 5.
Beginn : 11 . Sept ., vorm . 8 Uhr.

Unterricht in fämll . Fächern der
weibl. Handarbeiten . Dreimonatl .
(iinzelkurse u . geschlossene Ansbil -
dnng für eigene Häuslichkeit und
häusliche Erwerbsbernfe . Vordere :-
tnngsklasse 11. Fachlebrerinnenfemi -
uar , Berufsausbildung f . Weißnähe-
rinnen , Schneiderinnen u . Stickerin-
ncn m . anschlich . Gesellenprüfung.

Abendkurse f . Wäscheanfertigung
u . Kleidermachen. Sahungen sowie
Anmeldung mlludl . od . schrisll . , im
August nur schrisll ., b . d . Anstalts .
leitung , Otto -Sachsstr . S. Tel . 5727^
25941

H.
Karlsruhe

Hans -Saciisstr . , Tel . 6338

Zentralheizungen
Waschtische - Bäder

Schlafzimmer
Speisezimmer

Herrenzimmer
Küchen usw .

kaufen Sie preiswert bei

ThomasAberf

Achtung , neuer Fernruf

N R
Autoschiacntho ! Knomocn
Hohenzollernsfr . 47 25936

25007

Neu eröffnet !

Wohnungs -Einrichtungen

Rüppurrerstr . 36

Zur EinfUhrg. bssonders billige Prell «

O.U. G.U. Ant Springer .
Ettlingerttr. si , Teletan

olladen -
eparaturen

(Jason - Rolladen )

K
'ber Jal.^ Koll . FabrlK

Dirlacher -Mlee 59. Tel . 2121
181«7

fflorilcador - verfahren

GHH33 " Plage

LttbrMl anlese zeliung
In meiner

Gardinen -Abteilung
linden Sie

Stores
Dekorationen u . Stoffe

Voiles , Kettdrucks
Cretonnes

in modernsten Ausführungen und
jeder Preislage .

Gardinen -Schulz
Waldstr. 33 Gegenüb. dem Co !osseum
25953
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